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Telegrapdiiche Depefchen. 
(Geliefert von der United Prep.) 
Inlaud. 

Die Arbeitstämpfe, 


Carnegie und Genoffen als Angeklagte. 


Homejtead, Pa., 4. Aug. Die Ver: 
haftung des Yardmeijters james 


Dovey und des Arbeiter Mc&onnell in | 
„den Garnegie'jhen yabrifen, auf Grund | 


der von den Strifeführern gegen fie 
erhobenen Mordanflagen, erfolgte 
unter jo jtürmijchen Scenen, vaß die 
Miliz einfchreiten und ein Strifer ver: 
haftet werden mußte. 
Verhafteten in Begleitung der ons 
ftabler nad) ihren Wohnungen begaben, 
um ihre Kleider zu wechjeln, jammelten 
fi Hunderte von Arbeitern an, und es 
wurden Drohungen gegen die Berhaf: 
teten, namentlich gegen Dovey, laut. 
Die Menge wurde immer unruhiger, 
bis jie von einer Compagnie des 15. 
Negimentes zurüdgetrieben wurde. Ein 
Striter Namens Bomwen, widerjette 
fi, mit einem Tafhenmeljer in der 
Hand, noch immer und reiste Andere 
auf; endlich) wurde er ın Haft genoms 
men und abgeführt. Die Kunde, daß alle 
verhafteten Garnegie’jhen Beamte jofort 
zur Bürgfchaft zugelaifen- würden, hat 
die hiejige Bevölferung jehr verftimmt; 
denn man hatte allgemein gehofit, daß 
diejelben menigitens eine Nadt lang 
eingefperrt bleiben würden. 

Pittsburg, 4. Aug. Gecretär Yoves 
j0y, Bice-Präfidendt Yaifhman und 
Schatmeifter Curry von der „Carnegie 
Go.“ erjchienen nod) gejtern vor Richter 
Emwing im Criminalgeriht und erklär: 
ten, daß fie fi auf die von Hugh Roß 
gegen fie erhobene Anklage des Mordes 
ausliefern wollten. Der Richter wollte 
auf das Gejuh um Bürgihaft nicht 
eingehen, bis fie ji an den Alderman 
King ausgeliefert hätten. Letzterer 
wurde nun berbeigeholt. Laiſhman, 
Lovejoy und Curry verzichteten auf ein 
Borverhör, ebenjo Frid, Nevin, Me: 
Gonnell, Dovey und Potter, welche 
durch ihren Anwalt Patterjon vertreten 
waren. Yrid, Yovejoy, Laifhmian und 
Gurry wurden darauf unter je $10,000 
Bürgihaft entlajien. 

Heute Bormittag wurden au Potter, 
Dovey und McBonnell unter je 810, 
000 Bürgjchaft freigelafjen. 

Der Goroner hat jene Unterfuchung 
betreffs der 7 Strifer und der 3 Pins 
fertonianer, welche bei den Unruhen in 
Homejtcad umfamen, beendet. Die 
Wahrſprüche lauten äußerjt parteitjch 
zu Ungunjten derArbeiter und zuguiften 
der Binkerton’schen Sölblinge. 

"Die beflagten Vertreter der Carne— 
gies nehmen die Sade jehr kühl und 
fagen, man fünne ihnen gar nidts aus 
haben; für die beflagten Arbeiterführer 
jtehe es aber jehr jhlimm. in hervor- 
ragendes Mitglied der Gtahlarbeiter- 
Gewertihaft äußerte fi, wenn Die 
Garnegies nicht jo furzliggtig wären, jo 
würden fie die Gemwerkfichaft nicht zu zers 
jtören trachten; denn wenn das gelinge, 
fo würden fi an Stelle der conjervativen 
Drganijation revolutionäre Geheim— 
bünde bilden. 

Die 24 Millionen. 

Wafbington, D. E., 4. Aug. Der 
Beihlufgantrag von Neilly über das 
Durborow'ſche Subſtitut betreffs Ver— 
willigung von 2} jtatt 5 Millionen für 
die Weltausjtellung morgen Nahmittag 
um 1 Uhr abzuftimmen, wurde mit 187 
gegen 7 Stimmen angenommen. 

Schon Zvorher nahm das Haus den 
Antrag an, die alten Omnibusbill-Ber: 
willigungen bis zum 10. Augujt zu 
verlängern. 


Der Enrnfehrer- Tan. 

Milwaukee, -4. Auguft. Die Turn: 
lehrer Garl Grob von Chicago und W, 
NA. Steder von St. Youis erjtatteten 
Dericht über den fürzlihen Convent der 
amerifanigchen Lehrer zu Saratoga, und 
ihre Ausführungen fanden lebhaften 
Beifall. Dann wurde die Frage debat: 
tirt, wie die Turnlehrertage erfolgreicher 
gejtaltet werden fünnten. Endlich be: 
fhloß man, die Bundesvereine, welche 
Qurnlehrer befißen, zu veranlafjen, 
denfelben nicht nur Urlaub zur Theil: 
nahme an dem jährlichen Lehrertagen, 
fondern nöthigenfalls die zum Bejucd 
erforderlichen Mittel zu gewähren. Cs 
wurde auch betont, daß das Halten eng: 
lijcher Vorträge auf den Lehrertagen 
von großem Nugen fei. Empfehlungen 
im Anterefie des deutfchen Turnens mit 
NRüdfiht auf die nähjtjährige Weltaus: 
jtelung wurden angenommen. Unter 
Anderm follen alle Theilnehmer des 
Bundes: Turnfeftes veranlaßt werden, 
fih an dem großen Propaganda:-Schaus 
turnen auf der Weltausjtellung zu bes 
theiligen. 

Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 


New York: Majjala von Neapel. 

Baltimore: Sorrento von Hamburg 
und Antwerpen. 

London: Ja Sicht Fürft Bismard, 
von New Nork nah Hamburg. 

Hamburg: Gellert von New York. 

Bremen: Spree von New ort, 

QAbgegangen. 

New Dort: City of Paris nad 
Liverpool; Friesland nad Antwerpen, 

Amjterdam: Rotterdam nah New 
Vork. 

Antwerpen: Pennland nach NewYork. 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


des Wetter in Illindis: Schön; wär— 
mer.in nördlichen Theilen am Freitag: 
morgen; veränderlihe Winde, die 
[Hlieglih zu Südmwinden werben. 


Während jich die | 


Bahnunglüd. 

Indianapolis, 4. Aug. An einem 
Schlucht:Uebergang zu Broad Ripple 
ftieß ein Zug der Louisville, New 
Albany: & Chicago:-Bahn auf einen 
| Stier und entgleilte. Der Yocomotiv: 
| führer H. Mebfer aus Lafayette wurde 
ı getödtet, und der Heizer Charles Hill 
fchwer verlegt. 


Dahnränber! 


sresno, Gal., 4. Aug. An der 
feinen Wafjerftation Collis wurde der 
ſüdwärts beſtimmte Perfonenzug No. 
17 um Mitternacht von zwei masfirten 
ı Näubern mit Dynamitbomben zum 
ı Stillitend gebradt, worauf die Kerle 
den Heizer mit vorgehaltenen Revolvern 
zwangen, mit ihnen nad dem Erpreß: 
wagen zu gehen. 

Der Erprefagent wurde nah Furzem 
Wideritand, wobei erVerlegungen davons 
trug, überwältigt, und Die 
| plünderten dann den Geldjdhrant aus) 
; den fie jprengten. 

Miod ein Dotenjungen-Strike. 

Gleveland, D., 4. Aug. Hundert 
Botenjungen Dijtriet 





der „American 
| und Bojtal Telegraph Co. *gingen heute 
an den Strife, um eine Lohnerhöhung 
von $14 auf $15 den Monat durchaus 
| jeten, fowie eine Herabjeßung der täg- 
lichen Arbeitszeit von 1) auf 10 Stun: 
den. 
Die Mars-Guderei. 
Philadelphia, 4. Aug. Profefjor 
Schneider gab gejtern Abend einigen 
| Freunden Gelegenheit, in der Central: 
Hodhjhule den Planeten Mars, welcher 
jet der Erde fo nahe gerüdt ift, durch 
ein vorzügliches Teleftop zu betrachten. 
Dajjelbe war zwar nicht groß genug, 
daß man die Monde des Mars beobady: 
ten fonnte, aber vom Planeten jelbit 
wurde eine wunderbare Anficht erlangt. 
Die helljte Stelle war an der unteren 
Seite, wo der Sonnenidhein am glän: 
zendjten durch den Schnee und das Eis 
an einem der Pole zurüdgeworfen 
wurde. Dann fam ein nebliges Band 
von zartem Grün, welches der Brofejjor 
für Wajler erklärte. Weiter oben 
wurde es dunkler und ziemlich roth. 
Das war fejtes Land. Die Farbe wird 
dadurdy heruorgebradt, daß ein Theil 
der Yichtjtrahlen, während er durd 
Wafjerdampfgeht, aufgejfaugt wird. 
Wafhington, D. E., 4. Aug. In 
der nationalen Sternwarte jtellten geitern 
die Profefjoren Hal und Firsby Beob: 
achtungen ded Blaneten Mars an. Gie 
entdedten nichts von den Ganälen, welche 
Profefior Schiaparelli, der berühmte 
Marsforjcher,. gefunden haben will. 
Selöftmord eines Biertelmilionärs. 
Dayton, D., 4. Aug. Friedrich 
Kayſer, ein alter Geizhals von excen— 
triſchen Manieren, hat ſich erhängt. 
Obgleich Kayſer eine Viertelmillion 
Dollars beſaß, ging er in Lumpen 
herum und trat wie ein Bettler auf. 
In den letzten 25 Jahren hatte er tag— 
täglich Kehricht und Spülicht geſam— 
melt, womit er ſein Vieh auf ſeiner 
Farm fütterte. Seine einzige Tochter, 
ein gebildetes Mädchen, ſuchte ihren 
Vater zu veranlaſſen, ſich etwas anſtän— 
diger zu kleiden und keine Abfälle mehr 
zuſammenzuleſen. Darüber gerieth der 
Alte in eine ſolche Aufregung, daß er 
binging.nud fich entleibte. 


Ausland. 


Rieſiger Waldbrand. 

Frankfurt a. O., 4. Auguſt. In 
den Waldungen in der Nähe von hier 
wüthet ein ſchrecklicher Brand, und 
bereits ſind 60,000 Acker Wald ver: 
nichtet. 

Porjellanwerke-23rand. 

Berlin, 4. Aug. Die große Por: 
zellansabrit von Kühnlenz & Sohn in 
Kronad) ijt niedergebrannt. 

(Kronach liegt im bayerifhen Regie 
rungsbezirt Oberfranfen, und die be 
fagte jyabrif gehört zu den größten ihrer 
Art.) 

YAngetreuer Sudfüßrer. 

Berlin, 4. Aug. Der Buchhalter 
der Preußijhen Bodencreditbank ijt auf 
die Anklage, 30,000 Mark unterjchlagen 
zu haben, verhaftet worden. 

Acht Perfonen erirunken, 

Hamburg, 4. Aug. Auf der Höhe 
von Swinemünde jhlugen während 
eines furhtbaren Sturmes drei Fifch: 
boote um, und 8 Berfonen verloren ihr 
Leben dabei. 

Keine Berliner Weltausftellung ? 
‚ Berlin, 4. Auguft. Man glaubt ziem: 
lich allgemein, dag der Plan, 1897 oder 
1898 eine Weltausjtellung bier abzu= 
halten, über Bord geworfen jei. Das 
gegen beißt «8 jebt, es folle bier eine 
deutſch⸗öſterreichiſche Ausſtellung veran⸗ 
ſtaltet werden. 
Neuer Kohlenſund. 

München, 4. Aug. In der Nähe 
von Potsberg (?), Bayern, ſind reiche 
Kohlenlager entdeckt worden. 

Die britiſche Politik. 


London, 4. Auguſt. Das neue bri- 
tiſche Parlament trat heute Nachmittag 
um 2 Uhr zufammen. 
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Telegrapbifde Notizen. 


— In Banama find mit dem Dampfer 
„Barraconta* Nachrichten über die 
Schlußfcenen der jüngften Revolution in 
Honduras eingetroffen. Oeneral Leo: 
nardo Nuila ift in jeder Weije erfolg: 
reich gewejen, und der frühere Präjident 
Boaran ift erjhofjen worden, nahdem 
er eine Zeit lang in’Santa Barbara ge: 
fangen gejefien. Dr. Bonilla ijt einft 
weiliger Präfident geworden. 


Räuber- 


Chicago, Donneritag, den 4. 


Telegraphifhe Hotizen. 

— Die „Vofjifche Zeitung“ in Ber: 
lin unterzieht-in einem Artitel, welcher 
den Titel führt: „Fort mit Gaprivi!“ 
die Politik des jetigen Reichskanzlers 
einer erbarmungslojen Kritie Sie 
zieht einen Vergleich zwijchen der Amt3- 
führung Gaprivis und derjenigen Bis: 
mard3, und derfelbe fällt jehr zu Un: 
gunjten des Erjteren aus. 


— In Efjen wurden NRojenthal, Ba- 
ring, Öremme und 15 andere Berjonen, 
welche unter der Anklage procefjirt wor: 
den waren, amtliche Stempel, welche für 
die Abjteınpelung von Stahljhienen ge: 
braudt wurden, gefäljcht zu haben, frei= 
gejprochen. 

— Üejtern war der eigentliche 400. 
Jahrestag des Antrittes von Golum: 
bus’ Gntdedungsreije, und daher wur- 
den auch bejonders großartige Veran: 
ftaltungen für die Gedäcdhtnißfeierliche 
keiten in den jpanifchen Häfen Palos 
und Huelva getroffen, doc beeinträch- 
tigte ein Nebel die Ausführung des 
Feſtprogrammes ſtark. 

— Das Londoner „Chronicle“ läßt 
ſich von ſeinem Pariſer Correſpondenten 
melden: Der Concordats-Ausſchuß em— 
pfiehlt die allmälige Abſchaffung 
der 7 Erzbisthümer und 17 Bisthümer 
Frankreichs, ſobald dieſelben vacant 
werden, und erklärt ſich ferner für Ab— 
ſchaffung der Gehälter für die General— 
vicare. 

— Aus London wird gemeldet: Bei 
der Wettfahrt in Cowes um den auſtra— 
liſchen Preis (zu unterſcheiden von der 
Wettfahrt um den Beier der Königin) 
wurde die Yacht des Prinzen Heinrich, 
des Bruders des deutichen Kaiferd, von 
der „Queen Mab* gejchlagen. 


— Megen der Cholera in Rußland 
ift au die DVerabfolgung von Neijes 
päjjen von Breslau und einigen ande: 
ren deutfchen Städten unfern der Grenze 
nach Nuffiihe Polen eingejchräntt, und 
ift ruffiihen Arbeitern der Zutritt in 
Deutjchland gänzli verboten worden; 
auch werden alle rufjiiche Barfen, welche 
Warthe befahren, einer jtrengen Unters 
juhung unterworfen. 


— Der Aufftand der Sarten in Tur: 
kiſtan, Aſiatiſch-Rußland, hat ſich, ob⸗ 
wohl er in der Stadt Taſchkent unter— 
drückt wurde, im Lande weiter ausge— 
dehnt, und die Lage der Ruſſen iſt be— 
denklich. Uebrigens iſt der Aufruhr 
nicht blos durch die Vorſichtsmaßnahmen 
gegen die Cholera verurſacht worden, 
ſondern auch durch die religiöſe Aufre— 
gung der. Ki gewiſſe 
Verfügungen des ruſſiſchen Gouver— 
neurs betreffs der gottesdienſtlichen 


Gebräuche in den Moſcheen. 


— Wie aus Toronto, Ont., gemel⸗ 
det wird, rannte der Paſſagierdampfer 
„Princeß Louiſe“ und das Schleppboot 
„Rescue“ nächtlicherweile wider einan— 
der, und Erſterer ging unter; die Paſſa— 
giere und die Bemannung wurden, 
dank der Kaltblütigkeit des Capitäns, 
welcher mit größter Mühe eine allge— 
meine Panik verhütete, ohne Ausnahme 
gerettet. 


— Frl. Alice Mitchell in Memphis, 
Tenn., welche ihre Freundin, Frl. Ward, 
in die fie glühend verliebt war, ermor: 
dete, weil Diefe fi mit einem Manne 
verlobte, und durch das Wahnfinnsar- 
gument vor dem Galgen oder Judhthaus 
gerettet wurde, ijt jet in das \rrenhaus 
zu Bolivar gebracht worden, wo fie ber 
Mittelpunkt der Bewunderung ihrer 
Mitwahnjinnigen ijt und ihnen auf einer 
franzöjiichen Harfe Lieder vorjpielt. 


— — — — 


Alle Leute Tann Riemand befriedigen. Püt 
der ‚„‚Ubendpoit‘‘ jcheint aber Die überwies 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutiden aus 
trieden au fein. 


Wenn man Geld hat. 


Vor Richter Tuley ſchwebt befannt- 
lich ein Prozeß zwiſchen dem Millionär 
Warren Springer und der Geſellſchaft, 
welche den für die Kabelbahn an der 
Südweſtſeite nöthigen Tunnel baut. 
Springer iſt der Pächter eines Gebäudes 
an der Clinton Str., welches gerade 
über dem Tunnel ſteht und einſtürzen 
würde, wenn nicht entweder ganz beſon⸗ 
dere Schutzmaßregeln getroffen würden, 
oder die Tuinnel:Linie verlegt würde. 

Würde das Haus einem unbedeuten- 
den, d.h. armen Manne gehören, jo 
hätte man wahrjheinlid jhon längit 
kurzen Proceß gemadt, das Gebäude 
abgerijjen und ihn auf dem Mege des 
Enteignungsverfabrens entfhädigt. Es 
würde dies jhon deimwegen gejchehen 
fein, weil die Bewohner der Südmeit: 
feite mit Ungebuld die Eröffnung des 
Tunnels erwarten. 

Dod in vorliegendem Falle hat der 
Befiter des Gebäudes Geld genug, um 
fich einen energijchen, hartnädigen Wi- 
derjtand gegen die Berjucdhe der Tunnel: 
gejeliyaft, in den Befit des Haufes zu 
gelangen, zu leijten. Gr verlangt die 
Kleinigkeit von $100,000 für das Ge: 
bäude, welches vielleicht unter anderen 
Umjtänden für $5,000 verkauft werben 
würde. a 
Die beiden Parteien haben geriebene 
Advofaten engagirt und Ddiejelben vers 
juhen fi nun in allen mögliden ju— 
riſtiſchen Spikfindigfeiten, um fid 
gegenjeitig den Wind aus ben Segeln 
zu nehmen. 

Yezwifchen werden an der Sübmelt- 
Seite weder neue Pferde noch Wagen 
für die verfehiedenen Straßenbahnen an: 
gejhafit und das Publitum it ee 
gen, fein Geld für eine Art und Zeife 
der Beförderung auszugeben, die wohl 
vor 25 Jahren am Plak en fein 
würde, heute aber unter allen Umftän- 
den abgejcpafft werben jollte. _ 


ern 





William 2. Nodgers, 


Schwere Anklage gegen feine an« 
geblih habjüchtigen 
Derwanoten. 


Geridtlihe Berhandlung. 


Im Nachlaßgericht gelangt gegenwär— 
tig ein Prozeß zur Verhandlung, der in 
weiteſten Kreiſen Aufſehen zu erregen 
beſtimmt ſein dürfte. 

Es iſt eine Familiengeſchichte trübſter 
Art, und der Held derfelben ijt der 81: 
jährige William B. Rogers. Der 
Greis hat in jeiner Augend qute Tage 
gejehen, er war in den bierziger Jahren 
Inhaber einer Staatslanf und hatte, 
wie man jo im gewöhnlichen Yeben zu 
jagen pflegt, für feine alten Tage ge: 
jorgt. 

Zwei Häufer, No. 356 und 415 ®. 
Monroe Str. gehören ihm zu eigen und 
tepräjentiven, zuzüglich jonitigen Ber 
figes, ein Vermögen von etiva 560,000. 

Bei alledem wurde der Greis Fürzlich 
in einen erbarmungswerthen Zujtande 
von der Straße aufgelejen und mußte 
von mildthätigen Menjhen mit Nah: 
rung, Obdah und den nöthigen Medi: 
camenten verjehen werden, Er Elagte 
diejen, daß jeine Verwandten sich jeines 
Eigenthums Bemädtigt und ihn und 
feinen jhwadhjinnigen Sohn Herbert 
auf die Strafe gejtoßen hätten. 

Der Grundeigenthumshändler Frank 
N. Kimball, einer Derjenigen, die fi 
des armen, reichen Mannes angenomz 
men haben, jtellte daraufhin im Nach— 
lajienihafts-Gericht den Antrag, Die 
Verwandten, Charles Rogers und Gat- 
tin, Samuel und Buell ©. Rogers 
und William E. Shaw, jowie Laura 
E Shaw, zur PVerantwortung zu 
ziehen. 

Kimball behauptet, daR ihn lediglich 
die Menfchenliebe und das Mitleid mit 
dem von jeinem Gigenthume vertriebenen 
Manne bei jeinem Vorgehen leite. 

Die Gegenpartei, der jchwer ange: 
ihuldigte Bruder des Greijes, dejjen 
Schwägerin, Neffen und Nichte, behaup> 
ten dagegen, daß ihnen mit der Anklage 
bitteres Unrecht gefchähe. Rogers habe, 
jagen fie, ihnen feinen Befiß rehtsträf: 
tig gegen Uebernahine der Verpflichtung, 
für ihn und feinen shwahfinnigen Sohn 
Herbert lebenslänglich Sorge tragen zu 
wollen, teitamentarijch verjchrieben. 

Der Mann jei irrfinnig, laufe von 
Haufe fort und freue in feinem Wahn 
irre Gerüchte aus. 

Bei dem heutigen Berhör im Nach} 
laßgericht wurden zunächſt eine Reihe 
technifcher Fragen non den Mdvocaten 

geltend gemacht, wichtige Ausjagen wur: 
den dagegen bis zum Schlujje der Re- 
daction nicht abgegeben. 
| 
| 


Ein freher Patron. 


Michael Johnjon, der junge Mann, 
welcher von den Hausbefigern der Weits 
feite Geld unter der Augebe erjchwin- 
delte, daß er Abzugsgräben vor ihren 
Häujern anbringen wolle, jtand Heute 
vor Nichter Severjon im Polizeigericht 
der W. Chicago Ave. E3 lagen jieben 
Klagen von verjchiedenen Grundeigen: 
thümern wegen Erlangen von Geld 
unter faljhen Angaben vor und ebenfo 

| viele wegen Aufreißen der Straßen. 

Als Jobnfon vor den Richter trat, 

| benahm er fich äußerjt fred. Cr warf 
feinen Hut auf den Tijch des Nichters 
und jagte zu demjelben: „Es ijt mir 
| gleidgiltig, ob ih 5 oder 10 Jahre 
| Zudthaus befomme oder lebenslänglich. 
| Andere Leute jtehlen auf feinere Art 
und werden nicht bejtraft.“ Damit 
kehrte er dem Nichter den Rüden. Es 
ergab jich, da er $2—$10 von verjdie: 
denen Hausbeiigern erbeutet hatte. 

Kohnjon gab an, daß er die Arbeit 
für einen gewifjen Contraftor Matjon 
an Lincoln Ave. übernommen habe. 

Er wurde für jeden all wegen Be: 
trugd unter 8300 Bürgihaft geitellt 
und an’s Siriminalgeriht verwieien; 

| wegen Verlegung der jtädtiihen Ordi: 
| nanz wurde er in 7 Hällen um je $50 
gejtraft. 


Ein Betran verhaftet. 


„Wozu haben Sie das große, gefähr- 
lih ausjehende Mefjer,* fragte heute 
| Richter Blume im Deöplaines-Str. 
| Polizeigericht den 65jährigen Deteranen 
Daniel Ryan, welder wegen unordent- 
lien Betragens und Widerjtand gegen 
die Polizei angeklagt war. 

„Das Mejjer benute id zum Kar: 
tafjelihälen, * entgegnete Ayan. Diejer 
ift nämlih Schiffstoh und fam vor 2 
Tagen aus Grand Rapids, Mich., in 
Chicago an. Gr begab fih an eine 
Bummeltour und das Nejultat davon 
war, daß er gejtern Abend verhaftet 
wurde. 

Der Richter entließ ihn Heute mit 
einer Mahnung. 


Waffer für Late Biew, 


Der Wafjertunnel und die Crib für 
Late View find heute von den Bau: 
unternehmern für fertiggeftellt und zur 
Uebergabe an die jtädtiihen Beamten 
bereit erklärt worden. Bau-Commijjär 
Aldrih und Stadt » Ingenieur Clark 
werden morgen eine eingehende Revifion 
des Werkes vornehmen und dasjelbe 
vorausfihtlih auch einer Practifchen 
Probe unterwerfen. 

Endgültig in Betrieb dürfte der Tun: 
nel indeß wohl nicht vor dem nächſten 
Montag genommen werden. Das 
Pumpwerf an der Sulzer Str. wird, 
fobald es dann mit voller Kraft arbeitet, 
täglib 28,000,000 Gallonen Wajjer 
liefern. ; 
—7777 

die „„Ubendpon«- 
simräden jäpt, brandt niqt aleich ein Ben 


‘ 


Auguſt 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


| Aus dent Coronersamte. 


* 
Die Geſchworenen tadeln eine Ei— 
| ſenbahn-Geſellſchaft. 

Floſſie Harris, von welcher an anderer 
Stelle berichtet wird, daß ſie mittelſt 
einer Doſis Morphium einen Selbſt— 
mordverſuch unternahm, iſt im St. Lu— 
kas-Hoſpital ihren Leiden erlegen. 

Auch der 3jährige Albert Jacks, wel— 
cher, wie ebenfalls bereits gemeldet, in 
der Wohnung ſeiner Eltern, No. 3513 
Lundys Lane, durch heißen Kaffee ver— 
brüht wurde, iſt im Laufe der Nacht ge— 
ſtorben. 

Im Alexianer-Hoſpital ſtarb Auguſt 
Wanſor an den Verletzungen, die er ſich 
am 18. Juli durch einen Sturz von 
einer Leiter zugezogen. Wanſor wohnte 
in Ravenswood. 

In Harvey wurde geſtern Paul Par: 
menter von einem Zuge der Ihlinois 
Central-Bahn überfahren und ſo ſchwer 
verletzt, daß er wenige Stunden ſpäter 
im Alexianer-Hoſpital ſeinen Geiſt auf— 
gab. 

In dem über den Todesfall von 
James Kelly abgehaltenen Inqueſt, 
jprachen die Goroners = Gejhworenen 
einen Tadel gegen die Chicago Railway 
Transfer Nijociation aus, weil Dieje 
Gejellihaft es unterlajjen hat an den 
Kreuzungen ihrer Linie zu den Vieh: 
böfen Sperrfhranfen anzubringen. m 
Volge diefer Nadhläffigkeit wurde Kelly 
am 26. Juli von einer Locomotiye über: 
fahren und faft angenblidlih getödtet. 


Bor dem Richter. 


Das Derhör der Mitbefchuldigten 
des Kaffterers Bartels begonnen. 


William A Forbes, Vincent ®. 
Burnfide und Charles W. Arfon, jene 
drei Männer, welche bejchuldigt jind, 
an den großartigen Schwindeleien des 
flüchtigen Kajfierers BartelS theilge- 
nommenzu haben, wurden heute dem 
Nichter Wheeler vorgeführt, Tießen fich 
aber ihren Prozeg zu Richter Hoag: 
und verlegen. 

Als Ankläger trat Fred. Neujtadt, 
welcher für Bartels die Bürgfchaft bei 
der Central Truft & Savings Bant 
itelte, auf. Die Anklage lautet auf 
Verſchwörung zum Betrug. 

Die Verhandlungen begannen erſt 
gegen Mittag, um welche Zeit der 
erſte Zeuge John B. Grübner, Director 
der „Chicago Bank Note Comp.“, mit 
ſeinen Ausſagen begann. Dieſelben 
bezogen ſich vornehmlich auf die Art der 
Geſchäftsgebahrung bei der Bank-Ge— 
ſellſchaft, welcher Zeuge angehörte. 

Es iſt wenig Wahrſcheinlichkeit dafür 
vorhanden, daß die Verhandlungen noch 
heute zu Ende geführt werden. 


Straßenraub. 


Thomas J. Lyons, ein Angeſtellter 
des „Herald“, kam geſtern Abend ſpät 
aus einer Verſammlung und wartete an 
Haljted Str. auf einen Straßenbahn: 
wagen. Lyons war vorher in der 
Wirthichaft feines Schwagers gemwejen 
und hatte einige der dort anmejenden 
Gäjte tractirt. Don dort war ihm ein 
Kerl Namens James B. Williams ge: 
folgt. Auf der Straße bettelte er 
Lyons an und als ihm diejer nichts gab, 
Ihlug er ihn zu Boden und entfloh. 
Kaum war er zwei BlodS weit gegans 
gen, als er einem Bolizijten in die 
Hände lief. Lyons blutete aus Mund 
und Nase, ein $2 Geldjchein, welden er 
in der Wejtantajhe gehabt hatte, war 
verjhwunden. Als Williams heute vor 
Nihter Blume in der Desplaines Str. 
Station vorgeführt wurde, Teugnete er 
die That, doch jandte ihn der Richter 
wegen unordentlihen Betragens unter 
350 Strafe nad der Bridemwell, 


Die Regiftrirung. 


Die Rahl-Commiffion hat heute den 
18. und den 25. Dftober als Regi- 
 ftrirungstage für die Novemberwahlen 
feitgejeßt. Am 29. Dftober werden die 
Wählerliften revidirt werden. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium Thurnes : Gejtern Abend 
6 Uhr 87 Grad, Mitternadt' 69 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 67 Grad, und 
heute Mittag 70 Grad. Am hödjiten, 
nämlih auf 87 Grad ftand das Ther- 
mometer um 6 Uhr gejtern Abend. 


Kurs und Neu. 


* Die biefige Kefjelfcgmied = Union 
beabfichtigt, eine Cooperativ: Fabrik zu 
errichten und verjchiedene andere Unionen 
der Stadt haben dem Unternehmen ihre 
Unterftügung bereits zugefagt. 

* Mehr als hundert Bejiger der grö- 
ßeren Schnittwaaren: und Kleiderhand- 
lungen an der Milmaufee Ave. und den 
benahbarten Straßen haben den Con: 
traft mit der Elerf3:Union unterfchrie- 
ben. Die Bewegung für frühes Schlies 
fen ber Gejhäfte hat jich al3 ein Erfolg 
erwiejen. : 

* „Bla Jad* NYattam wurde wieder 
einmal angezeigt, weil er am „Gouver: 
nement Pier“ allerlei geiflige Getränke 
verkauft, ohne dur einen Erlaubniß- 
ſchein hiezu berechtigt zu ſein. Inſpee⸗ 
tor Koch wurde beauftragt, die Sache zu 
unterſuchen: 

* Geſtern Abend wurde von den Po: 
liziſten der Desplaines Str. Station 
die Spielhöhle No. 101 S. Clinton 
Str. ausgehoben. William Salmon, 
der Eigenthümer des Platzes wurde heute 
von Richter Woodman um 810, Frank 
Shmith der Kaſſier um 85 und die 
Uebrigen um je 81 beſtraft. 


Die „Abendpoft" * 


— het eine — 


Tägliche Auflage 


von 


35,000. 





4. Jahrgang. — No. 183 


Eine Bedauernswerthe. 
Wie A. 6. Cor fich feiner frau zu 
entledigen fucht. 


Richter Horton erklärte heute das 
Ehejheidungs-Decret, welhes A. ©. 


Cor gegen jeine Gattin Mary erwirkt | 


hatte, für ungültig. Der Sal ift ein 
jehr interejjanter. 

A. &. Cor Elagte auf Chejcheidung, 
indem er angab, feine Gattin leide an 
Trunkſucht. 

Die bezügliche Verhandlung fand am 
16. Juli vor Richter Horton ſtatt. Die 
einzigen Zeugen waren der Kläger ſelbſt 
und ein gewiſſer Robert Parlere. Cor 
gab an, ſeine Frau ſei wegen Trunkſucht 
im Martha Waſhington Home unterge— 
bracht worden und die Hoffnung, daß ſie 
von ihrem Laſter je geheilt würde, aus— 
geſchloſſen. Der andere Zeuge beſtä— 
tigte dieſe Ausſagen vollinhaltlich. Auf 
Grund dieſer Angaben wurde das ver— 
langte Decret bewilligt und ausgefertigt. 

Heute nun erfchien Frau Kor in Bes 
gleitung ihres Advofaten vor Nichter 
Horton und gab unter Eid an, fie habe 
fih niemals dem Trunfe bingegeben. 
Am 12. Juli, aljo wenige Tage vor der 
EHejcheidungs = Verhandlung, jei ihr 
Mann mit einem Wagen erjhienen und 
habe jie, ohne ihr das Ziel der Fahrt 
zu nennen, in diefem nad dem Martha 
Wajhington Home gebraht. Dann legte 
man der bedauernswerthen Frau ein 
Schreiben vor, in welchen fie jich mit 
einer Scheidung einverjtanden erklärte, 
und zwang jie, Dasjelbe zu unterjchreis 
ben. Sie that dies, ohne dad Docus 
ment zu lejen. 

Da diefe Angaben von glaubwür: 
digen Zeugen bejtätigt wurden, wider: 
rief der Richter das am 16. Juli be: 
willigte Scheidungsdecret. 


Vorſicht beim Abſchluß von Feuer⸗ 
verficherungen. 


Von ſehr vertrauenswerther Seite 
wird uns mitgetheilt, daß der Ver— 
ſicherungs-Agent Anſelm Haberland, 
der vor etwa Jahresfriſt nach Verübung 
zahlreicher Betrügereien und unter Hin— 
terlaſſung einer für ſeine Verhältniſſe 
recht bedeutenden Schuldenlaſt den 
Staub Chicagos von ſeinen Füßen 
ſchüttelte, wieder hier aufgetaucht iſt 
und auf der Nord- und Nordweſtſeite 
die frechſten Verſicherungsſchwindeleien 
treibt. 

Der Gauner arbeitet unter verjchiede: 
nen Namen und hat einen SHelferähelfer 
zur Seite, der fi al$ „Anfpertor“ auf: 
jpielt und die Grojchen jener Arbeiter 
caffirt, welche leichtjinnig oder unver: 
ftändig genug wären, Haberland — 
oder wie immer der Patron ji heute 
oder morgen, je nad) Lage der Sache, 
nennen mag — die Berfiherung ihres 
Eigentums gegen Feuersgefahr anzus 
vertrauen. 

Die jo „Berfiherten“ haben felbjtver: 
ftändlich nicht die mindejte Ausjicht in 
Drandfällen auh nur den geringjten 
Erjaß zu erhalten. Selbit die Policen, 
welche die Gauner hie und da ausgeben, 
find werthlog, weil die Präinien nicht an 
die DVerfiherungsgejellfchaften abgelie- 
fert werden, und dieje dexhalb unter 
Berufung auf ihre Statuten die Zah: 
Iungspflicht rundweg ablehnen. Dep: 
halb aljo Borficht! 


Ein glüdliher Bater, 


Charles H. Nawlins, ein Fradt: 
agent der Santa Fe-Bahır, Fehrte heute 
aus Milwaukee zurüd, von wo er fein 
drei Jahre altes Söhnden mitbradhte. 
Wie gejtern berichtet, wurde der Sinabe 
von Sadie Elton, der Schwägerin von 
Rawlins, entführt und entging in Mil- 
waufee nur mit Mühe einem fribzeiti- 
gen Tode, indem die Genannte jicy mit 
ihm in’s Wajjer jtürzte, 

Neben der Freude über die glüdliche 
Rettung des Knaben empfinden die Ber: 
wandten der unglüdlihen Sadie Elton 
tiefes Mitleid für letter. Sie fünnen 
fi ihren Verfudh, fi und den Knaben 
um's Leben zu bringen, nicht anders 
erklären, als dadurd, daß fie die That 
in einem Anfalle von temporärem 
Wahnfinn beging. Lebteres ijt um jo 
eher anzunehmen, als die Mutter, des 
Mädchens vor etwa zwei Jahren in 
einer Srrenanitalt jtarb, der Wahnfinn 
in ihrer Familie aljo erblih zu jein 
ſcheint. 

NRabenelteru. 


Letzten Sonntag kam W. Norſe mit 
ſeiner Frau und einem 13 Jahre alten 
Kind nach dem Hauſe No. 239 S. 
Morgan Str. Norſe miethete ein Zim— 
mer für eine Woche und bezahlte den 
Zins zum Voraus an die Eigenthü— 
merin des Hauſes, Frau F. Eagen. 
Das Ehepaar brachte nicht viel Gepäck 
mit. Heute gegen 10 Uhr hörte Frau 
Eagen das anhaltende Geſchrei eines 
Kindes im Zimmer ihrer Miether. Sie 
fand die Thüre offen und als ſie das 
Zimmer betrat, war daſſelbe ausge: 
räumt, nur das kleine Kind war zurück— 
gelajjen. Frau Eagen rief den Patrol: 
wagen der Desplaines Str.-Station 
herbei und diefer bradte das Kind in 
die Station, wo e3 fih gegenwärtig 
unter der Obhut der Matrone befindet. 


U O. R. M. 


Der Großſtamm des Ordens der 
Rothmänner eröffnete heute in dem Lo— 
genſaale, No. 62 Nord Clark Str. ſeine 
Jahres⸗Sitzung. Im Laufe des Tages 
wurde die neue Geſetzesvorlage berathen 
und heute Abend hofft man noch zur 
Beamtenwahl ſchreiten zu können. 


Ceſet die Sonutaasbeiſaae der Abendpoſt. 


Uebel abgelaufen. 
Wie W. P. Gorton ſeine Cohnrück. 


| ftände einfordert. 
| Unter der Anklage des unordentlichen 
| Betragens und Tragend verborgener 
Waffen jtand heute William B.Gorton, 


tejian Store Go. *, 
verſon. 

Gorton war vor einigen Tagen, an⸗ 
geblich, weil er anſtatt feinen Dienſt zu 
verſehen, ſich auf eine längere Kneiptour 
begeben hatte, entlaſſen worden und ein 
Nachfolger trat an jeine Stelle. 

Bejtern nun fam Gortow in die 
Dffice, trat auf den neuen Buchhalter 
zu und begehrte von ihm $2.50 — ans 
geblih rüdjtändigen Kohn. Da der aljo 
Aufgeforderte nicht fofort mit dem 
Gelde herausrüden wollte, 30g Gorton 
einen Revolver und richtete ihn drohend 
auf Jen Gegenüber. 

Nun ging der Bedrokte mit Gorton 
zum Gajlirer, anitatt des Geldes holte 
diefer aber einen Bolizijten herbei und 
Gorton wurde verhaftet. 

Der Richter beitrafte den Angeklag⸗ 
ten wegen unordentlichen Betragens 
um 8100 und wegen Waffentragens 
um 850. 

—— ENRCHR 


Häuslihe Störungen. 


die 


vor Richter Se: 


| 
bis vor Kurzem Buchhalter der „Ar 
| 


Eine Stenographiftin, 


Wege ift. 


Zwifhen Mary ©, Wegener, einer 
ungewöhnlich hübjchen jungen Frau und 
ihrem Gatten Gabriel beftehen feit län 
gerer Zeit Differenzen, die fi nach und 
nah jo zugejpist haben, daß Frau 
Mary heute vor Richter Brentano um 
Trennung der Ehe nachſuchte. 

Wie die junge Frau in der Klage— 
ſchrift angibt, iſt ihr Gabriel ein Ty— 
ran erſter Größe und zwar, wie die 
Frau ausdrücklich vor dem Richter be— 
merfte—in Folge natürlicher Veranla— 
gung. 

Das Paar hatte ifih im Jahre 1865 
verheiratbet und wohnte an der School 
Stn. in Lake View. Gr betreibt ein 
Badpulver-Gejhäft und von Zeit zu 
Zeit prügelt er die Frau jo graufam,baß 
fie die Erinnerung daran wochenlang 
an ihrem Körper herumträgt. 

‚ Eine weitere Störung für das glüd: 
liche Zuſainmenleben des Wegener ſchen 
Paares iſt die Anweſenheit einer jungen 
Stenographiftin Namens Nellie, welde 
von Herrn Wegener zur Beforgung der 
Eorrefpondenzen engagirt worden ift. 

Die Nellie jcheint in den Augen ihres 
Arbeitögebers jehr hoch zu ftehen, denn 
er rühmt ihre guten Eigefchaften in Ge: 
genmwart jeiner Gattin bei jeder Gele- 
genheit. Sein Xieblingsausdrud iit: 
„She is a dandy,“ wovon Frau 
Wegener jedoch durhaus nicht zu über: 
zeugen ift. _ 

Nichter Brentano wird die Scheidung 
wahrjcheinlich bewilligen. 


im 


Zeugt gegen ſich ſelbſt. 


Herman Strebis von No. 426 N. 
Chicago Ave. kaufte geſtern Pferd und 
Wagen und machte eine Spazierfahrt. 
Das Pferd ging aber bald in eine jchnels 
lere Gangart über, als e3 in den Stras 
Ben Chicagos erlaubt if, Er wurde 
wegen Berlegung der Fahrordinanz vers 
haftet. Heute brachte er mehrere Jeu- 
gen vor Gericht, weldhe ausfagten, daß 
er nicht fchneller ala 8 Meilen per 
Stunde gefahren fei. Da aber das Ge. 
jet 6 Meilen ald Marimum vorfchreibt, 
fo hatte Strebis fi dur feine Zeugen 
ſelbſt geſchadet. 

Er wurde von Richter Severſon zu 
*10 Strafe nebſt Koſten verurtheilt. 


Stören die Nachtruhe. 


May Ellis, Nellie Pratt, Arthur La 
Porte, Harry DaCoſta, William Em—⸗ 
mett und Edward Miller waren heute 
vor Richter Blume wegen Haltens eines 
unordentlichen Hauſes in No. 53 S. 
Curtis Str. angeklagt. Die Nachbarn 
beklagten ſich, daß ſie fortwährend in 
ihrer Nachtruhe geſtört werden. Alle 
Angeklagten wurden unter je 8200 Frie— 
densbürgſchaft geſtellt. 


Billig Davongefommten, 


Richter Eberhardt bejtrafte heute den 
22jährigen William Ahorn wegen eines 
an Nels Johnſon verſuchten Straßen⸗ 
raubes um $100. 

Yohnion fam vor einigen Tagen aus 
Aurora, JU., hierher. Al er in der 
Nacht die 14. Sir. entlang ging,. über: 
fielen ihn in der Nähe der Throop Str. 
zwei Männer und verfuchten, ihm die 
Taſchen auszuleeren. Ein zufällig 
binzufommender Bolizift befreite John: 
jon und nahm Ahorn feit, während 
defien Helfershelfer fich flüchtete. 


Kein dDeutihes Blatt Chicagos hat au 
nur den vicrien Theil jo viele Lleine Unzeis 
gen, wie die „Ubendpoit‘’. 


* Mary Hennegan, bie alte Frau, 
welche diejer Tage im Bolton Store 
"beim Stehlen eines Portemonaied ers 
tappt wurde, hatte fich heute vor Rid- 
ter Lyon zu verantworten. Jhre Schuld 
wurde über, allen Zweifel feitgeftellt, 
doc) der Richter legte ihr in Anbetracht 
ihres hohen Alters nur eine Strafe 
von 810 auf, welche fie bezahlte. 


* Geitern murde im Nachlaſſen⸗ 
j&haftögericht ein Verzeihnik dei Nas 
lafjes des verftorbenen Dr. Scubder 
eingereiht. Der Nahlag beträgt im 
Ganzen gegen 83000, wovon der 
BWittwe $1840 zugejproden worden 
find. 





Zufriedenſtellend 


N 


Die Frau, die ein« 
mal Pearlinte pro 
birt hat, ift zufriedenge- 
ftellt. Es ftellt Millio» 
nen Srauen zufrieden, 
die es gebrauchen; und 
Millionen mehr folgen. 
Es wäfht leicht, um 
Euer Zeug und Eure 


gründlich, um Eure Zeit zu fpa- 


ren und Eure Konftitution zu 
ſchonen. Wißt Jhr aud, daß 
Dearline wenig oder gar fein 
Reiben erfordert? 'Es ift grade 


\J \das Reiben, das Euer Zeug rui- 
nirt, und den Delanftrich fchädigt. Ihr werdet Pearline wol- 
len, weil es zuverläffig ift; es giebt nicht feines Gleichen, weil es 


gefahrlos ift. 


ütfef Euch 


vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocer3, 
die Euch fagen, „bieß ift jo gut wie“ oder „bass 
felbe wie Bearline.“ 


Es ift falſch — 


earline wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Euch etwa3 andered anftatt Pearline 


{giden, feid gereht — ſchicet es zurück. 


N 


Castori 


— — 
N N 


ZT RDDEER 


für Ynerwacfene nnd Kinder, 


239 Sames Pyle, Nem York. 


WAdendpofl®, Chieage, Mittwod,, den +. Aırguft 1892; 


Gefaälſchte Indianer⸗Alterthümer 


Vor acht oder neun Jahren erregte 
die Kunde. daß in Jeruſalem eine 
„Fabrik zur Herſtellung gefälichter Al- 
terthümer“ gegründet worden ſei, eini— 
ges Aufſehen in der gebildeten Gejell- 
Ihaft. Das Fälſchen von Alterthü— 
mern an ſich war ſchon lange nichts 
Neues mehr, geſchah aber gewöhnlich 
nur zu eigenem Gebraud), und in man- 
hen ehrmwürdigen europäilchen Ruinen, 
Fremdenmufeen u. |. w. könnte man 
davon ein Liedchen fingen; ja es wurde 
mit dieſen Fälſchungen fo planlos ge: 
hauft, daß manchmal -dasielbe „Hifto- 
rifhe Gedentjtüd“ gleichzeitig an zmei 
oder mehr verichiedenen Orten gezeigt 
wurde, 3. B. eine gemille Guftav- 
Adolf » Reliquie gleichzeitig auf der 
Wartburg und im Schlogmujeum zu 
Stodholm. Inzwiſchen hat man, in 
Amerifa die Alterthümerfälihungen 
theilweiſe n och ſchwunghafter aufge— 
nommen, und eine beſondere Gelehrig— 
keit ſcheinen darin in der neueren Zeit 
unfere rothhäutigen Naturkinder zu 
entfalten. Aus —17— der jüngſten 
Mittheilungen darüber aus Colorado 


ſei Folgendes hervorgehoben: 


Die Läden in Denver und anders 


‚ wärt3 haben einer ftarfen, mit dem 
zunehmenden Fremdenverkehr nach dem 


nt 


RS TERN ESEL, 
S JJJ SS 


‚u Gafhoria eignet fit für Kinder fo guf, daf 19T GaRoria Heilt Kofit, Gtuflgangsfiagen, 
@8 empfehle ald worgüglier wie alle zıtz Defaunten | Auffioßen,‘ Diarchör und fauren Magen, 


Dlercpie.“ 0. 8. Hirdes, M.D.,” 


.. 2 ©. Diford ©i., Broskiyn, N. 8.;:; 


für Alle, ohne Bürgichaft. 


Herren :: Knaden-sileider 
fertig oder nad) Maß, 


Damen:Hleider, Mäntel 
und Jacquets auf Credit. 


Dianianten, Uhren 


und fonjtege Goldfadhen auf Kleine wöchent- 
liche oder monatliche Abſchlagszahlungen 


Unſere Waaren garantirt die Beſten. 
Preiſe die Billigſten. 


173 S. CLARK STR., 
(2. Floor.) 

Dfien bi8 9 Uyr Abends, Samjtag® bis 11 Uhr. 
2auglididoſa 


EHE, RER 


Der beftgebafkte Borkämpfer reeller Breije 
in dem Juivelier- und Rauchtwaaren Zweige wird fich 
in den nädften 3 Jahren (Länge der Xeaje) nicht ives 
gen Weberfluß an Geld, wohl aber groß an Erfah: 
rung, zum Aubel aller mikgünftigen Goncurrenten, 
aus dem Gefchäfte zurüdziehen und beginnt, in Uns 
betracht des großen Lagers mit dem ftufenmweifen Aus» 
verkauf. _Ertra niedrige Preife fjomit in „Zukunft 
auf der Tagesordnung. Dak ih Sie während diejer 
Zeit an der allbefannten Ede ebenfo reell bedienen 
iverde wie jhon jeit 20 Nahren, und mich auch noc) 
für nch der Zeit verantwortlich halte, dafür bürgt 
mein populärer Name vollauf und frage ich Sie nur: 
‚Hat ein Geihäftsmann fo offen ehrlich zu Ahnen 

eiprochen, wie ich auch beute e8 iwieder the?“ 

eparatur Wie immer billig und zuverläflig. Reis 
rigen 75 E18. Xriebfeder $l. 1 Aabr Garantie ufw. 
North Ave. und Sedgwid Str. u. 459 N. Clark Str. 


* * 244 
im Eduard Reinke, 
North Ave. u. Sebowid Str., und 459 N. Clark Str. 
jeder Art, wie 3. ®. Ohrringe, Prochen, Knöpfe und 
Ketten, oder fonftige Gold» oder ESilberjachen, melche 
alt oder beihädiat find, werden bei un& reparirt und 
auf das elegantefte vergoldet oder verfilbert. Aufträge 
durch Poftlarten angezeigt, werden durch unfere Agen: 
ten unter joliden Pedingungen entgenengenommen. 


Chicago Goldu Silver Plating Co, 
548 Larrabee Str. 30jul, Imo, ſadido 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 27°2,291,W- Ma 


dison Stxr. 
Deutſche Firma. 16ap3ml 
85 Baar und 85 monatlid auf 850 werth Möbeln. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI” Rauft 850 werih Vröbeln, Xeppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Ulbwa 
Sterling Furniture Oo.,, 
0 & 92 Madiion Str., nahe Jefferſon Str. 
Offen Abends 2i3 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Treues Abzahlungsd:Beihäft. Seh Zimmer 
volftändig angefüllt mit eleganten Stleideru, ‘yrüb- 
Ws vs · Uebe rzie hern. Knabenkieidern. Damen⸗Jackets. 

ntel, Silberwaaren (Rogers Fabrikat), Standuh⸗ 
zen, nillePortieres, irländiiche, englische, Schweizer 
und Brüffeler Gardinen. Breiie abiolut fo niedrig als 
für Baar. Kommt und feht, was Jhr mit 50 EB. biß 
$1 per Woche kaufen könnt. Zimmer 29 biß 32, 162 
'@. Baihington Str. 25jun6mo,14 


KGonnecticut Pie 


Case & Martin, 
(E. 28. Safe, Nadyfolger) 
de Wood und XBalnut Str. Zelephon 7656, Ghucano. 
Yun 2 Iıar 


GALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls 1j 


California Wine Vanlt, 157 5th Ave, 


... Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutiche Küche, vorzügliche Getränte. 
108. Olark Str., Chicago, X. jl2119. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz- Biere. 


Austin J. Doyle, Ptäfident. 

aaa ———— er 

, ellam z uud Shagm 
Yliolimobidold * 


WACKER & BIRK 
171 ar eo = 3.00. 
x IN. n rt. Ede Indiana Str. 
Ken BE Sn" 


Mat Mürmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbaum, 
Ddm’ jeden Säaden kannft bu ihm vertrauen. 


Tr CExTAuR CoMPany, 77 Murray Street, N. Y. 


die 
u. dergl., nämlich nach dem bewährten 
Recept: 
eins“. 
die ſich damit abgeben, gibt es auch, 


Südweſten noch immer mehr ſteigenden 
Nachfrage nach „echten Indianerreli— 
quien“ zu genügen, und ſie erlangen 
ſolche auf die nämliche Art, wie „die 
Stühle, auf denen Waſhington ſaß“, 
„Mumien egyyptiſcher Könige“ 


„Hat er keins, ſo acht er 
Neben den vielen Einzelnen, 


unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, eine 
Anzahl Fabriken, die das Fälſchen von 
Indianerreliquien im Großen betreiben 
und damit ziemliches Geld erwerben. 
Wie die Indianer ihre „Alterthümer“ 
fabriziren (ſoweit ſie das überhaupt 
ſelber thun), darüber könnten die Sta— 
tionshändler manche intereſſante Aus— 
kunft geben. Sie liefern ihnen z. B. 
die alten Käſekäſten, welche, mit einem 
Stück Schafsleder überzogen, die alt— 
indianiſchen Kriegstrommeln abgeoen. 
Die echten Originale hatten eine thö— 


nerne Wand, aber „lang, lang iſt's 


AP 


Eine Waſchſeife, Rein und Gejund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Geiund, UAngenchm, Neinigend. 
beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f.w | 
Entfernt und Seili Schuppen. 


67. d, Marl DaU- & LEINVETEIN. 

ene Gerie. 

Die 21. Serie der Audgabe von Xctien Liegt jeßt 
zur Zeihnung auf. Einzahlungen beginnen an 4. 
Auguft 1892. Verfammlungen finden an jedem Dont 
nerjtag Abende in 772 ©. Halfted Str. ftatt. Geld wird 


an Mitglieder zu 6 bid 8 MProcent verliehen. Keine 


Prämien. Der Sefretär. 
jul30aug1—5 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Yabrifen, ujm., übernimmt zur Gol- 
leftion ohne VBorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Bldg.) jullsbw 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Poſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft, 
womit irgend eine Perſon männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne grohße Aus: 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Möonat verdie— 
nen Tann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent-—⸗ 
ſchafts-Humbug, ſondern ein ehrliches Geſchäft. 
Adreſſire: jul14,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 


‚Der Luftige Bote: 


Kalender für 1893, 
{ft foeben erichienen und bei allen Bücher-Agenten, 
Newöftores und Beitungdträgern 
für 20 Gentö zu haben. 


Auch wird „Der Luftige Bote“ für denielben Preis 
Portofrei nad dem In und Auslande verfandt. 


8. Straufe, 208 Fifth Ade. 
N. B. Agenten verlangt. frdibw 





Nechtsanwaite. 
Wilhelm VYVochke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhaus-⸗Bloa. Ede Waſhington u. Clarl, 


Zimmer 522. 
Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. ju27,1j,14 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago jeit 1865. Patent-Advofat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmwälte für ameritaniie und ausläudijche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


NordweitsEde Randolph & La SalleStraße, Chicago. 
Tmaitadidoomo _ 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Birilding, 
140 Washington Str. 
Telephon 5238. er Ba 2aocſadido lj 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 
77 Dearbarn Sir. 
"JoHn L. RODGERS. 


JULIYS GOLDZIER, 
Coldzier& Rodgers, 
nie 
HWetropolitan®lod,&hie 
NW. Le Ranbeipy uub 1a Gall * Bo. 


ARDT, 


MAFTBERE 
— u, 


12apimt5 


ber.“ 

Yüngft machte der Schreiber diejes 
eine Zour durd) das Napajo-Land und 
hatte nebenbei den Auftrag, für einen 
begüterten Altertgumsliebhaber im 
Diten etliche echte Reliquien zu ermer- 
ben. Die Navajos find berügmt durd) 
ihre Gejchidlid,teit im Weben von 
Deden; zugleich find fie die bedeutend- 
ten Schafzüchter im Welten und jtehen 
den Weipen eigentlich näher, al3 jeder 
andere Stamm der Rothhäute, jo viele 
Indianerromantif au von Haufe aus 
in ihnen jtedt. Ihre Webetunft und 
ihre meilten anderen Fertigkeiten find 
jedodh nicht von den Vorfahren überfom= 


| men — jo wenig wie bei den Chinejen 
| das Wachen, jondern fie Haben fich die- 


jelben in ziemlich neuer Zeit von den 

Meiken angeeignet, obgleid) fie natür= 

fich ihre eigenen, Jdeen und „Seichmäder“ 

hinzugegeben haben, namentlich) was die 

Wahl und Gruppirung der Farben 

beim Weben anbelangt. Die von ih- 

nen gewobenen „Deden bringen gute 

Breife und find, was Stoff und Arbeit 

betrifft, gewiß ihr Geld wertd; nur 

ftedt nichts Altertgümliche in ihnen. | 
Uebrigens werden die Arbeiten „jelbit= 
berjtändlich” fait nur von den India— 
nerinnen bejorgt: ihre „Buds“ find 
biel zu Stolz dazu, obwohl jie feines= 
megs zu ftolz find, die Erträgniffe ir 
Feuerwafler anzulegen. 

Dagegen benüßen Die ritterlichen 
„Buds“ mit Vorliebe jede fich bietende 
Gelegenheit, einem arglojen Fremdling 
angebliche alte Erbftüde aufzuhängen, 
natürlih für Ausnahmepreiie. Auch 
ih bin auf ein jolches 'reinaefallen. 
Des Auftrages don meinem Freunde im 
Dften gedentend, jpähte ich nad) einer 
echten Neliquie umher und hielt e3 end: 
lih für einen guten Gedanken, einem 
alten Häuptling jeine lange Pfeife ab- 
zuihmägen. . Thörichtermeife lobte ich 
diejes Möbel, ehe ich ihm anbot, es zu 
faufen, und das lijtenfinnige; Natur» 
find zwinterte mit dem einen Auge und | 
iprad) alsbald vom „alten yamilien= | 
erbitüd”, defjen er jich nur fehr ungern 
entäußere; dennoch hatte er die Gnade, 
e3 mir für 87 abzulajien. Nachher 
fand ich genau diejelbe Pfeife beim 
Stationshändler, wo ie indeß nur 
81.35 Eojtete. 

Was thut ein Jndianer mit einer | 
Kriegsteule? Ihärichte Frage! Den 
Touriften wird damit das Geld aus der 
Tajhe genommen. In jedem Laden 
wird diejes friegerifche Zierſtück ver— 
fauft. Gemöhnlid wird eS aus dem 
Schwanz eines todten Stiers gemadt; 
der Schwanz wird jeitlih aufgejchnit- 
ten, ein Stod hinein geftedt, in dus 
eine Ende ein Stein von der Größe 
eines Gänjeeied genäht, und an dem 
unteren Ende läßt man den natürlichen 
Haarbüfchel ftehen, färbt ihn aber roth 
oder grün, damit e3 recht indianiid) | 
ausjicht. -So madt wenigitens der 
Apatjche „Teine“ Hriegsteulen zum Ber: 
fauf. Andere Haben wieder etwas an- 
dere Methoden. 

65 wimmelt in einem Indianerlager 
bon Saden und Sücelden, die für 
jeden Fremden interefjant find; aber 
wenn man ein echtes Alterthumsitüd 
haben will, da mag man fehon mehr als | 
zweimal bHinguden. Faſt jeder Reiz | 
jende, der nad) Denver fommt, hat eine | 
Manie dafür, einige „echte“ Jndianer- 
reliquien zu faufen, und die Jnduftrie 
mit denjelben wird bon Jahr zu Jahr 
größer, während die Indianer immer 
3 — ihre wirklichen Reliquien im- 


mer ſeltener werden, und das praktiſche 
Bedürfniß nach Indianerwaffen und 
Geräthen immer geringer wird. Die 
zu Marfte gebrachten JIndianermwaffen, 
die fürterlichen Speere (aus einer lan: 
gen frummen Stange mit einer Spike 
von alteın Sefjeleifen beftehend und mit | 
Hühnerfedern — meilt geftohlenen — | 
verziert) und jonftige graufige Dinger | 
würden jchon bein fhüchternften Ver- 
fucdhe, erntlichen Gebraud davon zu 
machen, jämmerlic; faput gehen. An | 
Sonntagen verbringen die Rothhäute | 
oft die ganze Zeit mit der Anfertiauna 


‚ dem nädjltfolgenden 


ı vorhandenen Gifenbahnen im 
ı 1891 um 3898 Meilen vergrößert wor: 
| den. 


 geleifteten Zahlungen 


——— 


von Bogen, die fie al3 Crbftüde von 


: ihrem jeligen Großvater „Loc im Ge- 


fiht“ oder von ihrem Urgroßvater „Raus 
hender Maidkolben” u. |. w. verfaufen. 
nterefjant ift auch, daß Vieles don den 
„Driginalarbeiten” an Tabatsbeuteln, 
Mokarjins und anderen Artiteln thats 
fähli mit der Nähmaschine gemasht iſt, 
welhe man indeh in feinem einziger 
Yndianerlager findet. 


Ehefheidungen in den Ber. Staar 
ten, Preußen und Frantreid. 


An den Vereinigten Staaten ftommen 
ChHeicheidungen jehr viel häufiger, als 
in Frankreich bezw. Preußen vor." Die 
folgende Meberficht weilt die Zahl derin 
Preußen, Franireih und den Bereinig- 
ten Staaten jeit 1850 vorgefommenen 
Eheieidungen nah: E3 "betrug dir 
Zahl der Ehejcheidungen 


m. in Breußen 
Frankreich mit Walded. 


007 
2,329 
2,306 
8,577 
3,856 
3,902 
3,808 
3,999 
4,251 


in den Ber, 
Staaten. 


19,664 
20,762 
22,112 
23,198 
22,994 
23,463 
25,587 


im Jahre 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 


” 
” 


n 


1,657 
4,227 
2,949 
3,636 
4,708 
1889 4,786 3,994 

1890 5,457 3,907 2 

An der Union hat die Zahl der Ehe: 
Iheidungen vom Nahre 1867, wo fie 
9937 betrug, bi3 zum Nahre 1886 bes 
tändig und viel jtärfer, ala die Volf3- 
zahl zugenommen, ebenfo feit der Er— 
leihterung der Eheiheidung in Fyrant- 
reich, wogegen in Preußen jeit 1883 nur 
geringe Schwankungen in der jährlichen 
Zahl der Eheicheidungen beobachtet 
worden find und diefe Zahl bis 1890 
nicht viel mehr, al3 die„Bevölferungs- 
zahl geitiegen ilt. in richtigeres Bild 
der Häufigkeit der Eheicheidungen, als 
deren Vergleihung mit der jeweiligen 
Voltszahl Liefert die Vergleihung mit 
der Zahl der vorhandenen Ghen. Auf 
je 100,000 Familien entitelen durch: 
Ichnittlich in Frankreich 1885 57, 1886 
36, 1887 46, 1888 61, 1889 62 und 
1890 71 Gheicheidungen. Sn den 
Vereinigten Staaten wurden im Durd)- 
fchnitt von derielben Zahl Shen mäh- 
rend des Jahrzehnts 1867--76 jährlich 
164 und mährend 1877—86 jährlich 
218 geichieden. An Preußen mit Wal« 
def wurden von je 100,000 Ehepaaren 
im Jahre 1881 50, 1883 76, 1888 88, 
und 1890 77 geihieden. 

Sin den Ver. Staaten find demnad) 
in jüngiter Zeit Ehefcheidungen unge- 
fähr drei Mal jo häufig, wie in Preu- 
pen und Franfreih; in Preußen waren 
diejelben etwas häufiger, als in Frank— 
reich, was ji aus der verjchiedenen 
PVertheilung der Bevölkerung beider 
Länder nad) dem Neligionsbefenntnifie 
erklärt. An den proteltantifchen Kan- 
tonen der Schweiz kommen cbenfalls 
Sheicheidungen häufiger vor, als in den 
fatholiichen Kantonen. Yn Frankreich 
betrugen im ahre 1888 die Eheichei- 
dungen bereits 19.8 pro Mille der Zahl 
der in demjelben Nahre porgefommenen 
Eheihließungen; fie find am häufigiten 
in den durch die geringe eheliche Frucht- 
barkeit ihrer Bevölterung befannten 
LandestHeilen. In Preußen und 


' N ın den jüdatlantiihen Staaten er- Waſſerksnige von Mohtana. 
— — 


Vrocent im Jahre 1890. 


geben, wo die Rate von 1.03 auf 0.97 
gefallen ik. Die Brutto-⸗Einnahme 
per Meile ift auf allen Bahnen von 
86,829 auf 86,852 gefliegen. Die 
Netto-Finnahmen per Meile fielen von 
82162 auf $2186. Die Zinien, die 
von der gefammten durch Bonds reprä= 
fentirten Schuld der Bahnen bezahlt 
wurden, beliefen jich auf 4.25 Procent, 
gegen 4.27 Brocent in 1890. Die Tis 
bidenden bon dem gejammten Attien- 
capital waren 1.85 Procent, gegen 1.80 


Zutunft der Gummibäume. 


Gummi und Rautihuf Haben in der 
Menzeit eine beftändig fteigende Wich— 
tigteit erlangt, und die Wieljeitigteit 
ihrer Berwendung ift fait Icon in's 
Märchenhafte geſtiegen. Es muß daher 
einigermaßen beunruhigen, zu verneh— 
men, daß der Vorrath der Gummi— 
bäume in einer ihrer Hauptgegenden, 
nämlich im Amazonenſtrom-Thal von 
Braſilien, ſich zu erſchöpfen in Gefahr 
ſteht. Und wieder trifft den frevlen 
Leichtſinn des Menſchen die ganze 
Schuld. Doch kann noch immer dem 
Uebel Eintrag gethan oder für neue 
Pflegeſtätten des Gummibaumes ge— 
ſorgt werden. 

Die Gummibäume- am Amazonen» 
jtronı find die reinjten Goldgruben, und 
dabei erfordern fie feine Majchinerie, 
feinerlei kotipielige Experimente, tein 
Rathen und Speculiren und jogut wie 
fein Rifito oder Arbeit. Alles, was 
zu geichehen braudt, um KReichthümer 
aus ihnen zu gewinnen, ijt: die ftet3 
willigen und billigen Eingeborenen zu 
dingen, weiche in das Didicht gehen, | 


mit dem Handbeil in die Rinde der | 


Bäume hauen und das „flüffige Gold“ 
herauslaufeu lajjen. Aber die Sucht 
der Unternehmer, fchnell reich zu mwer=- 
ven, hat dahin geführt, dag im Delta 
des Amazonenjtroms bereits viele Gum- 
mimälder erihöpft find. 


Wenn blos dreimal täglih in den 
Bummibaum geihnitten und nicht das 
eigentliche Holz verlegt wird, leidet der | 
Baum feinen inneren Schaden; der | 
Stamm verdidt ih nur und die ber= | 
wundete Oberflähe wird ungleichmä= | 


Big, aber der Baum faun 30 bis 40 
Jahre lang reichlich Milch geben. Wird 
aber das Holz jelbit im Geringiten ver= | 
legt, To ftirbt der Baum von der ver- 
wundeten Stelle aus ab, und cin Hlei= 
nc3 niect, „punilna“ genannt, nijtet 
ih dann häufig ein nnd beichleunigt 
den Zerfall. So ijt es gefommen, daß 
viele Gummimälder im unteren Ama= 
jonenthal, die einft für unerfhöpflich 
galten, jebt ganz oder theilmeife aufges | 
geben find, und im oberen Thal wird 

3 nicht bejler gehen, wenn in der biß- | 
jerigen Weile weitergehauft wird. Wer | 
joll jich um die Erhaltung des Gummi | 
baumes fümmern? Die Befiser find 

meilt Händler in Para oder Wanaos, | 
weldye nur-an der augenblidlichen Aus | 
beuiung interejjirt find und fi um die 
Zufunft gar nicht kümmern. Der 


brafiliihe Kongreß wird jchwerlich wirk— | 


jam einjchreiten. 
Wie wäre es, wenn durch Anbau anz | 


‚derswo diefes Vernichtungswerf aus= 


Waldek entfielen im Kahre 1890 auf 
je 1000 Eheihliegungen 15.9 Schei- | 


dungen. 
Nah dem Inkrafttreten des neuen 
franzöſiſchen Eheſcheldungsgeſetzes vom 


27. Juli 1884 wurden in den letzten 


Jahres 1884 und 
Jahre 5884 Ehen 
gerihilih gelöft. Diefe hohe Zahl 
fonnte nicht überraichen, denn eine be- 
trädhtlihe Zahl in Zerwürfnit lebender 
Ehepaare, bei denen die Trennung von 
Zifh und Bett bereit3 früher erfolgt 
war, fuchte auf Grund des neuen ca 
jeßes die Eheicheidung nad). Im näch— 
iten Nahre (1886) war daher die Zahl 
der Eheiheidungen erheblich niedriger. 


fünf Monaten des 


rida. 


‚den Berhältniffen an jenen Orien, wo | 
Wenn | 
nicht das allgemeine Verdienjt, das fie | 
jtch hierdurch erwerben würden, ameri= | 
fanifche Unternehmer zu diefem Werte 


Seitvem ift diefelbe jedoch beitändig gqe= 


wachien. Am preugiichen Staate lie- 
gen jeit 1880 Nachrichten über die Zahl 
Yer gelöften Ehen vor. 

Unfer Eiſenbahnnetz. 


Nach der joeben in MWafhingtoen, D. 


‚ B., veröffentlichten neuen Auflage von 


Boor3 Gifendahn-Manual für 1892 
ift das Ne der in den Ver. Staaten 
Jahre 


Die Geſammtlänge der vorhan— 
denen Bahnen war 170,601 Meilen. 
Das in dieſen Bahnen angelegte Capi— 
tal betrug über elf Milliarden Dollars 
(811,000,000, 000), repräſentirt durch 
43 Milliarden Aktien, 54 Milliarden 
fundirte Edhuld und 700 Millionen 
nicht fundirte und jchmwebende Schuld. 
Die Gejammteinnahmen aller Bahnen 
im Lande im Yıskaljahr 1891 betrugen 


| $1,137,024,459, davon gingen für 


Vetriebstoften 8781,796,576 ab, jo 


dab 8356,227,883 Netto-Ginnahmen 


blieben. Außer den Betriebseinnah- 
men hatten die Bahnen nodh Eintom- 
men von 104 Millionen, jo daß jie 
über Netto-Ginfünfte in der Höhe von 
8457,500,000 verfügten. Die daraus 
beitanden in 
8225,375,000 Sntereijen auf Bonds, 
890,750,000 für Dividenden, &64,- 
250,000 für Miethen und in der Ver: 


Ausgaben verichiedener Art. 
Der Ueberfhus der Bahnen der Neu= 
englandgruppe, jowie derer der mittle- 


‚ een nördlichen Gruppen und der jüid- 
ı mweftlichen Gruppe war im Jahre 1891 
mejentlich Heiner, als im Nahre 1890. | 


Ungefähr dasjelbe war der ;yall bei den 
Bahnen der mittleren Gruppen, der 


 füdatlantifhen Gruppen und der nord» 


mweitlichen Gruppe. Eine entjchiedene 


Bellerung, d. h. Zunahme des Ueber: | 
das Porjahr gleihfommt. 


Ihufies war dagegen bei den Bahnen 


| der Golf», der Miffiffippi-Thal- und 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| zintung der unfundirten Schulden und | 


| 


| 


! 


geglichen würde? Sn den Ver. Staas 
ten gibt e3 ein Gebiet, da3 nad der 
Meinung Sahverjtändiger wie geichaf- 


fen für die Gultur des Gummibaumes | 


it, nämlich die „Everglades“ von Flo— 
heit entjprechen auf das Volltommenfte 


der Gummibaum frei wädhlt. 


treiben fann, jo mag e3 vielleicht der 
eigene Derdienit, welcher ohne Ziwei= 


fel mit der Zeit jehr groß werden wird. | 
Nur Geduld ift erforderlich, die leider | 
jo vielen amerifanifhen Unternehmern | 
abgeht, aber doch no nicht ganz ver- | 


ſchwunden iſt. 
Wo Gummibäume frei wachſen, 
kann ein Mann in einem Tag ſo viele 


Nüſſe derſelben ſammeln, daß damit 


160 Acres bepflanzt werden können. 
fähr die richtige Zahl. 
ohne daß der Boden eigens vorbereitet 


worden iſt. Wenn man die ungünſtig— 
ſten Ziffern aus dem Amazonenthal 


zugrunde legt, ſo kann ein Mann, wel- 


her dort 150 Bäume bei der Gummi— 
ernte übernirimt, ganz gut einen Acre 
mit 538 angebauten Bäumen überneh— 
men. Da 150 Bäume durchſchnittlich 
1Kilo den Tag liefern, ſo würden alſo 
dic 538 Bäume 15 Kilo ergeben. Es 
wird durhichnittlih ein Dollar pro 
Kilo bezahlt, alfo würden an einem 


Ncre täglich S15 verdient werden, und | 


jmar 4 bis 5 Monate lang in jedem | 
Jahr! Auslagen find feine Damit ver- | 
bunden, außer den Kolten des alltäg- | 
lichen Lebens. Wohl vergehen 20 bis | 
25 Jahre, ehe der Baum Milch genug | 
hat, daB das Anzapfen räthlih ift; ı 
aber dann .ift der Yohn ein jehr reich: | 
liher und beftändiges, wenn man nicht | 
lo tHöricht üft, die Henne zu tödten, 

melde Die goldenen Eier legt! Ctatt | 
der Nüffe fann man aud junge Räume 
hen anpflanzen, die an Ort und Stelle 
aud nicht Fheuer fommen; Griteres ilt | 
aber natürli) bei maijenhaitem Anbau | 
vorzuziehen. ‚Eine fünftige Zeit mag | 
in ylorida die jhönjten und reichiten 


Gummimälder finden. 
— — — ——— 


| Die Feuchtigkeit dafelbit, die 
‚ Wärme md die ganze Bodenbeichaffen- | 





Clevetand, Harriſon und 
Reid ſind Presbyterianer. 


Nach dem Jahresberichte 
des Amtes für unbeſtellbare Briefe wa— 


1890 etwa 6,500,000 Boftfäde bei dein- 


| 
| 
ven in dem Rechnuggsjchre — 


ſelben eingegangen, was einer Zunahme 


um 310,000 Stüd oder 5 v. 9. gegen 


In de 


Jahre 1800 91 aber belief ſich die Zu⸗ 


der Pacific-Bahn-Gruppe zu conſtati⸗ 
Poſt aufgegebenen Stuce ſich um mehr 


ren. In den durchſchnittlichen Ein— 
nahmen pro Paſſagier per Meile und 
den durchſchnittlichen Einnahmen per 
Tonne und Meile ergab ſich eine kleine 
Zunahme, die 0.929 betrug, gegen 
0.927 im Jahre 1890. Die einzige 
marfirte Abnahme der durdhichnittlichen 
Einnabmen ver-Toune dro Meile bat 


j 


1 


nahme, obmohl die Zahl der’ bei’ der 


al$ 150,000,000 gefteigert hatte, doch | 
nur auf 311,000 Säde, d. h. etwa 43 | 
v. 9. Im Berhältnik zu der Zunahme 
des gefammten Poftverfehrs um nahezu 
80.9. bedeutet dies aber eine Ab» 
nahme‘ der unbeftellbaren Briefe um 
nahezu 1. d. 9. 


— — 


In dem vielverſprechenden jungfräu— 
lichen Staate Montana nimmt die Be— 
wäſſerungsfrage eine eigenthümliche 
Geſtalt an. 


Julian Ralph, ein gründ= | 


liher Beobadhter ded großen Nord | 
weitens, widmet bdielem Gegenjtande | 


einen bejonderen Aufjaß, worin er u. A 
jagt: 


Das märdenhafte perfönliche Eigen» | 


tum, welches aus den Meidegründen | 
und Bergmwerten Montanas gewonnen | 


Staat“ Berechtigung verliehen. Ge— 
genwärtig tritt aber eine neue NReich- 


' thumsquelle in den Vordergrund, welche 


die Biehzucht und die Goldjägerei in 
den Schatten jtellen wird. Dieje ijt 
nichts Anderes, al3 das Wafler. Der 
Staat hat eine großartige landwirth- 
Ihaftlihe Zufunft, wenn nur für die 
nöthige Bewäljerung gelorgt mird. 
Daraus entwidelt jih ein Wailermono= 
pol, wie e3 faum jemals dagewejen ilt. 

Chaaren unternehmender Sapitali= 
ten jind eifrig damit beichäftigt, „Mais 
ferrechte” in den Bundes-Landäntern 
zu erwerben und dann das Mafjer wies 
der zu fo» und jopiel pro Nuhr und 


; murde, hat dem Titel „Schagfammer= | 


Ncre an Landbauer und Viehzüchter zu | 


berpadhten.. Das Natürlihite wire 


eigenen Yortihritt3 die Bewällerung 
übernehmen würde. 


' do, dak der Staat im Antereiie jeineg 


Geht es in der | 


bisherigen Weife fort, fo it — zumat | 


die MWaflerrechte 
Yıldıng einer erblihen Mlaile von 


„ewig“ ſind — die 


Waſſerbaronen unausbleiblich, welche 


alles Waſſer in Montana con— 
trolliren und die kleinen Leute auf un— 
gezählte Generationen hinaus brand— 
ſchaßen würden! Was wären neben 


dieſen Großmogulen die Viehtönige und 


die Grubenfürſten? Es wird Einem 
unheimlich, wenn man an die Möglich— 
keiten dieſes Monopols denkt. 
jetzt haben ſich Nabobs herausgebildet, 


Schon 


welche das Schlimmſte für die Zukunft 


befürchten laſſen. Es iſt zu hoffen, daß 


das Land auch dieſem Monopolsunge— 


hüm gewachſen ſein werde. 
—1 — —— 


Eine neue religidje Org | 


nilation von Negern wird die 
Pferde Armee“ genannt. 


worden. 

Bei einer Fehtübung mit 
Stoßdegen ſtieß an einem der letzten 
Abende in Fall River in Maſſachuſetts 


der Fechtmeiſter Cortelli die Spitze ſei- 


nes Degens durch die Geſichtsmaske ſei— 


„Weiße 
Sie iſt nach 
dem Muſter der Heilsarmee gegründe“ 


nes Gegners, des Dr. C. C. Terry; 


der über die ſcharfe Spitze gezogene 
Schutzknopf brach dabei ab und die 


Spitze drang Terry unterhalb des Aus | 


ge3 in den Kopf. 


tarb der Arzt, da 


Kine Stundedarauf | 
ihn der tcharfe | 


Stahi in das Gehirn gedrungen war. | 
Gortelli ijt Yechtmeifter an der Nerwpor= | 


ter Seeijhule und Terry war ein jehr 


belichter Arzt in Fall River; Beide hatz | 
ten einander in der Qurnanjtalt der | 


„Young Men’s Ehriftian Allociation” | 


getroffen und einen jreundichaftlicen | 
Maffengang auf Etohdegen unteruom | 


| men. 
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Noch viel zu thun. 


Es iſt überraſchend, wie wenig die 
- Gultur jelbit in den Eulturländern nod 
verbreitet ij. Wenn man von den 
großartigen Entdefungen und Erfins 
dungen dev Neuzeit hört, fo freut man 
fi darüber, wie herrlich weit es „die 
Menſchheit“ gebracht hat. Schließlich 
beleuchtet aber die Wiſſenſchaft, wie die 
aufgehende Sonne, zuerſt immer nur die 
Bergesgipfel, während die Thäler noch 
lange im Dunklen bleiben. Es hat eine 
geraume Weile gedauert, bis auch nur 
der Kienſpan in den Häuſern der 
deutſchen, franzöſiſchen oder gar ruſ— 
ſiſchen Bauern von der Petroleumlampe 
verdrängt war. Um wie viel ſchwerer 
muß es alſo ſein, andere Neuerungen 
einzubürgern, die verhältnißmäßig koſt— 
ſpielig ſind und deren Nutzen ſchwerer 
zu verſtehen iſt! Immerhin könnte die 
Civilifation mitunter etwas ſchneller 
vordringen. Es iſt mindeſtens ſeltſam, 
daß in einem und demſelben Lande die 
Einrichtungen und Arbeitsmethoden des 
fernen Alterthums neben den Errungen— 
ſchaften der neueſten Zeit fortbeſtehen 
können. Der Abſtand iſt gar zu groß. 
Unſer wißbegieriger Bundesſenat 
wollte ſich einmal belehren, bis zu wel— 
chem Grade die Elektricität bereits im 
landwirthſchaftlichen Betriebe angewen— 
det wird. Er ließ alſo durch unſere 
Conſuln „in der ganzen Welt“ Umfrage 
halten, wie viele landwirthſchaftliche 
Maſchinen ſchon mit Elektricität in Be— 
wegung geſetzt werden und wie weit die 
- Berfuche gediehen find, das Wahsthum 
der Pflanzen mittels eleftrijchen Lichtes 
zu bejchleunigen. Die Antworten fies 
len nicht jehr befriedigend aus, aber 
einige unter ihnen ſind ſehr lehrreich. 
So fchreibt 3. B. der GConful in der 
alten fpanijhen Stadt Cadiz: 

„In Spanien dient die Glektricität 
gar nicht als Triebfraft für landwirth— 
Ihaftlihe Mafchinen. Neunzig Procent 
der Bauern diejer Provinz mwiljen über: 
haupt nit, was Klektricität ijt, und 
nit Einer. unter ihnen hat je daran 
gedadjt, fie zur Beichleunigung des 
Vflanzenwahsthums zu benüßen. Die 
hiefigen landwirthfchaftlichen Verhält— 
niffe find von denen zur Zeit ded Boas 
und der Nuth nicht fehr verjchieden. 
Ein zugefpigter Stod dient als Pflug. 
Die Bilder in den illuftrirten Bibeln, 
welche den Sämann darjtellen, der aus: 
ging, um zu jäen, find genaue MWieder: 
gaben des jpanifhen Bauern zur Saat: 
zeit. Greifhaten aus dem Zeitalter 
Gäfars fammeln noch heute die Ernte 
ein. Gfel und Dchfen trampeln das 
Getreide aus, und die Winde des Him: 
mels fondern die Spreu von den Kör: 
nern. Che nicht bejjere Geräthe und 
Mafchinen eingeführt werden, müjjen 
tıoß aller Zufuhren aus dem Auslande 
Tanfende an den nothmendig: 
ften Lebensmitteln Mangel 
leiden.“ 

Wenn dergleihen aus Spanien bes 
richtet werden fann, einem Lande, in 
dem fchon die Phönicier blühende Eolo: 
nien hatten, fo darf man wohl folgern, 
dak die Aufklärung noch fehr große Auf- 
gaben zu erfüllen hat. ES begreift fich 
ferner, warum zwifchen der Yebenshal: 
tung der einzelnen Völker ein fo gewal: 
tiger Unterfhied if. Wenn man mit 
den Verhältniffen, welche der Gonful in 
Gadiz jchilbert, den landwirthichaftlichen 
Betrieb in den Ber. Staaten vergleicht, 
fo muß man über unfere Hochzöllner läs 
heln, die allen Ernjtes behaupten, daß 
das wunderbare Gebdeihen unjeres Lan: 
des lediglich der Zollpolitif zu verdan- 
fen ijt. Auch Ternt man die Theorien 
der Weltverbefjerer würdigen, welche 
von der „Verelendigung der Maſſen“ 
durch die capitahftiihe Productionsart 
Iprehen und fich einzureden verfuchen, 
daß vor der Herrfhaft des „Gapitalis: 
mus“ das goldene Zeitalter bejtand. 

E35 ift im neunzehnten Jahrhundert 
viel gethan worden, aber e3 bleibt noch 
viel mehr zu.thun übrig. Die Mafjen 
find jelbjt in den jogenannten gebildeten 
Ländern vom Geifte der Neuzeit Faum 
gejtreift worden. Daher ift es aud 
jehr erflärlidh, daf fie noch nicht in Bol- 
lem Maße an den Wohlthaten theilneh: 
men können, welde die Wifjenfchaft der 
Menjchheit erzeigt. 


SH fünf Millionen Dollars aus 
dev Bundesfafje zur Weltausjtellung 
beigetragen werben oder nur drittehalb 
Millionen, ift grundfäglid ganz 
und gar dasjelbe. Wenn die Weltaus- 
ftelung ein Privatunternehmen ift, fo 
hat der Gongreß nicht das Nedt, fie 
auch nıtr mit einem Gent zu unterftüßen. 
Sit fie aber ein nationales Unternehmen, 
jo kann der Gongreß ebenfo wohl fünf 
Millionen zufhießen, wie fünf Dollars. 
Nachdem aljo die „verfafjungstreuen “ 
Demofraten im Abgeorönetenaufe er⸗ 
klärt haben, daß ſie der verlangten Be— 
willigung einzig und allein aus Ge— 
wiſſensbedenken opponiren, iſt es durch⸗ 
aus unverſtändlich, wie ſie es vor ihrem 
zarten Gewiſſen verantworten wollen, 
ſtatt fünf Millionen nur zwei und eine 
halbe herzugeben. 

Das „Compromiß“, auf welches die 
Grundſatztreuen eingehen wollen, iſt 
nicht ſehr vertrauenerweckend. Erſt 
ſollen die Freunde der Weltausſtellung 
geſtatten, daß das Haus ſeinen Beſchluß 
zurücknimmt, 
einfhließlich ber Bewilligung für 
die Weltausftellung anzunehmen. Nach- 
ber fol die nermifchte Eivilbill ohne 
die Ausjtellungsflaufel angenommen 
werden. Leptere joll am Gamijtag 
einzeln, zur Abftimmung gebradt, 
aber vorher fol bie Bewiligung von 


herausplaßen zu müjjen. 


die vermifchte Civilbill 


4 fünf in eine folhe von zwei und ein halb 


Millionen Dollars umgewandelt werden. 
Da fih nun die demokratifchen Geg- 
ner der Weltausitellung nit jammt 
und fonders verpflichtet haben, dleſem 
Borfchlag zur Büte beizutreten, fo tit 
gar feine Gewähr dafür vorhanden, daß 
nad Erledigung der vermijhten ivil« 
bill die Flibufterei gegen die Weltaus- 
ftellungsbewilligung aufhören mir. 
Im Gegentheil werden dann die Fli- 
bufterer fi erjt recht feinen Zwang 
aufzuerlegen brauden, ine Haus: 
baltsbill läge dann nicht mehr dor, und 
man könnte den Grundfastrewen nicht 
porwerfen, daß fie durch ihren Starrfinn 
die Negierungsgeihäfte in’d Gtoden 
bringen. Sie fünnten mit ihren Bers 
fhleppungsanträgen fo lange fortfahe 
ren, bis ji fein Quorum mehr aufs 
treiben ließe. Natürlich müßte dann 
der Gongreß auseinandergehen, ohne 
etwas für die Weltausjtellung bewilligt 
zu haben. 
- Selbft wenn aber diejer. jhlimmite 
Fall nicht eintritt und das Compromiß 
wirflih vom Haufe genehmigt wird, fo 
werden bie Ausjtellungsbehörden wenig 
Grund zum Frohlofen haben. Denn 
drittehalb Millionen find an und für ji 
nit genug, um ihre Pläne zu vollen» 
den, und da ihnen außerdem noch die 
Bedingung auferlegt wird, die beften 
Sinnahmetage zu opfern, fo find jie 
thatfäcklich „schlechter ab,“ als fie ohne 
jeden Zujhuß gewefen wären, Die 
Hoffnung, daf der Congrei im nädhften 
Winter anjtändiger fein wird, jteht auf 
Ihwaden Füßen. 


Zu den unbefhükten Arbeitern 
gehören ohne Frage die Zimmerleute. 
Auch find fie der „inländijchen Con: 
currenz“ mehr ausgejett,: als jedes 
andere Gewerbe, weil faft jeder ameri- 
fanifche Farmerjunge mit Säge und 
Hobel umzugehen verjteht und fi mit 
Yeichtigfeit in einen „gefchulten“ Zim- 
mermann verwandeln läßt. Dennoch 
fonnte auf dem Sahrestage der „Brit: 
derfchaft der Zimmerleute und Tifch- 
ler“ berichtet werden, day fich dieſer 
Verband nicht nur eine Verkürzung der 
Arbeitszeit, fondern auch eine Erhöhung 
der Yöhne erfämpft hat. 

Die Zimmerleute waren befanntlid 
unter den Pionieren der Bewequng zur 
Berfürzung der Arbeitszeit. Das. Gr: 
gebnii ihrer Bewegung bejteht darin, 
daf in 46 Städten at, in 393 Städten 
neun Stunden gearbeitet wird, während 
in 432 Gtädten die Berfürzung der 
Werkzeit am Samjtag durchgejebt wurde, 

Mit der Verkürzung der Arbeitszeit 
ging die Erhöhung des Yohnes Hand in 
Hand. An 531 Städten wurden bie 
Löhne erhöht und das Einkommen der 
Betheiligten vergrößerte fi dadurdh um 
nahezu 53 Millionen Dollars pro Jahr. 
Die Beiträge find verbältnigmäßig 
niedrig, jo daft der Sefretär wiederholt 
die Erhöhung derjelben befürwortete 
und es jeßt wieder — auf 60 Gents pro 
Monat — thut. Sicherlich haben fi 
die Beijteuern der Mitglieder, jelbit 
wenn man blos die erlämpften Lohn: 
erhöhungen in Betradht zieht, ausge: 
zeichnet „bezahlt *. 

Der NRäuberbande, weldhe Die 
Hartfohlen:Preife fo frech in die Höhe 
getrieben hat, gehört ala „prominentes “ 
Mitglied auch der fromme General: 
Pojtmeijter Wanamafer an. Einge— 
weihte verjichern jogar, daß er mit ber 
Abjicht umgeht, fi das „controlirende 
Interefje* in der Reading Eijenbahn: 
Gejeljhaft zu fihern und fich fomit 
zum Näube Hauptmann zu 
machen. Sein College, der General: 
anwalt Miller, hat bis jett noch feine 
Schritte gethban, um den Kohlentruft 
mittelö des republifanifchen Trufttödter: 
Gejetes zu zeritören. Wenn die Beiden 
fi) am Tifche ihres verehrten Chefs be- 
gegnen, fo jehen jie wahrfcheinlich ein: 
ander nicht on, um nicht mit dem Lachen 
Die großen 
Humbugs find mit den römischen Opfer: 
beſchauern durhaus nicht ausgeftorben. 





eoorxalbericht. 


Attentat⸗Verſuch? 


Eine Unbekannte ſchleudert vor 
das haus von C. D. Irwin ein 
mit Pulver gefülltes Gefäß. 


Die Polizei ſucht nach einer unbe⸗ 
kannten Frau, welche verdächtigt iſt, auf 
C. D. Irwin und deſſen Familie ein 
Attentat verfucht zu haben, Die Unbe- 
fannte warf geftern Abend vor dem 
Haufe von Irwin, Ede 23. und alu: 
met Ave. eine Kanne weg und. lief dann 
in der Nichtung gegen das Geeufer da: 
von. Pafjanten machten Jrwin auf den 
verdächtigen Vorgang aufmerkfam und 
diefer brachte die Kanne zur Polizeifta: 
tion an der Cottage Grove Ave, 

Dort wurde -conitatirt, daß das Ge: 
fäh zur Hälfte mit Schießpulver gefüllt 
fei, daS aber, weil es volllommen durch: 
näßt war, nicht zur Erplofion fommen 
fonnte. 

Srwin, welder Mitglied der Commiijs 
fions- Firma Jrwin, Green & Co. ift, 
behauptet feine Ahnung davon zu haben, 
wer die Attentäterin fei. 


* Nichter Tuley entjchied gejtern in 
der Klage der Weſtpark⸗Commiſſäre 
gegen die Chicago und Northweitern 
Bahngeſellſchaft, daß die letztere kein 
Recht habe, über den Waſhington Bou⸗ 
levard weitere Geleiſe zu legen. 


* Eine Bande von Pferdedieben macht 
zur Zeit die Viehhöfe unſicher und eine 
Anzaht Geheimpoliziften ijt emfig bes 
mübt, der freden Burfche habhaft zu 
werden. Am Dienjtag allein "wurden 
fechs Reitpferde, Cigentbum von Vieh: 
bändlern und armern, geitohlen, ohne 
daß man eine Spur von den Dieben ge: 
funden hätte. 

* Ein biffiger Hund, der angeblich 
einem Fructhändler Namens Lebraur, 
Ede von North Ave. und Lake Front, 
gehört, fiel geftern an. der Wieland 
Str. einen deutjchen Zeitungsträger an 
und zerfleifäte defien Arm jo, daß 
ärztliche Hilfe in Anfprudh genommen 
werden mußte. “Das Thier ijt: bisher 
nod) nicht getöbtet worden,  . . 


BETEN 7 


⸗ 


Schulaungelegenheiten. 


Heue Anklagen gegen die Schul- 
vorfteherin frau Bradford. 

In der geftrigen Sitzung der Schul« 
behörde wurden neue Antlagen gegen 
Frau Braddie Bradford, die Vorfteherin 
der Arnold-Schule, vorgebradt. 

Mehrere Zeugen fagten, wie berichtet, 
in der legten Gitung zu Gunften der 


fo jhwer befhuldigten Lehrerin aus und | 


fie felber ftellt entjchieden in Abrede, daß 
fie jemals eines der ihrer Dbhut anver: 
trauten Kinder in den unter dem Schul⸗ 
baufe befindlichen ‚Keller gejperrt oder 
jonjt irgendwie mighandelt habe. 

Gejtern nun trat ein gewiffer Ma: 
ladi Monahan, früher Hausmeifter in 
der Arnold-Schule, ald Zeuge gegen 
Frau Bradford auf und jagte unter Eid 
aus, daf vom änner 1885 bis October 
1888 mehrere hundert Kinder in dem 
zum Serker umgemandelten Keller nnter 
dem Schulgebäude eingejperrt gemejen 
feien und daß die Kinder von Frau 
Bradford oder in ihrem Auftrage ges 
Ihlagen und auf andere Art jhmwer mis 
handelt worden feien. 

Der Behörde lag weiters eine von 
120 Bürgern unterzeichnete Petition vor, 
in weldyer um Abjeßung der rau Brads 
ford gebeten wird. 

Die Eontracte für den Bau der nad: 
folgenden Schulgebäude wurden verges 
ben: 51. Str. und Dafley Ave., 83. 
Str. und Houjton Ave., Ajhland Ave. 
und 13. Str., Louis Nettelhorjt: Schule 
Evanjton Ave. und School Str., Lin: 
coln und Moore Str., Linden und&ver: 
green GStr., Hanwood und Michigan 
Une. 

Endlich wurde bejchlofien, der an der 
Ede von Wood und 70. Str. zu erbau- 
enden Schule den Namen „Hermann 
Naiter Schule“ zu geben. 

Das Finanz-Comite reichte feinen Be: 
richt für das Schuljahr 1891-1892 ein. 
Nah demjelben wurden folgende Aus: 
gaben gemadt: 

Gehälter 

Bauplätze 

Nun: Gebäude 

Veroeſſer ingen 

J os eansentehen- 


81820, 114.70 
82,022.00 
688,400 .12 
165,915.24 
70,941.43 
44.900.06 
35.861.01 
108,990.34 
8,405.49 
101,164.80 
17,787.61 
2,076.75 
108,224.00 
16,751.86 
21,708.78 
24,746.40 
143,315.87 
22,481.37 
7,454.50 


Möbel und Apparate. ........ 

Heizmaterialien 

Anzeigen 

Ab ıd chulen 

2,D.ı0t Jefen 

Taubſtummenſchule 

Annexionskaſten 

Schulzwang 

Muſik.... 

Zeichnen 

Deutſch 

Turnen 

Schu cenſus 

Hochſchulen 

Nähunterricht 

Grammar Schulen 

Spezialbejtcı e-ung 

Engliihe Hoch: und Handfer: 
tigfeitsichulst..... 

Sculausjtattung 

Tuition 


36,907.18 
43,415.30 
7,554. 50 


Summa 84,015,414.64 


Deffentlihe Freibäder, 


Die Municipal Order Keague er: 
richtet Bader Anftalten am See. 


Deffentlihe Bade-Anftalten am See, 
auf der Nord- und GSüpdfeite, werden 
nun noch diefen Sommer errichtet wer- 
den. Das Berdienit, die erjten Schritte 
dafür gethan zu haben, gebührtiden zwei 
Damen Fr. Dr. Sarah Haskfett Ste: 
venfon und Frau Flora NR. Tobin von 
der Municipal Order League. Geſtern 
erhielten fie von Commifjär Aldrich die 
GErlaubniß, daß die Municipal Order 
League auf ihre Kojten zwei Badehäujer 
errichten darf. 

Es iſt noch nicht beftimmt, an welche 
Stellen die beiden Babe-Anftalten zu 
ftehen kommen, do wird der Plab 
dafür jo ausgewählt werden, daß man 
ihn vom Mittelpunfte der Stadt aus 
bequem erreichen Fann, 

Borläufig werden die Badehäufer von 
Holz errichtet werden, damit diejelben 
möglihft jhnell fertig werden. Das 
Badehaus an der Nordfeite wird wahr: 
iheinlich in der Nähe der Erie Str. zu 
jtehen fommen. James H. Walter hat 
der Damenbehörde die Dfferte gemadt, 
die nöthigenHandtücher frei zu Tiefern und 
andere Kaufleute jhidten bereit3 1000 
Paar Badehofen. 

Man glaubt, daß die ganze Einridh: 
tung der Badehäufer- von mwohlthätigen 
Bürgern angefhafft werden wird, Das 
Projekt verdient. thatfählid die Aner- 
fennung der Bevölkerung Chicagos, da 
nun dadurch der armen Klafje derfelben 
Gelegenheit geboten wird, während der 
beißen Jahreszeit fih in einem frijchen 
Bade zu erquiden. 


Kerns Neftaurant und Bier 
Bauit, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf; Anheufer-Buih Pilſe⸗ 
ner, Budiveifer und Burgunder, 
Blats Private Stod, importirtes 
VBilfener, Nündhener, Würzburger, 
Eulmbader. 


Ein pummer Streid. 


Eine unbefannte Perfon fhnitt geftern 
Abend an der Clark Str.-Brüde ein 
Seil durd, an weldhem ein großes Leins 
mwandbanner, vermittelft dejlen eine von 
Schotten veranftaltete Feitlichkeit ange: 
zeigt war, hing. 

Die Leinwand fiel herab und auf ein 
paar Pferde, welche vor eine; gerade die 
Brüde pajfirende Ggiripage geipannt 
waren. Die Pferde machten Miene, 
durchzugehen, wurden jedoch von dem 
Kutiher zurüdgerijien und hielten fo 
plöglid an, daf die Deichjeln von drei 
anderen, ähnlichen Fuhrwerken in den 
hinteren Theil des davor beſindlichen 
Wagens fuhren. Es entſtand eine kleine 
Vanik unter den Paſſanten, doch wurde 
Niemand verletzt. 

Im Uebrigen ſollte der Unfug mit 
dem Aufhängen großer Leinwandlappen 
nicht geduldet werden und vor allen 
Dingen ſollte die Polizei dafür ſorgen, 
daß ſolche Banner wenigſtens dann ent⸗ 
fernt werden, wenn das durch dieſelben 
angezeigte Feſt längſt vorüber iſt, wie 
in vorſtehendem Fall. 


* In dem Gebäude No. 14 Quiney 
Str. vn ftein Abend eine im Be: 
trieb befindliche Spielhölle entdedt. 
Zwölf Spieler, darunter Die Banfhalter 


den et und bie ganze, ziemlich 
— — eonfijirt. 
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Die Hitze · 


Eine Anzahl Menſchen fallen ihr 
wieder zum Opfer. 

Die Herrſchaft der ſo ſehnlich erwar—⸗ 
teten und freudig begrüßten „kalten 
Welle“ iſt vorüber, und Menſch wie 
Thier litten geſtern bereits wieder fürch— 
terlich unter der ſchwülen, dampf— 
geſchwängerten Atmoſphäre. Das Ther⸗ 
mometer ſetzte Morgens bei 80 Grad 
ein und die Oucckfilberſäule kletterte 
langſam aber ſtändig in die Höhe, bis 
ſie im Laufe des Nachmittags die Zahl 
87 erreichte. 

Nach Anſicht der Sachverſtändigen 
vom Wetterbureau ſoll damit übrigens 
das Maß des Leidens der unter der 
Hitze ſchmachtenden Menſchheit noch 
nicht erſchöpft ſein, denn alle Anzeichen 
deuten auf eine wieder bevorſtehende 
hochgradige und regenloſe Hitzperiode. 

Wie nicht anders zu erwarten, hat 
der geſtrige Sonnenbrand auch wieder 
ſeine Opfer verlangt: 

Der Arbeiter L. K. Lee von No. 651 
Weſt Taylor Str. wurde an der Ecke 
von Clark Str. undo Deway Court vom 
Hitzſchlage getroffen. 
ihn nach dem Alexianer-Hoſpital. 

Rudolph Aulsmann wurde vor dem 
Haufe No. 25 Commerecial Ave. von 
der Hiße überwältigt. Gr befindet fich 
jest in jener Wohnung, No. 919 Dat: 
dale Ave., in Pflege. 

John Finke jtredten die tüdijchen 
Sonnenftrablen unmittelbar vor jeiner 
Wohnung, No. 295 Dayton Etr., 


nieder. Auf ärztliche Anordnung wurde | 


er nah dem Alerianer:Hoipital beför: 
dert. 

Eben dorthin brachte man den An: 
ftreicher Elias Beder von No. 3154 
Julian Ave., der vor dem Haufe No. 
334 Wells Str. alö Opfer der Glut: 
bite zujammengebrocden war. 

Der Arbeiter Beter Awitfi wurde an 
der Dalleyg Ave, nahe der Pleafant 
Str., von einem Sonnenjtich nieder: 
geitrelt. Man beförderte ihn nad) 
jeiner Wohnung, No. 410 Gliton Ave. 

Der bekannte Fleijchhändler Jacob 
Sofeph erlitt, während er vor dem 
Havje No. 754 Weit Madifon Str. 
ſtand, einen Hitzſchlag. Er wurde 
mittelſt Droſchke nach ſeiner Wohnung, 
No. 3539 Grand Boulevard, befördert. 
Seine Aerzte erklärten, daß keine 
directe Gefahr für Leib und Leben 
vorläge. 


In Cauada. 


Der flüchtige Caſirer Bartels befin— 
det ſich ſehr wohl. 

George Bartels, jr., welcher befannt: 
lich unter der Beſchuldigung ſteht, die 
„Central Truſt und Savings Bank“ 
um bedeutende Summen betrogen zu 
haben, treibt ſich in dem Eldorado aller 
flüchtiger Caſſirer ꝛc., in Canada herum 
und die Meldung von ſeiner Verhaftung 
erwies ſich als „verfrüht“. 

Einer ſeiner Chicagoer Bekannten 
traf ihn nämlich auf der Fahrt von De— 
troit nach Windſor in der Nähe der letz— 
teren Stadt im Zuge. Bartels gab 
ſehr ungenirt zu, daß er Juſtiz entflohen 
ſei. Er hat die Abſicht, ſich vorläufig 
in Windſor anzuſiedeln und will von 
dort aus mit der ſo unangehm in Mit— 
leidenfchaft gezegenen Bank in Unter: 
bandlungen treten. 

Die Frau des Flüchtigen, welche hier 
im Haufe No. 590 Larrabee Str. wohnt, 
gibt an, fie habe Feinerlei Kenntniß da— 
von, wo jih ihr Mann zur Zeit aufs 
halte. i 

Im Laufe des heutigen Vormittags 
wurde uns die Mittheilung gemacht, daß 
die „Gentral Trujt and Savings Bank“ 
durch ihre frühere Verbindung mit Bar: 
telö und Conjorten nichts verloren hat, 
jondern die DBerbindung früh genug 
löste, 


Eine der einfahften und zugleich 
widhtigiten Erfindungen 


auf dem Gebiete der Zeichenfunjt ift 
Hoefle'3 Skizzir = Apparat. An brei 
Unterrichtsſtunden kann Jeder mittelſt 
derſelben Zeichnen und Portraitiren ler— 
nen. Beſucher werden nach der neuen 
Kunftihule gebeten. 17—21 Quincy 
Str., Zimmer No. 602—603, 


Bereins- Angelegenheiten. 


In der heutigen Großlogen-Sitzung 
des Ordens der Harugari wurden gegen 
20 Eingaben verſchiedener Art durchbe— 
rathen, darunter ein Antrag, das 
Sterbegeld von 8700 auf 81000 zu er— 
höhen. Beſchloſſen wurde ſchon geſtern, 
die Beiträge von jetzt ab monatlich ein— 
zuziehen. 

Die neuerwählten Großbeamten, 
deren Namen wir bereits veröffentlichten, 
nahmen geſtern ihre Plätze ein. Ein 
Fünfer-Comite wurde ernannt, welches 


ausſtellung an Sonntagen ausfertigen 
ſoll und ein anderes aus Neun beſtehen— 
des Comite wurde beauftragt, ein Welt⸗ 
ausſtellungs-⸗Hauptquartier für die 
Harugaris zu errichten. 


N — 
Mr. A. ard 


von tica, N. Y., litt jehr an Leber: und Nieren, 
beiäwerden, vi Dalaran und 


jenes Gefühl der Ermiüdumg 


verurfadend. Undere Mediginen halfen 
Nihts, Doh War Ho0d’8 ——— Sn 
rei und zufriedenflenend, Daß er feine Weiteren 
Medigmen gebraudte, und jekt geiund it Die 
—— ee anaittel And io 
ich zuſammenge u raftigu 
Wolüßrmielmin N 


H00d’8 Sarjaparilfa, 
daß dies ein urperaleihlihes Heilmittel iftgegen 
Öwerden »iei Or 
2 Bei 8 —* * ws 


Man beförberte | 19 w.“ mn 
reicher Tag in Ausfict. 








Fefte und Bergnügungen, 


Deutfcher Kriegerverein von Süd- 
Chicago, 

Der Cafino Grove wird am kommen: 
den Sonntag der Schauplag einer 
glänzenden von dem „Deutjhen Kries 
gerverein von Süd: Chicago“ veran- 
ſtalteten Volks-Feſtlichkeit ſein. Eine 
große Anzahl befreundeter Militär⸗ und 
Gefangvereine haben ihr _Erjheinen 
zugejagt, e3 ijt jomit auf riefigen Be: 
juh und allerbeite Unterhaltung mit 
Beitimmtbeit zu rechnen. Die Feſtlich— 
feit wird durch eine großartige Parade 
eingeleitet werden, 


Plattdütfhe Gilden Chicago Yo. 
ı und Elgin Xo. 23. : 

Die Plattdütihe Gilde Chicago No. 
1 unternimmt am Gonntäg, den 7. 
Auguit einen Ausflug nah Elgin, um 
mit ihrer dortigen Schweitergilde ein 
folennes Picnic zu feiern. Wlles, was 
in den Kräften de3 rührigen Arrange: 
ments-Comites gebegen hat, das zeit 
zu einem glänzend erfolgreichen zu 
maden, ijt aufgeboten worden und fteht 
jomit ein im jeder Beziehung genuß: 


Das 4. Jahresfeft der alten deutjch- 
fatholifhen Anfiedler. 

Das 4. Sommerfeft der alten deutfch- 
fatholifchen Anfiedler fand geftern vont | 
ihönjten Wetter begünftigt, in Oswalds 
Grove jtatt. Wohl die meijten der 26 


| deutjchen Gemeinden, welde zur Tatho- 


|aud den 





lifchen Kirche gehören, waren am Feite 

vertreten und dajjelbe nahm denn auch | 
unter Oberleitung des Rektors der St. | 
Paulus Gemeinde, Herrn Georg Held: | 
mann, einen fehr gelungenen Berlauf. | 
Mit großer Umficht und Mühe waren 
die Vorbereitungen zum Feite getroffen 
und zahlreihe Komites forgten dafür, 
day die Wünjche von Jung und Alt be: 
friedigt werden fonnten. Schon früh 
batten fich zahlreiche Familien in dem 
Ihattigen Garten eingefunden und es 
berrjchte überall Fröhlidhkeit und reges 
Leben. In dem Buche, weldhes für die 
Gintragung der Namen der alten An 
fiedler aufgelegt war, waren am Abend 
mehr als 200 meijtens mwohlbetannte 
Namen eingezeichnet. 

Herr Wafhington Hefing bielt eine 
paijende ejtrede, nad) welcher das von 
Pfarrer Heldinann verfaßte Feitlied, nad 
der Melodie: ch hatt’ einen Kamera: 
den, *gejungen wurde, ZahlreihePreije, 
bejtehend aus kunſtvoll gravirten, golde— 
nen Medaillen waren für die älteſten 
Anſiedler, welche ſich am Feſte betheilig— 
ten, ausgeſetzt. 

Der erſte Preis für den älteſten katho— 
liſchen Anſiedler (frühere Preisgekrönte 
waren ausgeſchloſſen) erhielt Herr L. 
Baer, 1684 Fletcher Str. Herr Baer 
iſt 72 Jahre alt und ſeit 1840 in Chi— 
cago. Den 2. Preis erhielt Frau Ma— 
rie Kuntz, 1118 Wellington Str., ſeit 
1835 in Chieago. Der 5. Preis war 
für dasjenige älteſte Mitglied einer 
Familie beſtimmt, welches die größte 
Verwandſchaft auf dem Feſtplatz aufzu— 
weiſen hatte. Es war dies Frau Anna 
Wilkie, 188 Ambroſe Str., deren 
Familie mit 66 Gliedern vertreten war. 

Den ganzen Tag herrſchte eine mufter: 
hafte Ordnung und es war wirklich nur 
eine große Familie, die ſich unter Herrn 
Pfarrer Heldmann einträchtig vereinigt 
hatte um das ſchöne Feſt zu feiern. 





Deutſcher Preßelub. 


Der „Deutſche Preßclub“ hielt 
geſtern ſeine General-Verſammlung ab. 
Die Berichte ſämmtlicher Beamten lau— 
teten durchweg günſtig und legten be— 
redtes Zeugniß ab, von dem Blühen 
und Gedeihen des Clubs. Die Mit—⸗ 
gliederzahl iſt auf die ſtattliche Höhe 
von 141 angewachſen und die finanzielle 
Lage, trotz ſchwerer Opfer die zu brin— 
gen waren, Dank der umfichtigen Vers 
waltung de3 YinanzeSecretärd, Herrn 
Simon, jehr befriedigend. 

Mit den Vorbereitungen und der Lei: 
tung der Cinmwerhungs: und Enthüls 
Iungöfeier des von dem Glubmitgliede 
Herrn Demwes der Stadt gefchentten 
Humboldt:Dentmald® wurde ein aus 
folgenden Herren beftehendes Gomite 
betraut: A. ©. Heling, Vorfigender, H. 
Weinhardt, H. Plaug, %. Buehler, E. 
leihlein, 2. Wolf, %. Amberg, H. Ru: 
bens, %. Geldzier, Ed. Koh, Jul. Ro: 
jenthal, H. Greenebaum, Ed. Rofe, N. 
Simon, Dr. % 9. Bernhardt, %. 
Senff, F. Glogauer, ©. F. L. Gauß, 
Paul Haedicke, Theodor Janſſen, John 
P. Arnold und Carl Haerting. 

Die Einzelheiten dieſer Feier, die 
voraus ſichtlich im October ſtattfinden 
wird, werden noch bekannt gemacht wer⸗ 
den. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Reſultat: Präſident, Herr Dr. Max 
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latfa; Schatmeifter, Herr Wilhelm 
Henie; Finanzfecretär, Herr Andreas 
Simon; Correjpondenz-Gecretär, Herr 
Paul Fiebadg; Protokoll: Sekretär, Herr 
Albert Schaedlid; Ardivar, Herr Emil 
Höditer; Beifiger: die Herren Theodor 
Yanjjen und Louis Schutt. 


Tragödie im Dime Mufeum. 


Sloffie Harris, die „Lircaffterin‘‘, 
ift des Lebens überdrüffig. 

Flofjfie Harris, melde im „Olobe 
Mufeum*, No. 316 State Str., als 
„Gircaffierin“ fich fehen läßt, verfuchte 
geitern Gelbjtmord, indem fie einen 
Eplöffel vol Morphium zu fi nahm. 

Flojfie heirathete vor etwa zwei Jah: 
ren einen gewiljen John Hart. Diejer 
mißhandelte fie jedoch angeblich und bie 
junge Frau reichte daher eine Scheis | 
dungsflage ein und trennte fi von | 
ihrem Gatten. Es wird nun vermutbet, 
daß ihr die Mittel fehlten, um ben 
Scheidungsprozeß gegen ihren Gatten | 
erfolgreich weiterzuführen, und daß jie 
aus Verzweiflung darüber ihrem Leben 
ein Ende maden wollte. 

Floffie wurde in’s St. Lucas: Hojpi: 
tal gebraßit, wo die Werzte erklärten, 


daß fie faum wieber genefen werde. 


* Das Bicnic der „Chicago Butchers 
and Grocery Clerks Afjjociation“, wel: 
ches geſtern in Burlington Park ſtatt⸗ 
fand, hat einen erfolgreichen, allſeitig 
befriedigenden Verlauf genommen, : 


Das Ende eines alten Prozeffes. 


Richter Dail gibt nad) drei Jahre 
langem prozefliren feine 
Entfcheidung ab. 

Richter Vail gab geitern feine Ent: 
fheidung in dem langwierigen Procek 
wegen der Hinterlajjenjchaft von Aleran 
der White ab. 

Alerander White ftarb im Jahre 1872 
und hinterließ Cigenthum, welches jebt 
einen Werth von &2,000,000 bejikt. 
Das Erbe jollte zwijchen die Wittwe 
und die fechs Kinder vertheilt werden. 
E83 entitanden indek Streitigkeiten, 
weldhe allemögliden Bhajen durhmad: 
ten. Die Töchter, um eine leichtere Ab: 
widlung der verwidelten Erbihafls-An- 
gelegenheit zu ermöglicheu, übertrugen 
Ipäter ihre Antheile an die Mutter. 
Dies führte zu einem neuen Procek, 


| denn Annie G, White, eine der XTödh: 


ter, begehrte, als fie fi mit Alerander 
E. Roß verheirathete, daß diefe Ueber: 
tragung ungiltig erklärt würde, was 
von Seite der amilie verweigert wurde. 
Volle drei Jahre dauerte der Prozeh 
in diefer Angelegenheit. 
lich entſchied Richter Vail, daß das 
Uebertragungs-Document für ungiltig 
zu erklären ſei. Der Richter führte in 


ſeiner Begründung an, Annie C. White, 
vereh. Roß, ſei ſich, als ſie jenes Docu— 


ment unterſchrieb, der Tragweite ihres 
Schrittes nicht bewußt geweſen, habe 
Werth ihres Erbanſpruches 
nicht gekannt und ſei, bei den Be— 


ziehungen, welche ein Kind ſeiner Mut— 


ter gegenüber hat, auch nicht in der 
Lage geweſen, der Aufforderung ihrer 
Mutter, das Uebertragungs-Document 
zu unterſchreiben, ernſten Widerſtand 
entgegenzuſetzen. 


Maul- und Klauenſeuche. 


Erperimente mit einem neuen Mit— 
tel zur Heilung der Krankheit. 


In den Stockyards werden zur Zeit 
unter der Leitung des Dr. Norgaard 
intereſſante Kurverſuche an Thieren ge— 
macht, welche an der Maul- und Klauen— 
ſeuche erkrankt ſind. Das Mittel des 
genannten Herrn iſt neu, ſoll ſich aber 
bereits trefflich bewähren und intereſſir— 
ten Kreiſen die Ueberzeugung von der 
Heilbarkeit der ſchweren Seuche beige— 
bracht haben. 

Man erwartet, daß die Regierung 
demnächſt eine größere Anzahl feuchen- 
kranken Viehs als Verſuchsthiere zur 
Verfügung ſtellen wird, die dann in 
Riverdale in Behandlung genommeu 
werden ſollen. 

Es wird dann auch beabſichtigt, ge— 
ſundes Vieh mit dem erkrankten zuſam— 
menzuſtellen, um durch practiſche Expe— 
rimente die Uebertragungsfähigkeit zu 
prüfen und ihre Gefahr kennen zu lernen. 


Kein dDeuntihed Blatt Chicagod hat au 
nur den vierten heil fo viele Fleine WUnzeis 
gen, wie Die „„Ubendpoft‘‘. 


Unglüdsfälle. 


Die Kleider von Peter Miller, einem 
Angejtellten in Boof & Ranfins Bud: 
binderei, 327 Dearborn Str., wurden 
geitern Nachmittag von einer Majchine 
ergriffen und Miller wurde, bevor die 
Majhhine zum Stillitand gebracht wers 
den fonnte, zu Tode gequetiht. Er 
war im Begriff einen Riemen auf ein 
Rad zu legen, als er in die Majchine 
gerifjen wurde. Schädel, Arme, Beine, 
beinahe jeder Knochen im Leibe wurde 
zerbrohen. Miller war erjt 19 Jahre 
alt und wohnte mit feinen Eltern an 
De Koven Str. 

Die 3jährige Glara Denk, welche mit 
ihren Eltern 35 Yundy® Lane wohnte, 
verjuchte geitern einen Xopf beißen 
Kaffee vom Ofen zu nehmen. Derjelbe 
fiel um und ergoß jeinen Anhalt über 
das Mädchen, wobei es derart verbrüht 
wurde, daß e3 nad einigen Stunden 
ftarb. 

Bei einer Collifion zwifchen zwei 
Kabelbahnzügen, die fich gejtern Abend 
an der Wells Str. ereignete, mwurben 
Frau James Enders von Ro. 412 Wells 
Str. und Frau E. 8. Finney von No, 
2201 Wallace Str. leicht verlegt. 

Die No. 184 Park Ave. mwohnende 
Frau E. ©. Grumble fiel gejtern an der 
Ede von Wabafh Ave. und Mabifon 
Str. von einem Kabelbahnwagen und 
brach das redhte Bein. 

Der Möbelmagen = Kutjcher Yacob 
Heffner, welder No. 212 W. Taylor 
Str. wohnt, Eletterte gejtern Mittag an 
der Ede von 54. Str. und Woodlamn 
Ave. auf einen Baum, um feine Mahl: 
zeit in möglichft frifcher Luft zu vers 
zehren. Er hatte fich jedöh einen Aſt 
ausgefucht, der fein Körpergewicht nicht 
zu tragen vermodhte. Der At brad 
und Heffner jtürzte aus einer Höhe von 
12 Fuß herab, wobei er fich fehwere, 
innerlihe Verlegungen zuzog. Man 
brachte ihn nah dem Hahnemann’ichen 
Hofpital. 

Frank Scheide von 87 Keenon Sir. 
arbeitete geftern auf einer Baggers 
majdine, welche am Zuß der Fullerton 
Ave. im See ftand. Als ein mit 
Schlamm gefülter Eimer in die Höbe 
gezogen wurde, gerieth derjelbe plößlich 
in’s Schwanfen und traf Scheide, wel: 
Ger auf der Plattform ftand und dur 
den Stoß mehrere Fuß weit gejchleu: 
dert wurde. Al man ihn aufbob, 
fand man, daf ihm fein rechter Arm 
bei der Schulter abgerijjen und jein 
rechtes Bein an zwei Stellen gebrochen 
warr Er wurde nah dem Wlerianer 
Hofpital gebradt, wo an feinem Auf: 
fommen gezweifelt wird. 


Gruteo@rceurfiouen— Halbe Raten, 
Auguft 30. und September 27. 


Die Burlington s Eifenbahn mird 
NRundfahrt-Tidet3 zum halben BPreife 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nad) 
allen Bunlten und isarmgegenden des 
Weſtens, Nordweſtens und Südweſtens. 
Oeſtliche Ticket-Agenten werden durch⸗ 
gehende Billets nach demſelben Plan 
verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die— 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling⸗ 
ton Route, die bejte Linte von Chicago, 
RPeoria, Quincy und St. Louis, We 
gen weiterer Auskunft wende man fid 
an ®. ©. Euitis, General: Bafjagiers . 
Aaent, Chicago. 2a iLıam 


Sejtern ende | 


Unfehlbares Mittel. 
elle»ille. JA., Ron. ’88. 

Ih bin X Jahre alt; feit meimem 16. Jahre Lit id) 
an gan t. In Deutſchlaud li mi 
der beiten Aerzte biß zu meinem 21. Jabre 

aber ohne Erfoig; danu fam ih nad Amerika, aud 
auch bier ließ id fein Mittel underjußt, um vom dem 
fürdterlichen Beiden befreit zu werden ; ich war übers 
zeugt, daf alle Ausgaben und Berjude vergeblid va» 
zen, teil ich fein Mittel gefunden, weldes audb nur 
Linderung mir verihaffte. Jh follte aber bad balı 
überzeugt werden, daß e3 doch und ein ne 
weiche diefe fürchterlihe Krankheit furnt. Im 
dieieß Jahre begann ich „Baftor Mönig’3 Nervene 
Stärter* zu nehmen und awar mit jo + Wirkung, 
daß ih nur noch einen Anfall hatte, und jet find bes 
reits fünf Monate verflojien, ohne auch nur dad ges 
ringfte Unwobliein zu jpüren. ch bin beöhalb über. 
* ee König’8 Rerveu-Stärter“ ein uns 
& ares Mittel gegen Epilepfie ift und ftet# im Dante 

zer Erinnerung halten. 
Unton Mudenfiurm 


2 ein wertbpolles Buch für Nervenleibenbe 
rei wird Sedem der e8 Deriangt, zugefandt. 
Arme erhalten aurh die in umfonft, 
Dieje Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von bem 
Sohw. Paftor König, yort Wanne, Ind. i 
and jegt unter feiner Anweijung bon der 


KOENIG MEDICINE CO. 
238 Randolph St., CHICAGO, Ic, 
Bei Apothelern gu hab 


en für 
61.00 die Fiaſhe 6 Flaihen :005 
2 86, — — 


In Suicage bei Seuru Boci,, Kde Mad 
(ou und ZaSalle Str. 


Wem gehört der See? 


Richter Tuley entjdhied geftern eine 
Klage über das Eigenthumsrecht ber 
Bodenllähe des Wolfs-Sees an der 
Grenze von Illinois und Indiana. Das 
Waſſer des Sees iſt zurückgegangen, 
weil ein Canal von Hyde Lake nach dem 
Calumet River angelegt wurde, und es 
brach nun Streit darüber aus, wem das 
blosgelegte Land gehöre. 

Kläger war Chas. B. Shedd gegen 
Elizabeth P. Thomas und J. F. 
Fuller. Im Jahre 1834-35 wurde das 
anjtoßende Land vom Kläger gekauft 


| und in dem SKlaufbriefe heikt es, daß es - 


an den Wolf Lake grenze. 

Der Richter entjchied, daß Diejenigen, 
deren Grunditüde an den Gee jtoßen, 
gemeinjchaftlices Recht daran hätten. 


Lefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


Zeftaments: Betätigung. 


Richter Koblfaat beftätigte geftern 
das Tejtament des verftorbenen Gafts 
wirthes George Einbreder. Die Hins 
terlajjenfchaft it auf 819,000 gejchägt. 
Jeder der drei Söhne des Berjtorbenen 
— Billiam, George und Heinrih — 
erbt eine Gajtwirtbihaft. Die betrefs 
fenden Rocale befinden fih: No. 3522 
Wentworth Ave, Ede 37. Str. und 
Wentworth Ave., und Ne. 4130 State 
Str. Zu Tejtamentsvollitredern find 
die zu Erben eingejegten Söhne gemeins 
Ihaftlich ernannt. 


Kur; und Neu. 


* Bürgermeijter Wafhburne reichte 
heute Appellation gegen die Entjdheidung 
des Richters Brayton ein, nach welcher 
er zu 1 Cent Schadenerjat (nebft Zah: 
lung der Brozepkoften) verurtheilt war. 
Herman Widersham erfcheint al8 Bürge 
und die Appellation ift ans Kreisgericht 
überjandt. 

* Glife B. Sanders aus Evanjton 
verklagte gejtern ihren Gatten Wilhelm 
auf Ehejheidung wegen Graufamteit. 

* Bei der Erjten National⸗Bank in 
Soplin, Mo., wurde ein von ©. WU, 
King ausgeftellter und auf A. E. Soms 
berg, angeblih „Schagmeijter der Welts 
ausjtellung * lautender Wechjel eingelöft. 
Da es bekanntlich feinen Schagmeifter 
Somberg gibt, jo ijt die genannte Bank 
einem Schwindler zum Opfer gefallen. 

* Ein der Polizei wohlbefannter Tas ' 
ſchendieb Namens Harry Bernftein 
Ichlich fich geitern in der Nähe ber Ban 
Buren und Clark Str. an den No. 438 
Shamplain Ave. mohnenden F. DB. 
Nutting heran und ftahl diejem #28, 
Nutting merkte den Diebjtahl fofort, 
feste dem Spigbuben nad und holte ihu 
ein, worauf er ihn der Polizei übergab. 

* Der Gonitabler F. Unbermoob 
wurde, alö er fich gejtern in feiner amt» 
lichen Eigenihaft in der Wohnung von 
Frau Poejcher,”No. 364 ©. Clark Str., 
einfand, um eine Hypothek für verfallen 
zu erklären, von ber frau angegriffen 
und mit einem Mefferfti Teiht am 
Halfe verlegt. Undermood will Frau 
Poeiher wegen Morbangriffes verhaften 
laſſen. 
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Vergnugungs⸗Wegweiſer. 

Chicago Opera Houſe —Ali Baba. 
Grand Opera Spuie — Jane. * 
Hooleys 2Enge 
Safino— Haverlys Minitrels, 
MeBiders— A Trip io the Circus, 
Medijon, Str. Opera Houje.—Ghriftopho 

Colonbo. 


—— — — 


„Fraulein.““ 


Don E. Brind'amour. 


Eine würdige Matrone ſteht vor uns, 
mit dem Schnee des Alters im Haar, ein 
wenig gebeugt und doch umflojjen von 
jener Majejtät, welche die Jahre verlei: 
ben, denn Leben heißt ja doch zumeijt 
Leiden. Wir wifjen, daß ihr Lebenslauf 
eintabellojer war, und in unjererStimne, 
unjerm Zonfall liegt jene Achtung, welche 
das hehe Alter jedem fühlenden Menjchen 
abnöthigen: „Meine gnädige Frau” — 
aber die Hausfrau zupft uns: „Fräus 
lein“ — die Dame ijt ein „Fräulein.“ 
Zu der adptungsvollen Rührung, die uns 
der Anblick der Greiſin einflößie, kommt 
noch das Miileid mit all' den ſtillen 
Schmerzen, welche die „Sitzengebliebene“ 
erduldet haben mag. Und dieſe Sieb⸗ 
zigjährige, dieſe alte, ehrenwerthe Frau 
ſollen wir mit dem kindiſchen Verkleine⸗ 
zungstitel „Fräulein“ anreden — einem 
Titel, der heute nicht nur jebem Bad: 
fiich, jondern auch jedem Hausmädchen 
beigelegt wird ? 

Muß es fo fein? Ja, denn es it fo 
Sitte, und gegen eine Jandesübliche 


Sitte läßt fi nichts beginnen. Für die | 


„alte Zungfer“ ift jcgon fo manche Lanze 
gebrochen worden. Die Zeit, wo ber: 
jelben das Ddium der Lächerlichkeit an: 
haftete, ift auch jo ziemlich vorbei. Bald 
wird die „alte Jungfer“ nur no auf 
dem Theater eine Lommjche Figur fein; e3 
iſt uns ſchon von den berufenſten Federn 
verſichert worden, daß ſie im Leben eine 
ſchöne Seele habe. In der Provinz, 
auf dem Lande wird ſie wohl noch einige 
Zeit exiſtiren; in der Großſtadt, wo die 
jungen Mädchen arbeiten und erwerben 
lernen, iſt der Typus der alten Jungfer 
mit Mops und Kaffeetöpfchen, mit 
Schmachtlocken und Minauderien ausge⸗ 
ſtorben. Aber das „Fräulein“ lebt, 
dieſer unſinnige, mit den Traditionen 
weſteuropäiſcher Bildung im Widerſpruch 
ſtehende Titel, der an ſich eine Kaſte 
ſchafft, eine lächerliche und beklagens— 
werthe Kaſte — die der ledigen Frauen. 
Es iſt nicht nur ſinnlos, ältere unver— 
ehelihte Damen mit diefem Badfiictitel 
anzureden, es ijt auch inhuman. Man 
vergegenwärtige jich die Unfumme Fleiner 
Demüthigungen und Kränfungen, wel: 
cdyen die alternden Mädchen ausgeiett 
find, wenn man fie immer und immer 
wieder „Srau“ anredet, und fie genöthigt 
find, zu betheuern. ‚fie wären nur „Fräus 
lein“. Und jelbjt, wenn ihnen Dieje 
Berjiherung erjpart ' bleibt, empfangen 
fie nicht jedesmal mit dem irrthümlich 


gegebenen Titel „Frau“ einen ſchmerz⸗ 


lichen Nadeljtich ? 

Anter den Giüdlichen, denen der Titei 
„srau“ gebührt — wenigjtens in Diejer 
Hinfiht find fie Glüfliche— mag es 
vielleiht Engherzige geben, welche: be: 
haupten: „Es muß doc zwifchen Jenen 
und uns im Borbinein entjchieden wer: 
den“, Uber erijtirt dieje Unterjcheidung 
nicht im Vorhinein, indem Sie, meine 
Damen, Männer haben, derentamen Sie 
führen und Jene — nicht, abgejehen von 
den anderen Borrechten, weldhe die ver: 
beiratheten rauen geniejjen ? Auch Fenni 
man dieſe inhumane Unterjcheidung in 
Teiner gebildeten Gejellichaft, als in der 
deutjchen, wenigjters in der bier geübten 
ftrengen Weife nicht. Der Franzoje un: 
gerjcheidet allerdings zwijchen „Dladaıne“ 
und „Mademoiſelle“. „Mademoiſelle“ 
iſt jedoch ein nur für intimen Verkehr 
und für junge Mädchen gebräuchlicher 
Titel, während „Madame“ al5 Anrede 
für jede halbwegs anftändige Frau ge= 
braudt wird. Die Königin, wie die 
Wajchjrau,: die „alte Jungfer“ wie die 
Ttolze junge Heldin der Slitterwochen, fie 
werben alle ohne Unterjchied „Madame“ 
genannt. . Die jtrengere Etikette und der 
—* Kaſtengeiſt der Engländer unter⸗ 
ſcheidet zwar auch zwiſchen „Miß“ — 
Fräulein“ und „Miſtreß“ — „Frau“, 
aber neben dieſen beiden Titeln, die zu— 
meiſt nur in Verbindung mit einem Na— 
men gebraucht werden, ilt neben dem jafl 
überall angewandten „Miylady“ die qute 
franzöfiihe, urdemofratiihe Anrede 
„Madame“ in engliiher Ausiprache all: 
gemein üblich. Die ruſſiſche Geſellſchaft 
macht zwiſchen ledigen und verheirathe— 
ten Frauen in der Anrede abſolut keinen 
Unterſchied; ſie bedient ſich ſtatt des Ti⸗ 
tels des Vatersnamens in Verbindung 
mit dem Vornamen. Der Diener redet 
die Herrin ebenſo an wie der Gaſt oder 
ber Herr des Haufes, 3.B. Marie Aler: 
endrowna (d. hd. „Maria, die Tochter 
Alerander’s*). Wenn es fi darum 
handelt, eine Dame.entjprechend zu titu= 
liren, jo frägt fein’ Menjch, ob jie ledig 
oder verheirathet  ift, jondern man be: 
Fümmert jih nur.dearum, wie ihr: Vaters: 
name lautet. — Natürli wird, da in 
den ruffiichen wietin allen jlavijchen Ge: 
ſellſchaftskreiſen ſehr viel franzöſiſch ge— 
ſprochen wird, aich die franzöſiſche An⸗ 
rede „Madame“ angewendet. 

Im Italieniſchen heißt Frau „Sig— 
nora“, im Spaniſchen „Sennora“, di—⸗ 
entſprechenden Verkleinerungen „Signo⸗ 
rina“ und „Sennorita“ werden nur auf 
junge Mädchen, nicht-jpeciell auf Unver: 
ebelichte angewendet. 

Man erfieht aus den vorftehenden 
flühtigen Daten, daß, eine gejellidaft- 
liche Stigmatifirung der ledigen Frau 
burh den Kaftentitel nirgends als in 
Deutichland üblich ijt. 

Allerdings rührt man bier an einen 
Mangel in deuticher Sipradde und Sitte. 
Mir befiken weder für den Mann nod 
für die rau eine Anzede, welche ohne 
Namen anwendbar iit, ähnlich) wie das 
franzöfiijde „Monfieur“ und - „Ma: 
dame“. „Mein Herr“ ift allerdings 
zulällig — für die Srausaber gibt es nur 

ie franzöfifche Bezeichnung. Sit es ein 
Zufall, oder ijt e8 der demofratiiche 
Geift der franzöfiihen Gefjelihaft, wel: 
der dieje Univerjaltitel geihafjen hat? 
Gleichviel, diejelben jmd international 
geworben, und da ſie überall und allge: 
mein gebraucht werden, iſt gar nicht ab⸗ 
zujeben, warum eine reijere ledige Dame, 
eine Lehrerin, Schriftjbelerin oder Ge: 
ihäftsinhaberin. nit dasjelbe Recht 
hätte, Madamy oder Frau N. N. ge: 
nannt zu werden, wie,bie Gattin ihres 
Säufjters oder Schnewers. Was noch 
vor Sahrzehnten einen Schatten von 
Berehtigung batte,. beitkt dieien, wie 
Ihon oben erwähnt, nit mehr. Die 
bedige Frau der quien alten, Zeisinabın 


— 





Mnie gegen Wilhelm Scholtz. wegen Grauſamteit. 


im der That keinerlei geſellſchaftlich | 
Stellung ein. Sie war wirflid nur da® 

„Fräulein“ ſo und ſo. Heute aber bat 

* Unverheirathete ſich durch eigene 

ft eine Stellung in der Geſellſchaft 

errungen, und ſchon dieſe Thatſache al⸗ 

lein müßte gegen den läppiſchen Titel 

„Fräulein“ ſprechen. 

Meine dreizehnjährige Tochter fühlt 
ſich überaus geſchneichelt, wenn man ſie 
„Fräulein“ anredet. Daß aber der Vor: 
fteherin der Schule, welche diefes „Fräu: 
lein befucht, einer bejahrten, vielerfahres 
nen Dame, melde u. a. einem anjehns 
lihen Lehrförper Brot gibt, berjelbe 
Titel zufommt, das ift geradezu al: 
bern. 

Die Prinzejfinnen des öfterreihifchen 
Kaiferhaujes führen fchon in der Wiege 
ben Titel „rau“. Gie haben jidh frei: 
lich einen anderen mit auf die Welt ge: 
bracht, und zwar den jehr angenehmen 
„Srzherzogin“. Und mit diejem ver: 
trägt fich eben „Sräulein“ nid. Man 
fann eben jo wenig jagen „isräulein 
Borfteherin“, „sräulein Direktor“, 
Fräulein Lehrerin zc. 

Nun denn, man jage e8 eben nicht, 
fondern anjtatt defjen „Zrau“, wenn die 
betreffende Dame auch nicht dem heiligen 
Eheitande angehört. 

Wir werden mit diefem billigen Vor: 
Ihlag wohl kaum eine gejellidhaftliche 
Reform anbahrien, denn Reformen diefer 
Art find fchwer durchführbar. Immer— 


bin bieten wir diefen Borjchlag den Lejez | 
rinnen und find überzeugt, daß die Kebi: 
gen unter ihnen fi daran erfreuen und | 
die Berheiratheten feinerlei Einwendung 


| 
dagegen: erheben werden. 


Marktbericht. 
— Chicago, 3 Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje, 
Gürlen 20c—35c per Dpd. 
Redieschen 10c— Täc per Did. 
Salat’ 15c-—-25c' per Dizd 
Neue Kartofteln $::00—$1.50 per Bıl. 
Zwiebeln -$2.00—2.25 per Brl. 
Kohl 81.50—$1.75 per Kijte, 
Butter 
Beite. Rahmbutter 21—213c pe Biund, ge: 
ringere Sorten variirend won 13c—196 
Käje. j 
BoU-Rahm-Cheddar 83c—9c per Bid. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 11—12c per Bid. 
Spring Chidens.14c—16c per Pfd. 
Iruthühner 10c—103c per Pfd. 
Enten Ic—10c. 
Gänje 85.00— 86.00 per Did. 
a Eier. 
Sriihe Eier 13c—16c per Dpd. 
Früchte. 
Aepfel 82.00 -85. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 83. 00 -84. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 81.50—83.50 per Kijte. 
Hajer.. 
No. 3. 320—33t. 
Heu. 
No. 1, Timothy, $12.50—13.25. 
No. 2, 811.00— 812.00. 


No. 2, BAc—35c; 


Briefkaſten. 
G. F. Laſſen Sie ſich die Photographien von einem 
Bilderrahmenhändler, der ſich gleichzeitig mit | 
rahmen befaßt, regelvecht einpaden und übergeben Eie | 
dDiejelben dann einer Erpreb:Gejellichaft. | 
$13 monatlich bei freier Station. — | 
2, Bon 21 bis zu 35 Jahren, doch fünnen Sie mit ı 
Bewilligung der Gltern oder des Wormundes auch | 
eintreten, che Sie volljährig find. — 3. Verheiratbeie | 
Yente werden nur bedingungsiveife genommen, Das 
TRerbe-Bureau befindet jih No. 10 ©. GClarf Str. 
O. P. Dragen Sie. einmal beim deutjchen Gonjul- | 
rad. 
C. F. W. Sie müſſen, um ſtimmberechtigt 
ſein, ſeit einem Jahre im Staate gewohnt haben. 


1. 9:8. 1, 


zu | 


Scheidungsklag en 


folgende eingereicht: Hattie 
e | vegen Ehebruch. Ollie V. 
William Sanders, wegen Grauſamkeit. Carrie 
gegen James Riley, wegen rlaſſens. Ella R. ge- 
gen William U. OQuackenbuſh, wegen Verlaſſens. An- 


Sa⸗ 


gegen 


wurden geſtern 
3.6 gegen 


6 5.6. Davis, 
>= 


* 
Ö. 


rah A. gegen Francis Slaney, wegen Berlaffens. 
eu — — 


— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen 
Office des County⸗Cleres ausgeſtellt: 
Harry B. Lawis, Eliza Meh, 8, 
Charles B. Wells, Amtelia Bid 
Sherles Kauffmann, SKatbarine Müller, 30, 26. 
John Gauler, Celia Yindegaard, 25, 21: 
Harold St. Pander, Jennie Brown, 21, 20. 
Guftavd U. Windespeim, Mary Sufante, 23, 20. 
Albert E. Ugeaver, Sadie W. Oldbaut, 40, 33. 
MWillard E. Tutner, Janthia B. Allen, 34, 23. 
Guſtav Smith, Seaman, 21, i 
Kacezeniers U lie Sanabia, ! 

Otto Kafi na Siewert, W, 19. 
Auguſt Langoſch, Ida Heideberech, 23, 2 
Carl Berger, Karoline Karlſon, W, 29. 
William V. Ritter, Katie Hiller, 43, 41. 
Charles A. Pinkall, Minnie Gehrke, 20, 
Gmil 8. Waujen, Yulia Icnjen, 25, 
Segmund Jah, Nennie Goodfriend, 2 
ojepp Meller, Francisfa Saygelsta, 2, 
Michael Churan, Barbara Rychlif, 
Anton Nowad, Mary Yuinsfa, 22 
Joſeph Choun, Fannie Janecek, A, 
James G. Eddy, Nellie R. Burleſon, 
George S. Oakley, Agnes Lego, M, 
Jacob Dus, Agata Starzyk, A, 24. 
John Mackey, Caroline Hoch, 33, 
Sohn Doddy, Kate O’Donnell, : 
t wi, Nora MGi, 2% 
Stewart, Annie % 
danaske, Louiſe S 
am Becker, Dora Curdes, 2, 
Jozef Hodimak, Jadwiga Rozaniska, 36, 26. 
Hermann Althamer, Eliſe Bär, A, 21. 
NUR. Wardle, Iſabella H. Ciarke, 
Johann Faätke, Denſella Thompſon, 50, 40. 
Charles S. Van Horn, Laurag A. Bary, 36, 25. 
Michael MeGrath, Johanna Martin, 26, 25. 
®, Dannenmann, Emilie Waldichmidt, $ 
Karl Larien, Glla Nobnfon, 26, 8. 
Urcher A. Lewis, Annie Brown, 28, 27. 
a En Er Ba A 


Todesfälle, 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutjchen, über deren. Tod dem Gefundheitsamte zivis 
ichen geitern el und beute Kacbricht zuging: 
Fred Wilpeht Vruhner, 505 N. Halfted Str., 183. 
Sophie Ludwig. 3 49. Str., 71 2. 
Thereſa Hopfiker, 12 Cleaver Etr., 10 M. 
Alice Breitenfeld, 638 Cortland Str., 4 M. 
Flora Nußbaum, 178 Potomac Ave. 8 M. 
Martin Knüttel, 225 Archer Ave. 41 J. 
Selma Koch, M2 W. Adams Str. O M. 
Geo. Schäffer, Aler. Bros. Hoſp., 21 2. 
Wun. Kopfer, 30 J. 

Veter Joſephh Hand, (3. M. Clork Str., 

Mary Spangenberg, 1332 Diverſey Str., 

Maria Sold, 1037 Fletcher Str., 82 J. 
32 J. 


wurden in 


18. 
21, 18. 
8. 


| 
Wın, Amann, 21 Bladhawf Str., 322 
Karl Eihmann Gieie, IN. Falifornia Ape., 2 2. 
Andreas Frabın, 244 N. Curti3 Str. 


Neneiter Band von Heimesth und Fremde: 


Die Well des Scheins, 


W,don der Elbe. Preis, portofrei, 20:8, 


\ ; 
NG, 2 8 ppenbachy 


| Ehul:Feit Der 
Evangel. Zions » Jemeinde, 


zn Auburn Vark in Ralphs Garten, 
Samſtag, den 6. Auguſt. 


Eintritt, 25 Cents. 
Straßey-Eard geben bahin. 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operateur. 

491 Milwautce Ave., . Ghicago, ZU. 
Normals Arzt de8 Kaiferl. GeneralsKorfulatd® und 
Deutihen Krantenhaufes in Zanzibar (Ojt-Afrika.) 
Spregjtunden: 8-9 Born, 2-3) 7-8 Nadım. 

4augdidofatmo 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvole Wiedergabe dceh 
“ r a ehe von —— 
Sogar die Luft iſt ein Flamuien mee Oimme 
toffen; die Sirapen find 


e:füit mit breumenden 

Heueritröme* — 
iſchen Madifon und 

” Mouroe Er. 


: VBICHIGAN AYE., 


67 Fäglid gedffinet von 10 biß 10, Sonntags 2 bis 10. 


Bage uund ðonditor 
Sure au des Chicago 
findet Ag in N0.298 5. Ava - . 


eh 


| land ve. 


| nahe _Wrighiiwood Ave. 


ı nen Milchtvagen zu treiben. 


Katbolif vorgezogen. 


Feuer-Verſicherung. 
N. Halfted. ‚Str. 


Hair-Bigor 


erhält Die Kopfhaut 
rein, kühl, geſund. 


Das Beſte 
Toiletten⸗Mittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. J. C. Ayer & Co. 
Lowell, Maſſ. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und, Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß unfere gelichte Tochter Della im Alter 
von 13 Jahren und 8 Monaten nad ſchwerem Leiden 
lanft im Seren entichlafermjit. Die Beerdigung fins 
det am freitag den 5. Auguft, Nachmittags 1 llhr, 
vom Trauerhaufe, 1547 W. Lake Str., nach dem Conz 
cordia Kirhhofe ftatt. Um jtilles Beileid bitten Die 
betrübten_ Hinterbliebenen. 

beodor und Helena Müller, 


Eltern. 
Robert, Otto, Theodor, Ida 
Geſchwiſter. 


Unna, 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin und Mutter Magda: 
lena Maper im Alter von 71, Jahren jelig im 
Herrn entichlafen it. Die Peerdigung findet am 


| Freitag den 5. Auguſt, halb 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 


Halſted Str., aus, nach Wunders Kirchhof 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Chriſto ph Mayer, Gatte. 
Wim. Mayer;, Sohn. 
Magdalena Mayer, Toochter, nebft 
Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer gelichter Vater und Schtwiegervater 30 = 
bann Simom jelig im sHeren enticlafen iſt. 
Begräbniß-Angeige jpäter. 

Maria Schröder, Tochter. 
Martin Shröder, Schmiegerjohn. 
Peter und Kojephb Simon, Brübder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutte Maria Spanen- 
berg im Alter von 75 Jahren, 5 Monaten jelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Sonntag dei T. Auguit, Ngachmittags 2 Uhdr, vom 
Trauerhaufe, 1332 Diverjey Str., nad Roſehill Fried⸗ 
bof jtatt. Die trauernden Hinterblichenen, . 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere innigft gelichte Tochter und Schweiter 
Maria Schäfers im Alfer von 3 ZYahren und 
11 Monaten und 7 Iagen jelig im Herrn entjchlafen 
it. Die Beerdigung findet Samftag dend. Auguft 
vont Trauerhauſe, IF ©. Canal Str., aus, nad 
Maldheim jtatt. Um ftille Theilnahme bitten 

Georg und PSatie Schäfers, ge. 
QDsmwald, Eltern. dofr 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort für a tte Zinseigen 


unter Diefer Hubrif. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Pattern-Macher. Ihe Wells 
und French Co., Ecke Paulina Str. und Blue Is— 
nn dofrja 

Verlangt: unge in Mhotograph:Gallery. Nach: 
aufragen_fofort. 395 Milwaukee Ude. 


Verlangt: Gin deutiher Junge im Alter von 17 
bis 18 Nahren findet dauernde und lohnende Be— 
ihäftigung bei Sebaftian Kiüfer, Laternenanziinder in 
Moreland, Ill. dofrſa 


Verlangt: Gin Töpfer. Küfner, 370 Herndon Etr., 
dofrja 














Verlangt: Gin Junge von 14 bi3 17 Xahren um eis 
4439 Atlantic Str. — 
— dofr 


Verlangt: Ein Junge an Cakes zu helfen. 181 N. 





Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, verheirathet, hat 
draußen Sattler gelernt und hier als Cabinetmacher 
gearbeitet, wünſcht dergleich Beſchäftigung. Adr., 
F. Loeſchmann, 871 W. 21 


en 
‚St Re 
Verlangt: Agenten für eine deutſche humoriſtiſche 
geitung. 77 ©. Clark Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Ein. guter Clert im  Grocery:Geichäft; 


| muß qute Grfabrung haben umd plattdeutfch jprechen 
| fünnen. Nachzufragen 22 Jowa Etr. f 


dofr 


Berlangt: Ein Knabe von 14 Jahren, der Stuft bat, 
Meeribaum- und Vernitein= Arbeit zu erlernen. Gin 
Rt A. Merſchle, 175 Randolph— 

Verlangt: Tüchtige Agenten und Canvaſſers für 
M'Roſe, Fire Underwriter, 646 
Verlangt: Kürſchner; gute Arbeiter erhalten guten 
Lohn und beſtändige Arbeit. S. Glaß u. Co., Cen⸗ 
tral Union Block, Madiſon- und Market Str. 


Verlangt: Gute Peddlers, um einen neuen Ar— 
titel, der in jeden Haus gebraucht werden wird, zu 
verlaufen. Guter Verdienſt. Vorzuſprechen Morgens 
vor 8 Uhr. 272 W. Nandolph Str., Room 18. 


Verlangt: Ein junger Mann als Vorter. N. W. 


Ede Madiſon und Market Str., Baſement. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge um das Paint- und 
Glas-Ceſchäft zu lernen. 540 W. North Ave. 


Verlangt: Portere für Saloon und Küchenarbeit. 
105 S. Canal Str. 

Verlangt: Ein Junge an Cales. 175 Centre Str. 
Verlangt: Tüchtige, gut gekleidete Agenten gegen 
Gehalt und Gommiflion. 548 Larrabee Str., Baier 
ment. 

Berlangt: Leute, für den Verkauf, des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1803, bei hoher Commiifion. 9. 
Krauſe, 203 Fifth Ave. domobw 

Verlangt: 2 anſtändige junge Leute; guter Lohn. 
167 Waſhinoton Str., Zimmer 36. 

Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer an Wagen— 
arbeit. 771 N. Robey Str., nahe Milwaufee Ave. _ 

Verlangt: Ein quter Drechsler, jofort. The Zans 
oderle u. Peterſon Co., 6867 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein Junge von 12 bis 14 J. 
Woche und Koſt, 46 Caß Str. 


Verlanot: Ein junger Wagenmacher, der ſeine Ar— 
beit rerſteht. Ede Wallace und Archer Ave. 


Berlangt: Blackſmith. 402 E. North Ave. dofr 
Verlangt: Ein junger Butcher, der im Shop-Ten⸗ 
den erfahren iſt. 1520 Diverſey Str. 
Verlangt: Ein Farmer in der Nähe von Chicago. — 
Nacdhzufragen 97 1j2_E. Van_Buren_Etr. 


Verlangt: Ein Cale-Bäder. 082 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Ein guter Jıhrge, um Gänge zu bejorz 
gen umd fich . jonft im Sthneider-Shop nüsli zu 
machen. 564. R. Wihland ve. — 

Verlangt: Ein fleißiger junger Mann zum Haus— 
und OfficeRemigen. Yohn $40 monatlid. 177 Xa= 
Calle Str., Zimmer 8. 

Verlangt: Ein anftändiger Junge von 12—14 ab: 
ren. BON. Wells Str. Nachzufragen Freitag früh 
von O bis 11. 


Verlangt: Treppenbauer. 
G. Waute. 

Verlangt: EC haufpieler und Schaufpieferinnen aller 
Fächer finden Engagement durch E. Alvin, 1498 Mil: 
twaufee Abe, a dofr ſa 


Verlangt: Ein Knabe in einem Fleiſcherladen. 220 
Eiybourn Ave. + 
 Derlangt: 2 gute Bäder. _3343_Laurel Str 
Perlangt: Fin guter Weihgerber zum Zurichten. 


Chicago Kid Glove Mig. Co., Eliton Ave. und Brad: 
key Str, hinter Huch u. Sons Gerberei. mido 
Verlangt: Guter Blachſmith und Helfer. 5515 Sf 
ferion Ave., Hyde Bart. midofr 
Verlangt: Ein Junge, um SHofennähte zu bügeln. 
707 8. 19. Etr. x mido 


Verlangt: Zivei Möbelfchreiner und zwei Show 
Gaje Mader. 11 und 13 Dearborn EStr., 3. u 
mido 





$2 die 
dofe 





1307 NR. Weſtern Ave., 


twig. 

Zerlangt: Ein Junge, um die Brod- und Cake 
Bäckerei zu erlernen. Ciner, der jehon dabei war, wird 
doegezogen. 259 ©. Halited Sir. mido 


Verlangt: Ein junger deutſcher Schuhmacher. Koſt 
und Logis. 5305 S. Halfted Str. mido 
Berlangt: Ein Menn, um am Mittogstiih aufzus 
warten und im der Küche mitzubelfen. Monatlich 
$15 und Voard- Adr. 599 ©. Jefferſon Str., — 
mido 

Verlangt: Ein Junge von 15—18 Jahren um in 


einer Bäderei. zu- arbeiten. 397 3. Chicago ge 
: : mido 


Hlibers In Slots, nad s 
een neh 
— "Bang, lin 


Verlangt: 500 Arbeiter für Compann- und Doppels 
ſchienen⸗ Arbeit in Illinois MWisconfin n. Michigan. 
Stetige Arbeit, md feie Fahrt. Auch Wrbeiter für 
Kchlenminen, 81.75 Winter und Sommer. Farmer: 
beiter $S5 umd , Alle in der Rob’ Labor Ugency, 

. Marfet Eir., Zaug,l 


Berlangt: Knaben. 212 W. VolhEtr. 2aug,ii 
—— — 
N. T3 n Bridr a 
Rinzie Sir., Nebberg. ee. 


Berlangt: 
men. Gute 


zu 
‚and 
dibis ſa 


be 


— 


Chicago & Alton-Grand Union. Passenger Depot. 
Canal between Madison and Adams Sts. 


* Daily. 


Pacific Vestibuled Ex 
KansasCity & Denver J 
Kansas City, Colorado & Utah 


St. Louis Limited 
St * Express ’'.: 


. lace 

Springfield & St. Louis Da; 
Springfield & St. Louta Ni 
Joliet & Dwight Accomm: 


Berlangt: Männer und Frauen, 
343 


— — — — — — —— — —— — — 
Verlangt: Buſineß Lunch Koch odet Köochin. 
S. Canal Str. 


— —— ———————— —— 
Verlaugt? Frauen und Madchen. 


Käden und Fabriten. 


Berlangt: Majchinenmädcen, Tafhen zu nähen. 
553 Baulina Etr. dofr 


Verlangt: Verfäuferin in Kranz’s Konditorei. 80 
Etate Er. doft 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an guten 
Shopröden. 97 Ganalport Yve, 2 doftie 

Verlangt: Eine fähige Verkäuferin oder Verkäufer 
für ®Porzellan:, Glas: und Xampen:Departement. 
285 E. North Ave. 

Verlangt: Mafchinenmädden an Röden. 720 N. 
Aihland Ave, Ede Blanche Yve. 


Verlangt: Mehrere Maſchinen- und Handmädchen 
an feinen Sdoproden. 510 N. Paulina Stir. 


Verlangt: Maſchinenhände an Hoſen. 495 nn. 
Str. ofr 


Verlangt: Mehrere gute Hand: und Mafchinenmäd: 
hen an guten Shopröden zu arbeiten. 26 Gugenie 
Str. 30jul Imo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. Guter Lohn 
bezahlt. Sobels Elvat Factory, 300 W. Rorth Ave. 
ſamodimido 

Verlangi: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Anpaſſen, Nähen, Drapiren, ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, Yadets ujw., zu lernen. 212 ©. Haliteb 
Etr. ius, bi 
Rerfangt: Geübte KHemdenmacderinnen, in unferer 
Frabrit zu arbeiten. Dampfbetrieb. Gute Breiie. 
um Brothers, 149 Market Str. mido 


Verlangt: Mädchen, an Bonnaz:Stidinafhinen zu 
arbeiten. - Wezahlung während der Lehrzeit. WUrbeit 
das ganze Jahr. 315 €. North Une. mid 


sanungenn 
SEg35355 
KEBEREER 


ion.. 





Hausarbeit. 


Verlangt; Ein, qutes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 200 Waſhburne Ave. dimido 


Verlangt: 100 Köchinnen, 


zweite Mädchen ujw., 
bei Frau Peters, 225 Yarrabee Str. 


dimido 
Verlangt: 2 gute Mädchen für Kochen, wachen und 
bügeln und zweite Arbeit. 155 Dearborn Ave. 


erlangt: Ein gutes Mädchen, weldes lkochen, wa⸗ 
ichen und, bügeln fann. 270 E. North Ave., lat 4. 


Verlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn wird bezahlt. 116 Haftings Str., 
Ede Loomis. — dojrja 

Gefuht: 2 Mädchen juchen Stellen im Reftaurant; 
eine zum Gejchirrwajchen, Die andere al Zimmer: 
mädchen. 4922 Dreyer Str. — 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oder allein⸗ 
Bam Frau für gewöhnliche Hausarbeit. 123 AWells 

tr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
1418 Montana Str, nahe Xincoln ve. 





Guter Lohn. 
dofr 


Verlangt: Cine alleinftehende Frau oder älteres 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Heiner Yyamis 
lie, 5 Meilen von der Stadt. Gute Heimath für die 
Nichtige. Vorzufprehen zwijchen 3 und 7 Ubr. 
12—194 N. Morgan Etr., nahe Indiana Str., in 
Office. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 544 La Salle Ave. 


Verlantat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
——— 

Verlangt: Ein Mädchen für_ allgemeine Hausar: 
beit. E. Graeff, 200 Fremont Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 56 Fowler Str., Wider Bart. 





Verlangt: Eine Frau oder ältlihes Mädchen for 
fort als Haushälterin in einer Yamilie von drei Ber: 
jonen. _916 Cheffield Une. _ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1432 Dunning Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen, das kochen kann 
im Saloon. 91 W. Randolph Str. 





Verlangt: Kichenmädden und Frau zum Busen 
im PBudReftaurant, Ede Randolph: und Dearborn- 
Etr. 
Verlangt: Eine gute Wafchfrau. 287 Park Xve., 
nahe Aravitt Str., ‚3. Stod. dofrja 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Geo. Ehrhardt, 436 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädcen. 
waulee Ave. 

Verlangt: Ein Kindermädchen, das auch zweite Ar⸗ 
beit beſorgen kann. 3518 Wabaſh Ave. 


Berlangt: Ein gutes ‚Mädchen zur Stüße der 
Hausjrau. 72 _S. Morgan Str. doja 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
feiner Fyamilie. M. Frankfurter, 606 DuncanPart, 
Union Stod Yards, zwiichen 42. und 43. Str. 
dofrja 

Verlangt: Ein ordentliches deutiches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 719 Bloomingdale * 
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Berlangt: Ein Kindermädcen, 15—17 Nahre. 
Cleveland Ave. 

Verlangt: Gute Köchin und 12 Geſchirrwaſcher. — 
144 La Salle Str., Zimmer s8s. — 

Verlangt: Cine ältere Frau oder Mädchen Tann 
bei einer Meinen deutjchen Yamilie bei mäßigem Lohn 
ein gutes Heim finden. 959 Seminary ve. 

Verlangt: Gin ftarks Mädchen für Küchenarbeit im 
Reftaurant. 59 E. Kinzie_ Ste. _ 

Berlangt: Ein ordentliches Mädchen, 
twajchen und bügeln Tann. - Guter Lohn. 
Island Ave. 


das kochen, 
322 Blue 
dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Yrau, Die 
Liebe zu Sindern hat, als Stübe der Hausfrau. Our: 
ter Lohn. 104 Blue Island Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 806 ©. Ca: 
lifornia Ave. Nachzufragen im Store. dofrſa 

Geſucht: Eine erſter Claſſe Lunch-Köchin ſucht ſo⸗ 
gleih Stelle._205 N. Elart Ste._UV — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ZN _M ihvaufee Ave. 

PVerlangt: Ein gutes Muüdden, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. 541 _Gleveland Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 153 _E. Chicago pe. 

Verlangt: Cine Majhfrau für freitag Abends. 
163 Lincoln Ave. * 

Berlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 113 
S. Elinton Str, Ede Monroe tr. 

Verlengt: Ein gute Hausmädden. Guter Lohn. 
A. Simon, 3414_State Er. dofrſa 

Verlangt: Eine gute Köchin für eine größereAnſtalt. 
Adreſſe: X., Abendpoſt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 
Sõ Dayton Stt. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in Meiner Familie. Guter Lohn. 620 XaSalle 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
53 S. Morgan Str, Saloon. doſt ſa 

ßerlangt: Ein im Haushalt erfahrenes Mädchen 
findet qute Stelle bei tinderlojen Leuten. 318 Sedg- 
wid Etr. e 

terlangt: Gin junges Mädchen, weldes etwas bom 
Kochen verfteht. 436 _Milwaufee oe. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, das ihon in einem 
Neftaurant gearbeitet hat. 27 E. Lale Str. 


" Verlangt: Eine Köchin für Lundfüce; ein Mädchen 
zum Helfen und ein Mädchen für Hausarbeit. 271 
Elton Str. 

Verlangt: Fine tüchtige Frau zum Busen. Zu 
erfragen 298 €. Chicago Woe., zwiihen Dearborn: 
und State Str. dofr 

Verlangt: Mädchen, um Tifhzeug zu wajden. 180 
Randolph Str. dimido 


er 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 4401 Wentworth 


t 
Ave. dimido 
ee388 
Verlangt: Ein erwachſenes Mädchen für allge: 
meine Dauserbeit. Muß focen und waichen Fünnen. 
Guter Lohn. 772 N. Halited Etr. dimido 


Verlangt: Deutjces Mädchen in Heiner Familie. 
504 RN. Mood Str. dimido 
Verlangt: Mädchen mit guter Singftimme für bie 
Edelweiß-Tyroler:Truppe. Nur neh mit gutem 
Charakter brauchen vorzufprehen. 509 Racine Ave 
dimido 
eh — — ——— .. 
Berlangt: Junge Mädchen, die das Kleidermachen 
erlernen wollen. 645 N. Hoyne Wbe., Gde von Fow⸗ 
ler Str. dimido 
PR, en — — — — 
Verlangt: Aeltere Frau oder junges Moͤdchen bei 
Kinder. 1252 Indiana Une, oder Beehive Gafe, 174 
State, Str. mido 
Verlangt: Gin Mädchen von 14—16 Yabren für 
Heine Haushaltung 172 GE. North Mve., SAore. mido 
Verlangt: Gine Haushälterin. 185 A. Sale Er. 


mibdofr 


— — — — LE 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 661 S. valſted Stt. mido 


Verlangt: Gin gutes für  gemwöhnli 


Mädchen 
Hausarbeit. 482 6, Aibland be. midoft 
Fo⸗ 


— 
Verlangt: Ei ür Hausarbeit. 3206 
* u Ein Mädchen f a 


ſar⸗ 
he 


3 in der Familie, 


Berlangt: Gin Mädchen für_ allgemeine 
it. 53 ©. Morgan Str., Salson. 


Berlangt: 500 Mä für Privatfamilie. Frau 
Köller. 507 ad Ei. Sju,2w 


Berlangt: 100 Mädden für‘ 
Boardingbäufer in Stadt und 


en vorzufprecen bei Grau Eiholl, ion Eat 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlis ausar⸗ 
beit. 1067 Lincoln Ave. re u» 


Berlangt:. Gute, Mädchen für. Privatfamilien und 
Boardingbänfer für Stadt und Land. Serrichaften 
belieben »orzuipredhen. Dust, 448 Milwaufee Ave. 

laug, Io 

Verlangt: Frau oder Mä j i Sars 
Beit zu beifen. a8 Late ort — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 63 W. Indiana Sir., Ede — 
dofria 


Verlangt: 1009 Hausmädden, Zimmermädchen, Kins 
dermädden, LunhKöchinnen, Diningroom: Mädchen, 
Storeniädden, Geicdirriwajchmädden, eingewwanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für !Bris 
katfamilien, Hotels, Boardinghäujer und Reitaurants. 
Miedlinds Etellenvermistlungs:Bureau, 587 Larrabee 
Stt. LAiu Iimn 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen als Haushälte- 
rin. welche auch das Lunchkochen ſelbſtſtandig leiten 


fanın. 271 GElfton Ave. midofr 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs: 
burcan der Weitfeite von Yrau Gras, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6ıno 


100 gute Mädchen befommen erjte Elaife 
N. Halfted Str., 
1123 Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermädcden und eingewwauderte Mädchen 
fir die beften Pläße in den feiniten Familien bei bo: 
je Kohn, immer zu haben an der Eüdjeite bri Frau 
Gerfon, 28337 Wabajb Ave. bio 


Berlangt: Nnjtändige deutihe Frau, die das 
Haushalten gründlich verfteht. Guter Lohn. 330 ©. 
Clark Str. mido 


BVerlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ur: 
beit, Hausarbeit und SKindermädchen. Herrſchaften 
—— rorzuſprechen bei Frau Schleib, 160 W. 18. 

tr. 


Berlangt: e 
— frei Frau Kühlmaun, 170 
oben. 


13ju,bıv 


Männer. 


deuticher Brodbäder 
Adr. MO 5125 
mido 


Stellungen ſuchen: 


Geſucht: Ein verheiratheter 
ſucht Stelle, lann ſofort eintreten. 
Sherman Str. 

Gejucht: Ein Junge von 23 Jahten ſucht irgend 
eine Stelle. Derſelbe lann auch mit Pferden umge— 
hen. 793 Ooden Ave. * 

Verlangt: Ein junger Mann, der in den größten 
Liquor: yabrifen Deutichlands thätig war, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen Beſchäftigung; ſcheut keine 
Arbeit. Adreſſe: A. 36, Abendpoſt. 


Stellungen fuhen: Frauen. 





Geſucht: Ein gutes Mädchen fucht Stelle in einer 
jüdifhen Familie ohne Kinder, Nachzufragen 127 
Howe Str, nahe Centre Str. 

Geſucht: Es wird für ein Mädchen von 14 Jah— 
ren bei einer Meinen framilie leichte Stellung ae: 
fucht. Briefe unter D. 25, Wbendpoit. 


Gejudht: Eine deutihe Frau fuht Waihpläge. 509 
N. Aidland Ave, Mrs. Godberft. 


Gejuct: Sächſin, 
allen Arbeiten der Hauswirthſchaft gründlich erfahren 
iſt, ſucht in einem anſtändigen Hauſe Stelle als Haus 
bälterin, wo die Frau_fehlt. Selbige fieht mebr auf 
uteS und dauerndes Heim als ai hoben Lohn. — 


J 


Eine deutſche welche 


Frau, 


jekt auch aufs Land. Zu erfragen 24 W. Bauwens 


E:r., 1 Blod binter Milwaukee Une. 


Geſucht: Eine Kleidermacherin ſucht Arbeit. 19 


Schid's Place, Ede Cleveland Ave. 
Unterricht. 

im -Englifhen für erwachſene Deutſche, 

2 den Monat. Stenographie, Buchführung, ufio., 

wird gelehrt, Tag und Abend. Beiter Plas für Sins 

der während der Ferien der öffentlichen Schulen. — 


Uve., Ede 
19ju,3w 


Unterri 


Niffens Bufineb:College, 467 Milwaulce 


Chicago Ave. 

Verſonliches. 
Alexanders Geheimpeolizei-Agen— 
tur, 1831 ®. Madiion Str., Ede Halited, Zimmer 
21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privateın 
Wege, 3.2. jucht Verfchivundene oder Berlorene, Gat— 
ten, Gattinnen und Berlobte. Alle unglüdlichen Ehe: 
ftandsfälle — und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Räuberei, Diebſtahl und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wenn Sie irgend welche Erbſchaften zu machen 
haben entweder in Deutſchland oder in dieſen Lande 
und haben nicht Zeit, ſelbſt Ihre Anſprüche zu erhe— 
ben, ſo wollen wir es für Sie thun. Sprechen Sie 
bei uns vor und wir wollen Ihnen freien Rath in 
Rechtsangelegenheiten ertheilen. Die einzige Volizei— 
Ageutur in Chicago, welche in deutſcher Sprache ver— 

handelt. Offen Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 
2liul,1i 
Chicago Law and Collecting Agency. — Löhne, No- 
ten, Board-, Saleon:, Grocery: und Rent: Bill, jo- 
mie jchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. Wenn 
Sie fi) benacdhtheiligt glauben, fprehen Sie vor, un- 
fere Anwälte plaidiren in allen Gerichten. Wir be- 
fchäftigen nur die beiten und erfolgreichiten Gonftab- 
fer3. 76-78 5. Ave, Zimmer 8  Office-Stunden: 
9 Uhr Vormittans bi3 6 Uhr Nachmittags. Sonntags 
von 9—11. Schmeidet dies aus. Zaug, Im 


Hiermit mwarne ich Aedermann, meiner Frau auf 
meinen Namen etwas zu borgen, da ich für nichts 
auflomme Auguft Rübenhagen. midofr 











Rath in Rechtsfachen frei, von comdetentem deut: 
jchen Advofaten. Alle Arten von Nects-Angelegen: 
beiten pünktlich beforgt zu mäßigen Breijfen. Löhne 
und andere Rechnungen colletirt. Zimmer 37, 162 
Mafhington Er. bio 


freier Rath ertbeilt. Alle Rechts-Angelegenheiten 
werden prompt ımd jorafältig bejorgt. NWrbeitslöhne 
ohne Koften collektirt. 162 Wafhington Str., Zimmer 
36. laug, Im 
Alle Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Frifeur und Perrüdenmasher, 384 North Ave. lau, 1w 


Gentral:Arbeit3:Anmweifungs=Bureau: 144 La Salle 
Str., Yimmer_3 iu, Im 


Volllommene® Dampfreinigen von Teppichen. 
Prompte Bedienung. WReinigen von Teppiden aller 
Art zu 3 Ent3 die Dard. Ihe Royal Steam Garpet 
Gleaning Co., 669 Loomis Str., Ede Blue Island 
Ave. iul9, Im 


Em. 1. King, Anwalt, 134 Waihington Etr., 
Zimmer 119. Abjtracte geprüft $5 und darüber. Dläs 
Bige Preiſe für Proceſſe. Ratb aratis. 15ja,li 


Zu miethen gefucht. 





Verlangt: Ein möblirte® Zimmer in einer jüdis 
chen Familie, nahe Lincoln Park, von einem jungen 
Dann, der bis jpät Nachts Ichafft. Adrefle: U. 60, 
Abendpoft. E 

Zu miethen gefuht: Ein freundlich möblirtes Zim— 
mer auf der Nordjeite von einm jüngeren Herrn. — 
Am liebften bei einer alleinftehenden Frau. Adr. 
95 _Abendpoft. doſa 

Zu miethen geſucht: Haus vaſſend für Bäckerei. 
Ein ſolches, in dem ſchon früher eine Bäderei betrie— 
ben wurde, vorgezogen. Man adreſſire: 354 Dayton⸗ 
Str. dim ido 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 


Neu:England Piano:E: 
Leichte 





o. 
New Mehr davon 
— verfauft als 
England ‚von irgend 
und zum — einem auddern 

Vermiethen Pianos. in Amierila. 

Es wird zu Ihrem Vortheil ſein, unſer Lager in 
Augenſchein Ju nehmen; Preiſe und Bedingungen die 
Anſprüche Aller befriedigend. 

Bargains in gebrauchten Orgeln und Pianos der 
beſten Fabrikate: in vorzüolichem Zuſtand; Preiſe: 
25, 835, 850, $75, $125 und aufwärts. 

200 neue Pianos zu vermieten. 

Die New England Co., 
dofr %62 und 264 Wabajh_ Ave. 

Zu verfaufen: Billig, ein gute Equare:-Pian.. — 
306 €. North Ave, 2 Treppe. 

Neuefte Erfindung! Zu verkaufen. Cine Gigarren= 
verfaufs-Mafchine. Durh ein Nidelftüid erhält man 
eine Cigarre, angezündet und Spise abgejchnitten. — 
Adr. F. Bangerter, 172 €. Ban Buren Str. Ddidofrfa 


Zu verlaufen: Shoe Gafes und Counter. 651 
Wels Str., Store. Zdaug, Iw 
Zu verlaufen: Gine neue 2 Tonnen:Coalbor zum 
balden Preis. Wr. D 68 Abendpoft. mido 
282 


Zu laufen gefucht: i Süärberfeffel. Apr. 
ei ——* 
Zu verfaufen: Echt her! Schöner fajt neuer Kodh- 
ofen $5.50, feines Parlor:Set Äh ichönes Foldingbett 
BD. Brüfel Teppih. 106 W. Adams Etr. _ mido 
Zu verkaufen: GEoher Bargain! Connter 84.50, 
Grocery EShelving_$5, Gisichrent. große Waage. Dub 
verfaufen. 1 . Adams Etr. mido 
” —— meug High Arm Nähmaſchine mit 
Home 


‚fünf Jahre Garantie, Domeitic $25 

ew $, Singer $10, ' ii 5 
Gfpredge $151 Wöite $15, Somakiesune auilien $10, 
fted Etr. Abends offen. to 


DomefticOffice 216 ©. Sal- 
‚ Ulle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre 
Preis don $10 bis 835. 246 ©, . 
tevenier wm. Epeibel. S. Halb ei, Ein 


— ——— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
nung 


verfaufen: Ein und, t 

——— Abe., 3. Een gut zum Buechen. * 
Zu verlaufen: Eine engliſche Dogge Er 
Ede Seymour und Moffat Er. vu zes 
j — — 

850 Taufen jchweres Wrbeitspferd. 707 N, Sinconz 
Er bettia 
‚830 faufen gutes gejundes Pony. 707 NR. Sin- 
ln Etr. a 


— —— — ER 
— verlaufen: 15 ſchwere Erg von 1400--1700 


Abzablungen 


und, und 10 Geihäfts:Pferde.. 707 N. Lincoin- 
tt. dofeia 
Zu verlaufen: Ein Topbugay mit Geichirr, billig, 
3007 ©. Canal Str. mido 
Zu verfaufen: Gutes Bony und 2-fitiges Buggy. 
138 Samuel _Etr. 3aug, Iiv 
Zu verfaufen: Ein faft neuer Erprekiongen. 130 
Orcherd_ Er. midofr 
ch : Ein junger Yagbhumb, 1 Jahr alt, 
uakinde halber billig. Zu erfragen Lincoln Etr. 


dintido 

: 2 gute Pferde, billig. Im Butter: 
Ein 1 line: fe a 2aug, ii 
Zu verlaufen; 2 gute Pferde, billig. Jar Üutter- 
ein 741 laufe Une. - Jaug,im 


_ 


. Juli 
‚ Name lee So KB. Herrifen Etr., auf dem dals⸗ 
— 


 Biffensw 
fen. -&r erhält 


Zu verlaufen: Heiner neuer Grocery:Store nabe 95. 
Str. * Echmidt, 419 24. Str. Nahzufragen nah 6 
Ude _Lbends. _ dimide 

Zu verlaufen: Cine Milchronte, 4 Kannen täglich. 
38 WB. 14, Str. dimido 


Zu verlaufen: Ein guter Ed:Saloon in guter deut: 
fcher Gegend, billig. Nachzufragen am Plas. 646 
W. 15. Str. Agenten _verbeten. dibisja 


Zu verfaufen: Billig, ein gut gebender Saloon. 
MOL Wentivorth pe. Zaug, im 


‚gu berfaufen: Saloon, bübjch möblirt mit VPool⸗ 
tif, 94 Leaje, niedrige Miethe. Kann für $150 ge: 
fauft iwerden, ivenn diefe Woche genommen. Gigen: 
thümer in jchlechter Gejundheit. 408 S. SHalited 
Etr., gegenüber Stodyards. 2aug, im 


Zu verfaufen: 5 Rannen Milchroute, billig. 1216 
Wolfram Str. dimido 


Zu verlaufen: Gin auß 11 neu möblirten Zimmern 
beſtehendes Furniſhed Room Haus. Beſte Lage der 
Stadt. Paſſend ais PBoardinghaus. Offerten B 211 
Abendpoft. 29jul, im 

Zu verkaufen: Saloon und Poardinghaus. 64 Blue 
Ieland Ave. 3cug, im 


Zu verfaufen: Gut gelegene Bäderei. 388 Garfield 
Ave. mido 





wegen Abreiſe, 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon, 
midofrja 


billig. 957 W. Taylor Str. 


Yu verkaufen: Sehr billig, wertb doppelt, gutes 
Gerhäft, Grocerp:Store, großer Waarenvorrath, gute 
Ginrihtung. Wagen und Pferd. Billige Rente. W. 
13 Str, No. 20. mido 
Hu verfaufen: Wegen Krankheit, erfter Klafle Pä- 
derei, gute Lage, Südjeite. Macht Offerten. or. 
a 3 6520 Sherman Str. 3aug, im 





Zu verkaufen: Ein neu eingerichtetes Delicatcfien- 
Geihäft auf der Nordjeite, im feinfter Gegend, ift eins 
getretener Umftände halber zu vrfaufen. Näheres 
Wisconfin Str. 118, 3. ülosr, Ede Cleveland Xve., 
bei A. Schäffer. mido 


gu verfaufen: Gin Clothing und Serren-Aus: 
ftattungsgejchäft mit Ginrichtung. Eigentümer vers 
läßt die Stadt. Wor. A 81 Abendpoft. mido 
gu berfaufen: ‚Ein gutgebender Saloon, 3 Jabre 
Leaſe. Billige Mietde. 305 Urmitage Ave. midofrja 
Bu berfaufen: Krankheit einen der beiten 
Grocery: Stores, Bartner gewüniht. 12% MR. 
Aſbland Ave. midofrſa 


Zu verfaufen: Ein guter Grocery-Store. Oder zu 
vertauſchen gegen Grundeigenthum. Eigenthümer 
geht aufs Land. Nachzufragen 32 N. Nibland 
Ave., Ede Fulton, 3. Floor. frja 


Megen 
oder 





Zu verfaufen: Muß verkaufen zum halben Rreis, 
ein gutes jeit langer Zeit beitchendes Geſchäft in 
Männer: und SFrauenfahen, Gllempaaren, Notiong, 
wancy:Good!. Der Pak ift einer Halle gegenüber. 
Preis 875. Kommt, überzenat Euch, das Gejchäft ift 
dafür halb verichenft. Zu erfragen 164 €. North Abe., 
Bauderein-Office. 


‚gu verkaufen: Ein quter G@d:Saloon, 5 Wohn: 
zimmer dabei, Seaje und billige Rente, twegen Ab- 
reife nah Europa. Yu erfahren 276 North Ave, im 
News Depot. diorja 


Si faufen geiuht: Cine Apotheke (billig(; oder 
Stellung al3 Manager. Majesti Wenzel, 707 Gi: 
rard Etr. dofrja 
Zu verlaufen: Abendpoft:Route. 150 Mozart Str,, 
unten. dofefa 
Zu verfaufen: Altes etablirtes Leihſtall- und Leis 
chenbeſtatter⸗Geſchaſt; Gebäude, Pferde, Carriages, 
uſw. Adreſſe: D. 8, Albendpoſt. dofrſa 
Zu verkaufen: Eine elegante Zeitungs-Route. Per⸗ 
ſönlich vorzuſprechen. F. W. Sell, Grand Croſ— 
fing, Ill 


Zu verkaufen: Saloon; ausgezeichnete Location mit 
erſter Claſſe Geſchäft. C. F. Pettoske, 152 La Salle 
Etr., Zimmer 15. 


Zu verkaufen: Saloon. Billige Miethe. 5 Jahre 
Lea ſe. Habe zwei Saloons. 1378 N. Halſted Str. 
doſamo 

Zu verkauſen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts, billig, 
gutgehender Saloon, eine vollſtändige Meat Marlet 
Einrichtung mit Patent Eisbot, Wagen und Pferd. 
Nachzufragen 615 S. Paulina Str. modidoſa 

















Zu verkaufen: Ein Haus mit Saloongeſchäft, guter 
Platz. welches die Bücher nachweiſen, Preis 83000, 
wenn ſofort genommen, noch billiger. Zu erfragen 
1611 N. Xeavitt Str., Yale View. didoja 
Zu verlaufen: Ein Cigerren-, Tabad:, Candv:, 
Gonfectionery:, Notion:, Grocerp:, Päderei: und De: 
licateffeu- Store. Frifher Stod; aute Lage; billig. 
Nahzufragen 49 N. Aihland Ave. dido 


Zu verlaufen: Billig, Meat Market. 34 Wu: 
gute Str. dofr 








Zu verkaufen: Billig, muß trankheitshalber forort 
verfaufen. Grocery und Meat Market. Gut zahlendes 
Geihäft. _1325_Madifon Str. 
Zu verfaufen: 81150, Saloon, 7 Nabre im Be 
triebe, Licenje bezahlt bis 1. December. freie Rente 
bis 1. November 1893. Wegen Aufgabe des Geichäf- 
tes. 1478 Milwaukee Uve. dofrja 
Zu verlaufen: Guter Gd-Saloen mit Bulineh- 
Lund. Gute Lane. Verhältniffe Walber billig. 
Adreſſe: G. 75, _Abendpsft. dofr ſa 
billigſte, 


Zu verkaufen: Aufgepaßt! Der ſchönſte, 

beit gelegene Schul:, Delikateffen:, Ciaarren-, Candy:, 
Spielwaaren- und Bäckerei-Sto Spottpreis 8245, 
auch auf Theilzahlung. Dies iſt die beſte Gelegen— 
heit, die je zuvor in Chicago offerirt. Ernſte Käufer 
mögen ſich ſofort überzeugen. 960 Eugenie Str., nabe 
Sedowick. 


Zu rerkaufen: Krankheitshalber, gutgehende Re— 
ſtauration mit 10 fein möblirten Zimmern. Frequente 
Lage, Nordſeite. Agenten verbeten. Adr. Reſtau— 
ration“ Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon neben 
Boardinghaus und zwiſchen drei Fabriken. Neue Ein- 
richtung. Eigenthümer bat zwei Gejchäfte. Adreſſe 
T 204 MAbendpoft. Agenten verbeten. Aiul, Iw 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein Butcher-Shop mit 2 Wohn⸗ 
zimmern, Firtures alle darin, für 815 per Monat. 
Ein guter Platz für den rechten Mann. Hermann 
Dr, 128 W. North Ave. dim ido 





Zu vermicthen: Ein oder 2 Herren finden freund 
li möblirtes Zimmer, auf Wunih au Woard, bei 
Frau Abendrotb, 546 Milmwaufee Ave, 2 Treppen. 
IR dimido 
Anſtändige Leute finden gutes Board bei u. 
4a, Iw 


Zu vermiethen: Da ich Alters wegen mein Ge— 
ſchaft aufgegeben habe, iſt mein Shop ju vermiethen. 
Vaſſend für Vainter, Beſenbinder oder Korbmachen. 
362 Sedowick Str. 


Zu vermiethen: Häuſer mit 7 ſchönen Zimmern, 
Baſement; Waſſer und Leitung im Hauſe. 5 Meilen 
von der Stadt, an der Ch. u. NR. W. Eiſenbahn, 
nur ein Vlod vom Depot. $l5. Nachzufragen in 
Oifice, 192 und 194 NR. Morgan Str., nahe In: 
diana_ Etr. Gr 
Zu vermietben: Hotel in einer rabrifitadt nahe 
Adrefle F. 24, Abdp. 

dofrſa 


Cly⸗ 
doftſa 





Chicago; macht gute Geſchäfte. 


vermiethen: 5 Zimmer⸗Flat. 814. 36 


Zu 


bourn 


Zu vermiethen: Hübſches Zimmer, Koſt, Gas, Bad, 
dofrſa 


$S._Privat. 108 Loomis Str. 
Verlangt: Vparders. 581 Wells Str. 


Zimmer mit KRoft. 


Zu vermicthen: Schöne möblirte f 
dojrja 


BB: 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer an 2 Serren. 
28 Tarräbee Etr., mabe Ciybouen de. __dofrja 
Zu vermiethen: Gin 5 Zimmer Flat an Sedgwid 
Et., nahe Divifion. Preis $17. Yu erfragen beim 
Janitor, 245 Sedgwid Str., oberiter Ylur. _bojrja 
Zu vermicthen: Möblirte Zimmer mit jeparatem 
Gingang. Bei Latıge, 327 Sedgwid Etr., Eingang 


Zu bermiethen: Hübfh möblirte Zimmer, einzeln 
2 43 Ruib Str. dimidofr 


oder doppelt, Gas und Bad. 


Zu vermiethen: Cinige ſchöne Frontzimmer, auf 
Wunjh Board. 472 Wells Str. _ mido 
Zu vermiethen: Ein Stall mit Waſſerleitung, Raum 
für 4 Pierde und 2 Wagen. 472 Wells Str. mido 


Zu vermiethen: Neues modernes 4 Zimmer-Flat, 
eleltriſche Glode, 812. 1214 Lincoln 
didofa 

32m. 1. Etr, Ede Loos 
Jut25,28,30,0ug1,4,6,8,11,18,15 


Zu vermiethen: 210 Belmont Ave., Store, 4 Wohn: 
zimmer und Badezimmer, hinten, billig. An - ver: 
antwortlie Wietber. Hachzufragen beim Cigenthü: 
mer, 370 S. Halited Str. doja 


Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer, $1 wö- 
chentlich. 135 Milwaukee Ave. 3aug, li 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. Auh Board beim 
Tag. 116 Clybourn Ave. hinten. midoft 


Verlangt; Einige junge Leute in Logis bei einer 
undariſch jüdiſchen Familie. Auch erſte Elaſſe Board 
24 Lotle Stt. 3aug, Im 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nah: 
aufragen 211 E. NRortd _Woe., oben. 30jul, Iw 


Zu vermiethen: Möoblirte Zimmer 388 wilwautee 
Ave., 2. Etod. _laug, Im 


u vermiethen: Bmeh jhön möblirte SFrontzimmer 
cder Suite für einen ‚oder 2 Herren, feine andern 
Nopmers, Privatfamiliee Miethe mäßig. 121 Zoomis 
zwiiden Van Buren und Jachſon Blivd. ſamodimidd 


Verſchiedenes. 
Verloren: Ein kleiner weißer Hund, eine Art Bull⸗ 
bog, ſchwarzet Flet auf der Naſe. Zurüderſtatter 


— gute Belohnung bei Ph. Weber, 54 Elybourn 
ve. 


815 Belohnung. — Entlaufen oder geſtohlen: Ein 
wohlgenẽ hues braumes Pferd, am Worderfopf weiß 
gefledt, gegen 1000 Pfund fchiver, mit einigen leichten 

utabihärfungen au der rechten Seite und süfte, 

legte: Moutag Nacht aus meiner Yard entlaufen 
oder geftoblen worden. Ghrlie iinder und Diebe 
werden erjucht, gegen $15 Belohnung dasfelbe in gu= 
tem Zuftaude und in mögliciter Bälde mir suzu: 
— Charles Popp, 2 Modiion Er, Late 


Gas-Fixtures, 
Ave. 


Verloren: ein junger weiblicher Hund, 


‚eingraviri. $10 Belohnung. 
im 


A — — — — 
‘Ber die „Abenppoft‘ lleſt, erfadet ad⸗e⸗ 


erthe, & langweilen zu mäf: 
* Zehen oyne Die Epreu. 


Bradford, 335 
dim ido 


| beraerichtet war. 


Tr ——— 
Grundeigenuthum und Bäufer. 


Zuverfaufen: 
Stadteigenibum — Südseite 
Erinnert Ihr Euch der Ueberſchwemmungen wäh⸗ 
rend ver Monate Mai und Juni? Beherziot die 
Lehre, Die fie Euch gegeben haben, in Bezug auf die 
Auswahl einer Bauftelle für ein Heim. 


Ih baue 10 weitere Bacftein-Cottages an Kedzie Ave. 
und 3. Etr., und ein einziger flüchtiger Blif wird 
Euch beweiien, daß, wie beitig und anbaltend der 
Kegen au jein möge, e3 eine Unmöglichkeit ift, daß 
diecje Däujer jemal3 vom Wafler zu leiden baben. 
Eie liegen bedeutend höher wie die Stadt im Nilges 
meinen und baben die beite Abwäflerung in Chicago. 

Ihr fünnt eine Cottage mit voller großer Lot faus 
fen für $1009, bei einer Yaarzablung von 81W, Reit 
auf lange Zeit und monatlige Abzablungen von 8. 
Dieje Cottage find jhön gebaut und bübich geles 
gen. Seewafler in jedem Haufe, Strakenbahnen fos 
jujagen dor der Xhüre. Mehrere derjelben werden 
im Laufe diejer Woche fertigacktellt toerden, und eine 
ift bereits verfauft — verkauft, ehe noch ch 
Säumt nicht, ſondern kommt beute, 
wenn Ihr eines dieſer Häuſer wünſcht. Nirgends ſonſt 
bietet ſich eine ſolche Gelegenbeit, jur wenig Geld ein 
angenehmes Heim zu erwerben. 

Die Office für diejes Eigenthum befindet fih an 
der Süpmwelt:Gde von Kedzie Ave. und R. Str.: offen 
täglich, Sonntags ausgenommen, von 8 Uhr Morgens 
bis 6 Une Abends. Archer Ave. Cars, gezeichnet 
„Srigbton Park“, bringen Euch ohne Umſteigen bis 
vor die Office. 

W. H. Bowman, 
Ecke Kedzie Ave. und 38. Etr. 


Wollt Ihr eine ſchöne Seimath? Wir haben an 
Aibland ve. und N.Glarf Str. Addition zu Edaes 
water, 100 Xotten, die twir für $450 bis $TOO verfaus 
fen. Vaaranzablung 50 und $I0 denn Monat zu 6 

rogent Finjen. Die Office an North Clark > 
Y tt jeden QTag offen von 9. 
Morgens bis 4.15 Nahmittags. ae und bejcht 
Guh die Lotten. Unjer Agent ift jeden Morgen 
um 8.30 am Northiveft. Bahnhof, Sonnntags um 
12.30.  Sreie HYabrt bin und zurüd. Wegen imeites 
rer Information, Pläne ujto. adrefiirt Joſeph Schil⸗ 
ling, Mannager, 8352 S. State Sir. “ jull,3m 


Yu derfaufen: 40 Ader Farın, Monroe Go 
5 Meilen von Tomah, gutes Daus, ju x 
ten, nabe Kirche und Schule. 3700. 
Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Eine 1 1j2:jtödige Cottage, 
von Metern: und Fullerton Ave. 


Fdgewater Nojebill 


‚Wis, 
Junger Lbitgars 
Münzberg, 289 


Cottage. 1 Block 
x u ol Lil Str. Ddofg 
„Bu berfaufen oder zu vertaujchen: 
für eine Heine Yarın. 
‚gu ‚verkaufen: Lot in Galumet Keigbt ift wegen Ad» 
reife billig zu verfaufen. Breis 8550, $50 Anzahlung, 
Reit auf lange Zeit. Beim Gigenthümer Gökte 371 
W. Lake Str. laug, Io 


Zu verkaufen: Qillige Sotten an Milwautse 

— Lot I ee und 
Velmont Ae., 850 und aufwärts. G. Melms 1787 
Milwaufee be. Hjul,Ims 


gu Faufen gewünjcht: N Gi i l 
gu Taufen gei : Vom Eigentbhümer, gut gele: 
— Ede für Saloon und NReitaurant. Muß ehr bite 
ig ſein. ©. DB. Richard u. Co., 62 Elart Str. bi 


gu verfaufen: Vier ute 5d: gott 
€. Trennert, 1555 2 A En 


„be j Haus und Lot, 
5533 Aibland Ylve, Dimido 


Eigenthumer 
jufll, im 


$25 für eine Baulot in C hica Spri f 

Ss r | scago, Spring Bluff 2 
dition. „Seine Weiteren Wusgaben. ie 1800 
Lotten verlauft. 3. U. Webb, 153 Elarf Str. bmw 


Sudt Euch eine Lot aus unnd pie ba & i 
\ 8 wir bauen Guc ein 
Haus auf monatlide Abzablunge 5 c 
wine Die — zahlungen. Contracte ers 
ölö, 19 Quiny Str. 


v — Abpr, baw 
Riverview, Riverdiew. das Yabril-Gentrum na 
tem. D Fabrik-Centrum de 

Nordweitens, 14 Meilen vom Courthaus. Neue en 

brifen, neuer Bahnhof und neue Däujer im Bau bes 

griffen. Xotten nahe dem Babnbof 50 und aufs 


wärts. Kleine Ueberfhweinmung ; beiter Pla& für Gelda J 


anlage in Koof Go, 
kunft gern ertheilt. 
La Salle Str., 


FreisTidets und näbere Au3- 
. Riverdiew Land Wffociation, 92 
Zimmer 40. 2iiu, Im 
Zu verlaufen: Billig fhöne 4 Zimm Gottages 

\ ; E er Kottage 
gegen. Heine Anzahlung und leichte ae Settont 
wie cin zweiltödiges Briddaus mit Vajement. T. W. 

Boste, Gigenthüner, 2955 Emerald Ude. Sag, bie 
a ————— 
Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, PVianos, Pferde, Wagen etc, 
* = A, —** nleihen 
20 bi unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht Die Möbel weg, ivenn tvie 
bie Anleihe machen, mas laffen Diejelben im Ihremn 
J Hi 


Bir baben das 

deutſche Geſchäft 

Alle guten chrlich eek 

\ e gen Leuten kommt zu ung, ivenn 

abe, Geld borgen wollt. Ihr werdet es u Eurem 

a ee mir borzjujprechen, ehe Ahr anders 

r ingeht. Die ſicherſte und zuverläßſe 

bandlung augefichert. ———— 

B. French, 


L. 
— 13 La Galle Etr., Zimmer 1. 
Geld zu leiden wüniot 
PBianos, Pferde, RA 
n, etc. jo 
e 


größte 


8 ſ‚ recht vor in 
‚Sidbelity Mortgage 
ın. Co, 13 Monroe Str. 

Geld gelichen in Verträgen von 235 big $10,000, zu 
ben niedrigiten Waten, prompte Bedienung obne 
Oeffentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eis 
genthum in Eurem Befig verbleibt. 

Videlity Mortgage 2oan Go., 


z Sncorporirt. 
153 Monroe Str, nabe La Salle. 1aplißz 

A. H. Baldwin Loan Co., 153 Wujbington Str., 

nahe La Sale Str. Private Darlceden 
gentaht in beliebiger Höhe von $10 bis $10,000 auf 
SDaushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung bderjelben), Diantanten, Ubren und Schmuds 
tachen, Lebensverjiherungss Bolicen, Lagerhausjcpeine, 
ujw. Gbenfall3 Geld geliehen auf Grumdeigens 

tbum in Summen von $100 bis 100,000. Aelteſte 
Loan Co. in der Stadt. Sprecht gefälligſt vor oder 
ſchreidt an A. H. Baldwin Loan Co., 13 Wajbings 
ton Straße, nahe La Salle Stri, erſter Fiur 
oben. 13mailf 


Ehrliche Deutſche künnen Geld auf ihre Möbel leis 
hen, ohne dab Dicfelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Verhältnifien zurüd. Ich leihe ‚mein eigenes 
Geld und made bei geringem Wnzeigen die mteiiten 
Darlehen. Das zeigt, wie mett ich meine Sunden 
behandle, .S, Rihardfon, 134 E. WMadifon 
Str., 3. 3 u. 4. Echneidet die aus, m319,1j 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haushal⸗ 
‚ „tmugSivaaren, Waarenlagerquittungen, Kommers 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder 
furze Zeit. ®. 8. Ihompfon, deuticher Advos 
fat, 1003 Chamber of Commerce, La Salle und Was 
fhington Str. 20d 26m 


t 


Geld geliehen! 

In großen und kleinen Beträgen | Möbel, Pias 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, pronıpte 
Bedienung; feine a im Voraus; ftreng bertraus 
lich; feine Te ng der Saden. E. F. Bomwlus, 
81 S. Clark Etr., Zimmer 9, gegenüber Courtbaus. 

Tiuli, 6m 


Zu verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
Chicago Grumdeigentbum, zu niedrigen „Zinsfuß. 
Nohde, Staab u. Hleifcher, Zinumer 331335 Unity 
Bldg. 20iul,bio 


Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Orundeigenthum. 
5 und 5ein halb Brozent Binjen. 8. Smith, 90 
La Salle Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 
5 Ubr. Zma ibw 


Zu leihen geſucht: 82500 von einem Privatmann 
zu 6 Prozent. Adreſſe: F. 70, Abendpoſt dimido 


Der Franklin Bau-Verein verleiht Geld zu den 
niedrigften Raten. Dan wende fih an A. E. Barr, 
Seftetair, 139 La Galle tr... Bimmer 73. 

2liul, bw 








Aerztliches. 


Chicago Medical und Surdical 
Inſtitute, Wabaſh Abe., Eche Van Bu⸗ 
ren Str.,, YAuditerium Blod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation und 160 
Seiten ftarle8 Buch frei. Poftgebühr 10c. Ale 
Stramgbeiten geheilt. Alle Yugens und Ohrenleiden 
geheilt. Wille ——— des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundarztlichen Operationen ge⸗ 
fhidt ausgeführt. Alle chroniſchen und NRerven— 
irantheiten eine Specialität. Naiy—6m 


Srauentranktheiten erfolgreich behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr. NRöih, Zimmer 20, 113 
Adams, Gde Clark. Spredhftunden von 1 bis 4, 
Sonutag3 von 1 bis 2. Wjunbw 


Dr Louifa Hagenow, deutijhe Werztin, 


991 $ Divifi Str. Erfter Klaffe Privatheinı, 
u Tumor, Unregelmäßigleiten 
werden unter Garantie ohne Operationen ficher ge: 
heilt. Wijährige Praris. bio 
i int für Damen, die ihre Niederfunft ers 
une Di von Babies dermittelt. Behands 
fung aller rauenfrankheiten; ftrengite Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 79 W. Udams Sir. bio 
850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrauts 
heit, granulirien YAugenlidern, Ausſchlag oder Ha⸗ 
morrhoiden, den Collivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50° .die Schadtel. Ropp und Sons, 199 Randolph⸗ 
Str. 
Rbeumatismus, acuter und chronijcher, wird ges 
heilt in der* Afın Medical Dispenfary, 1104 Maior 
nic Zemple, Chicago. Konjultation frei. 4ag,lio 


Hebamme: Mt3. von Dohlen, 150 Haftings Str. 
dag, Im 
— — — — — — —— — — 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein deutſches Maädchen, gebildet und 
von angenehmen Aeußern, ſucht auf diejem bege die 
Belanntihaft” eines denſelben Gigenigaften ents 
iprechenden, "nicht unter 25 Jahre alten Kern zu 
machen. rnftgemeinte reelle Offerten erwünjht. — 
Adr. R. 30 Abendpoft. 

Seirathägejuh: Mafchinitt, 25 Jadre alt, jucht mit 
einem joliden Mädchen zwiicen 18 und 3 Yabren, 
wed3 WVerbeiratbung, in Vriefwechiel zu treten. 
Diseretion Ehrenjache. Adreile: 2. 3 Abendpoft. 

iratbsgeiuh: Ein lieberolles hübſches Madche 
10 "Jahre alt, unter die Velanntihaft eines_ebrens 
baften Mannes behufs Berbeirathung. Adreſſe: U. 
öl, Abendpoft. 





1" lade re 
Hei ejuh: Gin junger Mann von 27 Yabren 
(ade Die Fetanntigeft eines tatholiſchen Madchens 
behufs Berbeirathung. Mub aub willens fein, ein 
Geihäft anzufangen. Verihiviegenbeil EUen ſache. 
Wdrefle: 9. 52, Abendpof. 


i fuch: Yunger, gebildeter Mann von ans 
—* en winjcht die Belauntiaft einer 
fangen Dame, beste. Witte, mit etwas Berrrögen, 


machen. iskretion Ehrenfahe. Offerten mil 
ie an ©. 100 enppoß. 





Mill u. Blog. Eo.. Zimmer 2 


Berfiegelte Lippen. | 7, m1% Hi sertete 2esunı | Lippen. 


Roman von Leon de Tinfean. 


(12. Fortjegung.) 

Ein andrer Tiebte diejes Weib ;’ und 
yer andre war-jein Freund, ſein Wohl: 
.häter, der faum dem Tode entronnen 
war. Der arme Godefroid! Welche 
nur zu langen Qualen hatte er erbul: 
det, welcher furdtbare Ausbruch des 
Schmerzes war.ihnen gefolgt! Gejund: 
heit, Erfolg, Liebe verfanfen zugleich 
vor den Augen diejes jhon müden Käm: 
pers, und ſogar die Freundichaft, die 
in dieſem der Aufopferung geweihten 
Leben einen ſo großen Raum einge— 
nommen hatte, war durch eine unſelige 
Nebenbuhlerſchaft verletzt, erſchüttert, 
gefährdet. 

„Sie! Mein Gott, 
mer nur der eine Gedanke“, ächzte 
Vatrick, indem er weiter ging. „Die— 
ſes Weib iſt meine Qual und mein 
Schmerz, iſt die Schranke, an der 
meine Zukunft zerſchellt, und ſie iſt 
auch der Himmel, ein nur flüchtig er— 
blickter und faſt ſchon wieder ver— 
ſchloſſ'ner Himmel!“ 

„Ei, Herr O'darrell“, ſagte da 
plötzlich eine nur zu wohlbekannte 
Stimme, die aus einer Seitenallee 
erklang; „auf wen ſind ſie böſe 2 Was 
hat man Jynen zuleide gethan? Sie 
ehen ja wüthend und niedergeſchlagen 
zugleich aus.“ 

O'Farrell wandte ſich um, ohne zu— 
ſammenzufahren, denn die Ueber: 
vajhung war fo groß, baf jie feinen 
Nerven die Fähigkeit raubte, zu reagi- 
Außerdem glaubte er zu träumen, 
Traume erftaunt man über 
Er grüßte Jenny Sauval und 
sagte, auf fie zutretend : „Man hat mir 
nichtS zu leide gethan, ich gehe nur 
ſpazieren. — 

„Sie gehen ſpazieren und überhören 
fig) d "dabei die Nolle des Hamlet? Wäre 
ich vielleicht zu der Ehre berufen, Ihnen 
fünjtig einmal hr GStihwort zu 
jagen ?“ ” 

Und mit fehr fanfter, wenn aud) 
ein wenig jpöttifcher Stimme jang fie: 
„Da ift er! Zog ih dich nad dieſem 


“ 
immer fig, im: 


ren. 
und im 
nichts. 


Doc fie hielt plöglich inne, als fie 
Die tief betrübte Miene Batridts bemerkte. 

„Genug, ich jehe, Sie haben feine 
Luft zum GScherzen; mid hingegen 
ftimmt die ſchöne Winterſonne fröhlich. 
Aber im Ernſt, wie geht es Ihnen? 
Ihrem Ausſehen nach zu ſchließen, nicht 
gerade gut, Freilich haben Sie auch 
allen Grund, abgeſpannt zu ſein. Ich 
weiß, Herr oO Farrell, welch aufopferns 
der Freund Sie find, und ich wünſche 
mir Glück dazu, denn Sie haben mir 
verſprochen, auch mein Freund zu ſein.“ 

Patrick hatte indeſſen Zeit gehabt, | 
wieder zu fich jelbit zu. Fommen. 
betrachtete Jenny, die von ce 
Qugeno und der frohen Ueberrajchung | 
dDiefer Begegnung ftrahlte. Rıngsum 


heißung. Die Sonne hatte jenen etwas 


Berfienelte Lippen. |", veis: Dieserteite Bgäune | welche die verjtedte Bejchuldi- 
gung verftand, blieb ftehen; ihre Brauen 
| zangelten ſich und ſchon ſuchten ihre 
Blicke den Wagen. Plötzlich jedoch 
ſchien ſie ihren Entſchluß zu ändern. 

„Herr O'Farrell,“ ſagte ſie mit ganz 
verändertem Ausdrud, „Lommen. Sie | 
mit mir; das joll Ihre Strafe für die 
joeben gejprochenen Worte jein. Lafjen 
Sie e5 fi ein für allemal gejagt fein, 
daß ich gewifje Scherze fehr übel auf: 
nehme. * 


„Gnädiges Fräulein, * erwiderte Ba: | 


trid, „ich nehme die Strafe auf mid. 
Aber ich habe nur aus Yeihtjinn gefüns 
digt; ich weiß nicht, was ich jage. Ich 
erwartete jo wenig, Gie bier zu ſehen; 

„meine reude darüber ijt jo groß 

‚und ich bin jo wenig an Glüd ge: 
wöhnt. Ih habe ohne Ueberlegung ge: 
ſprochen; ich verſichere Sie, 
ſelbſt ein wenig verwirrt wird, wenn 
man fo lange neben einem Menfchen 
lebt, defjen Kopf Durch die Krankheit ge— 
ſchwächt iſt.“ 

„Aber es geht ihm doch bejjer?“ ver: 
jette fie bejänftigt. 

„Gewig, viel befjer, indefjen muß er 
nodh mit großer Schonung behandelt 
werden. “ 

Er feufzte, indem er daran dachte, in 
welcher Weife Godefroid bejonders ge: 
Ihont werden mußte, Wenn ihn fein 
Freund in diefem Augenblif gejehen 
hätte, wie er mit Jenuy am Arm in den 
Garten trat, welch bittere Ueberrafhung 
würde er empfinden, welch fchredlicher 
Nücdfall würde vielleicht die Folge jein. 

„Mein Gott, wie ihön ijt es hier!“ 
rief das junge Mäodchen, „welch glüdli- 
hen Einfall hatten wir, hierher zu kom: 
men. Welche NKuhe, welche töftliche 
Wärme herriht in Ddiejem Miniatur: 
wald!“ 

63 war in der That fchön, aber e3 
war eine fünjtliche und jeltjam ertner: 
vende Schönheit. Hier gab es nichts, 
was einem Barijer natürlich und be- 
fannt vorfommen konnte, weder der Bo: 
den, der-fi unter dem Grün des Bär- 
lapps verbarg, das mit dem Locheijen 
ausgejdnitten zu fein fchien, noch das 
durd) ein Glasdadh gedämpfte Tages: 
licht, oder die Bäume mit dem für ihre 
Höhe unverhältnigmäßig diden, einer 
zottigen Tonne gleichenden Stamm, aus 
Dem unvermittelt Dünne Zweige, mit fajt 
ätherijch zartem Laub hervorbraden. 

Patrik erfannte mit der fühen Em: 
pfindung des aus der ferne heimfehren- 
den Reijenden im verfleinerten Maxitabe 
das großartige Landjchaftsbild wieder, 
das er jo viele Jahre jeden Morgen bei 
feinem Grwadhen vor Augen gehabt 
hatte. Er ſah das rieſige Farrenkraut 
der Tropenzone, die Büſchel des Bam— 
busrohrs mit den langen, gelben, durch 
zartes gefiedertes Laub gekrönten Hal— 
men, das biegſame, verwirrte Netzwerk 
| der Sianen, die Orchideen mit den laug 
| Herabhängenben Wurzelfafern und Blü- 
then, Die bisweilen, veizend und widerlich 


| zugleich, großen Infekten gleichen, die 
unter ihren zufammengefalteten Flügeln 
athuiete alles Freude, Leben und Ber: | 


| 


falten Glanz neuen Goldes, den der ent= | 


fliehende Winter ihr einige Tage zu laf- 


fen pflegt; 


jhon grünli, wie junge Stußer, die 


der Mode vorauseilen, und an den gegen | 


den Nordwind gejhügten Stellen jtieg 
aus der Grde fon jener zarte Duft 
auf, der fein fremder Wohlgerud) ijt, 
fondern jener köftliche Duft des eigenen 
Mejens, den die von Lebensfülle über- 
ihäumende Jugend ausjtrömt. 

Kein Mann, wie überjättigt er auch) 
gewejen, wäre gegenüber diejer. Vereini- 


gewifje Bäume jehimmerten | 


gung der höchiten Reize des Yebens unems ; 


pfindlich geblieben. Und ber jchwärme: 


riihe DO’Farrell, der zum erjtenmal feit - 


vielen Wochen die düjtere Krankenſtube 
und die traurige Gejelfhaft eines Lei- 
denden hinter fi gelafjen Hatte, 
fühlte fi) von einer füßen Trunkenheit 
umfangen, die ihn geneigt machte, inſo— 
fern man ihm nur ein wenig zu Hilfe 
kam, jeden Gedanken an ſtrengen Ernſt 
zu vergeſſen. 

Bei gewiſſen Begegnungen und unter 
dem Einfluß mächtiger, lange zurückge— 
drängter Empfindungen wird es unmög— 
lich, an die, welche dieſe Empfindungen 
hervorgerufen hat, andre Worte zu rich— 
ten, als das leidenſchaftliche Geſtändniß, 
oder den alltäglichſten Gemeinplatz. 
Aber zwiſchen einem Trupp eifrig krei— 
ſelnder Kinder und den Augen eines 
Kutſchers, der auf ſeinem Bocke in der 
Nähe wartete, konnte ſich Patrick nicht 
die Freude gönnen, ſeinem Herzen Luft 
zu maden, und jo fagte er in Ermange- 
lung von etwas Bejjerem: „Sie gehen 
aljo auch jpazieren ?* 

Bei diejen jhülerhaft verlegenen Wor: 
ten verzogen fi die Lippen der tragi: 
fhen Prinzejfin zu dem reizenden Lächeln 
eine Kammerfägchens, wobei fie ihre 
weißen Zähue fehen ließ, Perlen, die 
fie fonft nicht jo freigebig zeigte. . 

„Es würde ein vergeblicher Verfucdh 
fein, wenn ich e$ leugnen wollte“, ant: 
wortete fie, „und noch dazu bin ich beim: | 
lic) fortgelaufen. Meine Mutter hatte 
mich benadrihtigt, daß wir heute nicht 
ausfahren könnten, weil fie den größten 
Theil des Nachmittags abweiend fein 
werde. Zur gewöhnliden Stunde jedoch | 
bielt der Wagen, ben man nit abbe- 
jtellt hatte, an meiner Thür, und als ich 
den jhönen Sonnenjcein ſah, konnte 
ich nicht widerftehen und fam hierher, in 
der Hofiunng, niemand zu begegnen. “ 

„O! Sie find audh- niemand be- 
gegnet“, unterbrach ſie BPatrid; 
„ih zähle nicht. Das Pifantefte an 
der Sache ift, daß Madame Sauval 
ſelbſt mich hierher geſchickt hat.“ 

„Was für ein Märchen erzählen Sie 
mir ba?“ 

„I verfichere Sie, e3 it die volle 
Wahrheit. Ihrer Frau Mutter jchien 
daran zu liegen, daß ich ben Ucclimati- 
fationsgarten befudhe. * 

„Mein Gott!“ fagte Jenny erklärend, 
„bie Sadıe ijt nicht jo jonderbar, als fie 
Ihnen vielleiht vortommt, Gejtern 
bat uns Fürft Kemeneff mit joldher Be- 
geilterung von diefem Wintergarten er: 
zählt, daß ich auf feine Empfehlung ber: 
gekommen bin, um ihn mir anzujehen, 
Der Fürft fagte, daß man keine Men: 
fhenfeele dort treffe. * 


ben Wir” Die kalte Wirklichkeit, 


ihlummern.. Und vor allem fand er 


| jene beraufchenden Düfte wieder, an die 


man fi wie an Gift gewöhnen muß, 
ehe nıan fie ertragen: lernt. 

„Ja, es iſt Schön!“ jagte er, indem er 
fi einige Schritte von jeiner Gefährtin 
niederließ. „Es ift jhön, wie alles, 
was nicht wirklih ij. Eine reizende 
Lüge, auf einen wenige Fuß breiten 
Naum bejhränft, wiegt uns jegt für 
etlihe Minuten in eine Föjtliche Täu— 
Idung ein.‘ Aber jobald wir jene 
Schwelle dort wieder überfchreiten, wer: 
die 
eifige Xuft; die Fable Erde, die ent: 
laubten. Bäume wiederfinden. Die 
Wahrheit wird aufs neue Befit von 
uns ergreifen oder vielmehr nur von 





Ein Mißbehagen drüdte fi in Ba 


trids Zügen aus. 
„Vielleicht trifft man —* dort,“ ſagte 
er, „wer weiß?“ 


| 


| 


| mals darum gegeben, 


einem von uns, denn die andre ijt ein 
mit fo viel Himmlifhen Gaben über: 
Ichüttetes Wefen, day fie uns über die 
Wirklichkeit erhaben jcheint. * 

Jenny hatte ihm mit niedergeſchlage⸗ 
nen Augen zugehört, als ob in die— 
ſem Augenblicke ihr Ohr noch mehr 
als ihr Auge entzückt wäre. Als 
Patrick zu ſprechen aufhörte, ſchauerte 
ſie leiſe zuſammen und ſprach mit 
ernſter, trotz ihrer weichen Zartheit 
klangvoller Stimme: „Es iſt ſelt— 
ſam, daß gerade Sie von Traum und 
Täuſchung ſprechen. Sie kommen ja 
aus dem Lande, wo das, was uns hier 
umgiebt, Wirklichkeit it. * 

„Es iſt wahr,“ antwortete Patrick, 
indem er die Augen halb jhlon, als jehe 
er in der Ferne ein Bild vor jih. „Ach 
habe Tage und Nächte in Wäldern ver- 
bracht, von denen dieſer Glaskäfig nur 
ein geiſtvolles Miniaturbild iſt. Ich 
habe dort die größten Gemütbsbewe— 
gungen empfunden, die der Menſch durch 
die Natur erfahren kann. Es war er— 
haben, es war unendlich groß, und doch 
war es leer. Inmitten dieſer glühen— 
den Gährung der Materie, in dieſem 
wimmelnden Leben, das um mich her 
kroch, hüpfte, flog und auf ſeine Weiſe 
liebte, fühlte ich mich wie erſtarrt durch 
eine entfegliche Einſamkeit. Wie viele 
Tage meines Dafeins hätte ich nicht da: 
um an meiner 


| Seite das hödjite, lehte Wunder - der 


| Schöpfung erfcheinen zu ſehen, ohne 
das alle andern nur der Rahmen ſind, 
| der das Bild erwartet. DO! wie oft 
babe ih damals nach Xhnen gerufen, 
ohne Sie zu kennen ! Warum find Sie 
nicht getommen ? Vielleicht wäre, ich im 
Uebermaß des Entzüdens gejtorben, 
wenn mir in jenem Paridies die Eva 
meines Herzens entgegengetreten wäre, 
wenn fie mirhur dies einzige-Ölüd ge=. 
währt hätte, ihre Hand mit meinen 
gippen berühren zu dürfen. * 
 Batrid vergaß in diefem Augenblid, 
daß ein anderer Mann fein Eden betre: 
ten hatte ; er vergah den Kranken, der 
mit trübem, forgenvollem Blid’ dem 


4 


| 
| 
| 
Im 
| 
| 


daß man | 


| 


langfamen Lauf des Zeigers folgte, ter | 


ihm die Stunden maß. Er hatte die | 
Hand Yennns erfaßt und haudhte einen | 
einen leifen Kuß darauf, ohne dak das 
junge Mäbden fie ihm zu entziehen 
gefucht hätte. 

(Fortfegung folgt.) 


“ 


DaB große Yublitum tape NG über die 
Verbreitung eines Blatted nit täujhen. 
Ser lstar yaHnSUS einen sıogen neien 

’ en en 
Freie - Daraus erklärt 


„Wbendpon‘ mehr Lleine Uinzeigen hat, als 
alle auderen deusipen Zeitungen Ghicages 
aufammen. 


daß kleinere Thiere, 


| 
| 
. 
Die Badegäfte, 
—— 


„Wbendpof, Ghienge, eg den. * gt 1392. 


_ Räubervolt der ‚ Büfte, 


Aus dem Dften unferes Landes hört 
man hin und wieder von. einem Fall, 
a jelbit Rinder 
don einem mächtigen done gefaßt und 
hoc) in die Yüfte gerifjen wurden, um, 
wenn Niemand einen Kampf mit dem 
gefiederten Räuber aufnahm, um an 
irgend einem Fellenhorft oder im 
Wipfel eines Baumes als Beute ber: | 
zehrt zu werden. Die Thatjählichteit 
mancher diejer Berichte fteht feit, und 
ohne Zweifel haben ähnlihe VBortomm: 
nifje in altersgrauer Zeit zur Entite- 
hung der Sagen vom Bogel Greif und 
anderen „hochgeborenen“ Ungethümen 
geführt. Bejonders häufig ſcheinen 
ſolche Fälle noch gegenwärtig in einem 
gewiſſen Theil Californiens vorzukom— 
men, worüber einem californiſcher 
Blatte geſchrieben wird: 

Die kahlköpfigen Rieſenadler in Ca— 

zadero und Duncan's Mills machen 
theilweife dem Viehadortherum viel zu 
Ihaffen und find ein Schreden „der 
Landwirthe. 
Kochinchina-Hühner, ja ſogar Kälber, 
ſind in den Krallen dieſer unheimlichen 
beflügelten Räuber entführt worden. 
Man macht natürlich tüchtig Jagd auf 
das Raubvolk der Lüfte. Alle Jäger 
der Gegend haben ſtets ihre Flinten 
für dieſe Rieſenadler geladen. Dieſer 
Tage iſt in San Francisco ein Jäger 
eingetroffen, der bei Cazadero und Dun— 
can's Mills gepirſchthat und in den 
großen Rothholzwäldern eine Beſtie, 
die man dreiſt den König der Rieſenad— 
ler nennen kann, glücklich erlegt hat. 
Dieſer Vogel mißt von einer Flügel— 
ſpitze zur anderen 13 Fuß; vielleicht das 
Sehenswertheſte an ihm ſind aber ſeine 
Krallen, welche faſt ſo ſtark ſind, wie 
die Greifhaken, mit denen man in 
Flüſſen nach irgend einem ſchweren Ge— 
genſtand fiſcht; ſolchen Krallen ſieht 
man es an, daß ſie ihren Raub nicht 
wieder loslaſſen ſo lange in ihrem Be— 
ſitzer noch ein Funken Lebenskraft iſt. 
Dieſes Unthier hatte, kurz ehe es vom blei— 
ernen Verhängniß ereilt wurde, einem 
Ktaliener, Namens Gafino, zwei 
Schweine geholt. 

„Was mich aber mehr, als alles 
Andere überraſchte,“ erzählt der Jäger, 
der dem Ungeheuer den Garaus gemacht, 
„das war die gewaltige Größe der Neſter 
dieſer Thiere in den hohen Rothholz— 
bäumen und die Stoffe, die ſie dazu 
verwenden. Ein Neſt ſah ich in einem 
rieſenhohen Baum, welches Stöcke ent— 
hielt, ſo groß wie ein „Fenzriegel“! 
Am meiſten wundert es mich, daß die 
Vögel dieſe mächtigen Holzſtücke über— 
haupt hinaufbringen und mit ihnen 
umgehen konnten. Man bedenke! Das 
letzterwähnte Neſt befand ſich im Wipfel 
eines Baumes, der mindeſtens 300 Fuß 
hoch war. 

Drei Holzſtücke derſelben Größe fand 
ich in dem oberen Geäſt eines Baumes 
in der Form eines Dreied3 eingefügt, 
und ziwar förmlich funftgerecht und jehr 
feit; über diefen mar wiederum dichtes 
Geftrüpp, durdzogen von Holzitöden, 
angebradt, und das Ganze bildete ein 
großes und vorzügliches Neit. Faſt be— 
ſtändig fchmweifen in jener Gegend Adler 
herum, nad; Beute ausichauend. Die 
beiden genannten Orte find nur 7 Mei- 
len von einander entfernt, und die 
ganze Umgebung ift jeher günftig für 
die großen Naubvögel, melde fich dies 
denn au mit gemohntem Aplertcharf- 
blid zunußı machen. Mber jebt wird 
ihnen doch tüchtig eingebrannt, und die 
Viehzüchter und Landwirthe dortherum 
werden ſich wohl bald zu einem gemein— 
ſamen Vernichtungskrieg gegen ſie zu— 
ſammenthun.“ 

Es iſt übrigens nicht unwahrſchein- 
lich, daß es ſich bei den Erzählungen 
von ſolchen Rieſenadlern oft genug um 
Exemplare des ſtärkſten und furchtbar— 
ſten aller gefiederten Räuber, der Har— 
pye, handelt, deren Vaterland eigent— 
lich der ſüdliche Continent iſt, die ſich 
aber Häufig nach der ſüdlichen pacifi— 
ſchen Küſte Nordamerikas verfliegt 
oder durch Stürme dorthin verſchlagen 
wird. Obwohl naturgeſchichtlich nicht 
zu den eigentlichen Adlern, ſondern zu 
den Geiern gehörig, rührt die Harphe, 
unähnlich ihren nackthalſigen Verwand— 
ten, doch niemals Aas an, ſondern 
raubt nur Iebendes Wild. Ihre Wild- 
heit it fo unbezähmbar, daß fie, jelbit 
jung eingefander?, fi niemals an den 
BVerluft der Freiheit gewöhnen Tanın, 
alle Nahrung verijhmäht und jo bald 
eines freiwilligen Hungertodes ftirbt. 
Man wird daher auch niemals in 300= 
Iogiichen Gärten lebende Exemplare die⸗ 
ſes Räubers finden, höchſtens ausge— 
ſtopfte Bälge in Kabinetien und Samm⸗ 
lungen. Von jämmtlihen Raubvögeln, 
einjchließlih der Eulen, ailt übrigens 
der Sat, dak fie in der Gefangenichaft 
weder nijten noch brüten. 


Die Kataftrophe von St. Gervais, 


Ueber den Untergang des franzöfi- 
ſchen Badeortes St. Gervais, weicher 
in Ober-Savoyen an der Strafe nad 
Chamounir und dem Montblanc liegt, 
liegen nun jhredliche Einzelheiten vor. 
Die Zerftörung wurde dadurch herbei 
geführt, daß, als fi) der Gleticher Lo3- 
löjte, die niederjtürzenden Wafler- und 
Felsmafjen fi zuerft an einer Brüde 
ftauten und von da aus mit einem 
Ruck gegen die unglüdlichen Orte lo3- 
braden. Yelsblöde bis zu zehn Kubit- 
meter wurden twie Federbälle mitgeriſ⸗ 
ſen. Die Badeanſtalt beſtand aus 
ſechs Häuſern, die am Ufer der Arve 
zwiſchen den Fluß und die Felswand 
hineingebaut waren. 

In der Höhe iſt der Waſſerfall dei 
Crepin ſichtbar. Das Etabliſſement 
ſetzt ſich aus ſechs Gebauden zuſammen, 
in deren einem ſich eine von einem Al⸗ 
moſenier verwaltele Kapelle befindet. 
| Die Häufer enthalten ungefähr 300 
| Zimmer, die oft ganz befegt find. Cs 
wird ein ftilles und gemüthliches Bade- 
leben dort geführt. Man erhebt fich 
früh Morgens, trinkt feinen Brunnen 
oder nimmt fein Bad. = ee |y 
ten in. einem rieli ⸗ 
— — 300 Perſo⸗ 
tn ‚etwa 80, lagen im 
donnerähnliches 
poneinem jtar= 
mit furctharer 


Schlaf, als fie * 
Minhitak bealeitet. 


Schweine, ausgewadhlene | 


m— — — nn nn — — — — — — — — — —— — — 


Scmangter näner tam. 


Ehe tie na 
flüchten konnten, war ein fünf Meter 
hoher, reikender Strom, der Trümmer 
aller Art mit fich führte, über fie hin« 
meggegangen und hatte drei der Häu= 
fer mit jich gerilien. Die Sturzwelle 
nahte mit ſolcher Schnelligkeit, daß ſich 
bon. der Badeanſtalt nur wenige, in 
dem höher liegenden Hauſe wohnende 
Perſonen retten konnten. Die Ueber— 
| febenden ihildern den furdtbaren Ein- 
drud, als die heranjtürmende, fünf 
Meter hohe Sturzwelle, Baunjtämme 
und riejige Felsblöcke mit ſich führend, 
die großen Häuier der Badeanftalt mie 
Kartenhäuier fortrii. Die ganze Ka— 
taftrophe dauerte nur adht Minuten, 
morauf der Vergbach wieder in jein ge: 
wöhnliches Bett zurüdtrat. Die Urve, 


in die. der Bergbadh mündet, treibt im | 


Ihmugigem, jchlammigem Waijer alle 
Arten von Hausgeräth und eine Menge 
Leihen, die man mit Hafen ‘an din 
Ufer zu ziehen ſucht; Diele darunter 
find -gräßlich verjtüimmelt und untenıtt: 
id), einigen fehlen die Köpfe, Arme 
oder Beine, andere find Durch die Fels: 
blöde zu formloien Mafien zerdrüdt. 

Ar der jchmeizeriihen Grenze wird 
in der Arve cin gegittertes Wehr er: 
richtet, um die Leihen aufzufangen. 
Große Schaaren Neugieriger treffen 
unausgeſetzt in Saint Gervais ein. 
Bis 13. Juli Nachts ſind 126 Leichen 
aufgefunden, die Geſammtzahl der 
Umgekommenen ſchätzt man gegenwär— 
tig auf 160, nämlich 75 auswärtige 
Kurgäſte, 40 Bopienitete der Kurhaus: 
Verwaltung und 45 —— * 
Der Anblick der Trümmerſtätte iſt 
grauenhaft. Sechszehn unbekleidete, 
entſetzlich entſtellte Leichen liegen —* 
derſelben noch nicht recognoscirt. Die 
Polizei iſt damit beſchäftigt, die Trau— 
ringe von den Fingern der Umgekom— 
menen abzunehmen; auch werden die 
nicht recognoscirten Leichname photo— 
graphirt. Die ganze verwüſtete Strecke, 
150 Hektare umfaſſend, iſt mit 
Schlamm und Felstrümmern bedeckt, 
von den herabgewählzten Felsblöcken 
erreichen einzelne die Größe von 20 
Rubitmeter. 

Ein mit großer Mühe geretteter Au— 
aenzeuge erzählt Folgendes: „E83 war 
zwei Uhr. Ylle Welt fchlief im Hotel. 
Plöglih wurde ich durd einen jchred- 
fihen Lärm aufgewedt, demjenigen 
vergleihbar, welhem da3 Vorüber— 
ziehen eines Cyclonsz hätte hervorbrin- 
gen fönnen. Das Haus fhien durch 
ein Erdbeben erichüttert. Ach stürzte 
zum Fenſter. Es war ſchwarze Nacht. 
Im erſten Moment war es mir un— 
möglich, mir Rechenſchaft abzulegen 
bon dem, was vorging. Ein unge— 
heuerer Strudel, der brodelte und 
ſchäumte und Felsſtücke mit ſich führte, 
ſtürzte ſich in die Schlucht. Ich fühlte, 
daß das Gebäude in ſeinen Grundveſten 
ſchwankte, und ich hatte nur gerade noch 
Zeit, durch das Fenſter auf das Dach 
zu klettern. Dork bemerkte ich eine 
Dame, die in ein Betttuch gewickelt war. 
Unter taufend Mühen gelang e3 mir, 
ihr auf das Dach'der Kapelle und dann 
auf die Felsiwand Hinaufzubelfen. Wir 
waren gerettet.  ebt war 13 möglich, 
die -Kataftrophe, zu überjehen. Die 
einbrechende Fluth hatte den Grund der 
Gebäude unterwühlt, dann war da3 
Mafler bi3 zur Höhe des erften Stod3 
geitiegen. Drei der Gebäude ftürzten 
ein und verichmwanden faft gänzlich in 
den Chaos von Yelstrümmern und 
Schutt, welches die MWafjermafje mit 
ih führte. Die Waflertrombe jelbit 
war rajc vorübergezogen und Hatte fich 
'n die Arve gejtürzt.“ 


Ein wildes Land. 
Se . za 

Die Statiftil der Morde und Todt: 
fchläge, welche neulich vom Genfusami 
herausgegeben wurde, ift eine jehr bit: 
tere Pille für die Amerikaner. 3 fei 
hier gleich vorweg eingeichaltet, daß die 
Annahme irrthiümlih war, daß die 
mörderiihen Angriffe binnen einem 
Jahrzehnt doppelt Io ftarf zugenom: 
men, als die Bevölkerung. Zu diejem 
falichen Rejultat fommt man, weil der 
Statiftifer die in den Gefängnifien be. 
findlichen Mörder, die vor dem Jahre 
1830 verurteilt worden waren, mitge: 
zählt hatte, wodurd ein faliches Bilt 
entitand. Wieviel e8 foldher gab, ijl 
nicht erjichtlih, und ein Vergleich mit 
dem Genjus von 1880 ift aud) aus an: 
deren Gründen nicht möglid. Soweit 
aljo die Frage der Zunnahme oder Ab: 
nahmeder Morde und Totdichläge in Be: 
trat fommt, ift der neue Genfus nicht® 
wert. 

Dagegen bietet er Anhalt zu Verglei: 
chen mit den europäilhen Ländern. 
Die Zahl der Verurtheilungen über- 
haupt im Verhältniß zur Bevölkerung 
ift nahezu gleih. Die Gefängnik-Pe- 
völterung in den Ver. Staaten betrug 
am 1. Juni 1890 insgefamimt 72,329 
bei rund 63 Millionen Bevölkerung; in 
Europa im Jahre 2882 (legte verfüg- 
bare Zahl) )ie 1330 auf eine Million 
Bewohner. Die nordeuropätichen Län- 
der haben meit weniger Verbrecher, 
England z. B. 1050 auf eine Million, 
die jüdlichen mehr. Die Ver. Staaten 
ftehen aljo unter dem Durchjchnitt der 
nordeuropäiichen Yänder. Dabei muß 
zugeitanden werden, dab e3 dort Kate- 
gorien bon „Verbredern“ gibt, die hier 
gar nicht oder |hmwach vertreten find, 
wie Majeftätsbeleidiger, Kirdhenjchmä- 
ber, Gottesläjterer etc. 

Biel Schlechter aber wird das Ber- 
hältniß binfichtlich der jchweren Ver: 
brechen gegen die Perfon. Es tommen 
auf je hundert Verbreden — Mörder: 
in England 0.33, in Schottland 0.46, 
in Irland 1.5, in Frankreich 1.1, er 
Deutihland 0.33, in. Italien 3, 
Spanien 7.5. In den Ber. Staaten 
find Morde 27mal zahlreicher, als in 
England, Smal, al3 in Deutfchland, 

mal, als in Italien; nur Spanien 
eht ungefähr auf der gleich niedriger 
' Stufe. 
DaF BVorftehende deutet {bon darauf 
Hin, dak die Mörder in den Ver. Staa: 
ten nicht vorzugsweile unter den Ein- 
' gewunderten zu judhen find. Die Sta- 
tiftif beweift dies. Jm Süden find die 
ı Eingewanderten jchr Ihtvach, dort aber 
idt es verhältnikmäßig die meiiten 
prde. Die — ———— Staaten, 
von Delaware bis Florida. teprälentie 


ren I4 pBt. der Bcoölferung und haden 
= p6t. der Morde und Todtichläge. 
Die füdlihen Gentralftaaten, von Sen» 
tudy bis Teras, haben 17 pCt. der 
Bevölterung, aber 33 pGt. der Mord» 
thaten aujzumeiien. Maſſachuſetts, 
Venniyplvahia und New Jerjey haben 
beiläufig diejelbe Bevölkerung, wie die 
füdatluntiihen Staaten, aber fie hatten 
blos 352 Morde, dieje aber 1087. 
Miffifippi’s Bevölterung ift ein 
Drittel derjenigen von Chio und hat 
diejelbe Anzahl Morde — 217. Terus 
bat joviel Mörder eingelperrt, als alle 
Neuengland- Staaten, New PYork und 
New Jeriey zufammengenommen, deren 
Bevölkerung fünfmal gtößer ilt,als die 
jeinige. Die nördlihen Staaten von 
Praine bis Kanias haben.über die Hälfte 
der Bevölkerung de3 Landes und 2550 
von 7351 Zödtungen; die jüdlichen 


Staaten von Delaware und Mijfouri | 


bis Teras haben ein Drittel der Bevöl: 
ferung, aber 3865 Tödtungen. 
aljio über allen Zweifel hinaus Elar, 
daß das eingeborene amerifaniihe Ele- 
ment viel mehr zur Gemalttihat neigt 
und das ihm Menjchenleben viel weni 
ger heilig find, al$ den Eingewanderten 
undjelbjt den Bewohnern der Abbruzzer 
und der Sierras. 

Für die Anhänger der Abichrefungs- 
theorie, die nad) dem Galgen fchreien, 
ift zu bemerken, da in Ongland in den 
legten zehn Jahren durchichnittlich 15 
Menihen gehängt wırrden, in den Ver. 


Es iſt 


Staaten aber 165, die Gelynchten nicht 


gereh.et. Englands 


Bevölkerung ilt | 


blos halb jo groß, al3 diejenige der. 


Vereinigten Staaten: dies in Betracht 
gezogen, twird hier fünf oder jehsmal 
joviel gehängt, 


Zahl der Mordthaten zu. Wo bleibt 


und do nimmt die, 


da die angeblihe abjcehredende Wir | 


fung? 


Wie uns diefe Statiftit bemweiit, ver= | 


dienen die Ver. Staaten ficherlich die | 


Bezeichnung, die Bismarck fälſchlich 
Frankreich gab; man mag über ihre 
Civiliſation noch ſo viele großartige 
Redensarten machen: ein Land, wo 
Menſchenleben ſo wenig geachtet wer— 
den, ijt ein wildes Yan?, 
(Philad. Tgbl.) 

Dceanverfcehr und Binnenfeen. 


€3 ift faum zn bezweifeln, daß in 


fünftiger Zeit unfere großen Binnen: 
jeen fi im ausgedehntejten Maße der 
Dceanichifffahrt eriyliegen und dann 
eigentlich nur noch eine riejtge, vielfach 
gegliederte Dceanbucdht bilden werden. 
Wird diejelbe von den Ver. Staaten 
oder don Ganada (wenn diejes nicht 
Ihon vorher annectirt ift!) beherricht 
jein? Dieje Frage erörtert neuerdings 
das „Engineering Magazine“ und bes 
antwortet jie zu Gunjten Ganadas. 

Die natürlihite und unmittelbarfte 
Route für den Verkehr von den Eeen 
nad) dem Atlantifhen Ocean geht dur 
den St. Xorenzitrom, und Ganada 
hat den Schlüjjel zu diefem Verkehr in 
der Hand. ES braudt auf einer fall 
geraden Wajjerlinie von 2000 Meilen 
nur nod) 72 Meilen phyfiicher Henm- 
nijje für die volle VBerwirflihung jenes 
Gedanfens zu überwinden. Dagegen 
würde ein Schiff, das von Duluth, 
Minn., nad) New York durch amerika 
niihes Wailer geht, über den Eric= 
Banal 350 Meilen beitändiger Hinder- 
nifje geger fi haben, und es würde 
eine Auslage von etwa 8250,000,000 
erfordern, den Erie-Ganal auf die Höhe 
moderner BVerbeijerungen zu bringen. 
Sollte Kanada den Plan ausführen, 
die St. Georg3-Bai mit dem Ontario: 
jee zu verbinden, jo würde e8 fjogar von 
Duluth aus eine directere Route haben, 
melde aud von Chicago aus die beite 
wäre, 


Das Tragen grüner Schleier 
ſoll ſchädlich ſein. 

Die Durchſchnittszahl der 
Mitglieder einer Familie in den Ver. 
Staaten iſt in den letzten 50 Jahren 
von 5.50 auf 4.94 gefallen. 


Die Zahlder während deg 
verflojjenen Jahres in Neu-Südmales 
getödteten Hajen wird auf zwanzig 
Millionen geihägt. 

Derehrwürdige Herr Jojeph 
Goot hat bedeutende Entrüftung durdy 
die Erklärung hervorgerufen, daß jei- 
ner Anjicht nad New Vorf eine jehr 
gottloje Stadt fei. Joſeph ſcheint noch 
nicht gelernt zu haben, daß e3 als eines 
der fiheriten Zeichen von der Weisheit 
eines Mannes angelehen wird, wenn er 
nicht Alles jagt, was er dentt. 


BollAer 
gerumdBer 
ruß — die 
gewöhnliche 
Pille. Aerger, 
wenn Dir fie 
nehmen mußt, 
Berdruß, wenn 
Du fie genom⸗ 
men halt. Biel 
ei 
keit, aber 

echt wenig Gute8 bavon. Bei Dr. 
Pierce’s Pıeasant Pellets giebt’8 feinen 
Herger. Sie find aemadt, um ihn 
ju verhüten. Sie find die Original 
Heinen Leberpilien, winzige, berzuderte, 
antibilitiöje Körnden, vein vegetabiliich, 
vollkommen unſchädlich, die kleinſten, am 
eichteſteu und augeuehmſten zu nehmen. 
Sie reiuigen und reguliren das gauze Sy⸗ 
ſtem in natürlicher nid ſchmerzloſer Weiſe, 
mild und angeuehu, aber gründlich und 
durchgreifend. Ein Kleines Pillen jührt 
gelinde ab; drei find eine träftige Purgauz. 
Sajtrifches Kopfweh, biliöſes Kopfweh, 
Verſtopfung. VBerdauuugs⸗-Beſchwerden, 
silidje Aufälle uud ale Störungen der 
Reber, des Deagens uud der Eingeweide 
werden durch jie vermieden, geliudert uud 
kurirt. 

Es ſind die bil lig ſten Villen, die Du kau- 
fen kaunſt, denn es wird dafür garantirt, 
dad jie Did befriedige: ı, oder das dafür bezahlte 


Geld wird zurädgegeben. 
Du —8 nur für „Werthempjangen“. Kaunft 


Du mehr verlangen ? 
nern: 


eugqläfer und 
— bmwidd2 

a . 6. 
— Billigite Breile 


Goldene 


Ranterna ME z 


I aarantıre merne telbitge» 


Brudbänder, _ 


ſowie Reib diuden 


4 Schenziuger, 
@. Dadilon, Ede Jeuttlon. 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
ſerantheiten, iſt — ſalls nicht die Folge eines Schlages 
oder ortlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 


welche unter dem Namen “siek headache” befanntift. 
Man kennt eine ganze Anzahl von Bernhigungs- 


mitteln, welche den Schmerz beſänſtigen, doch die einzig 
Waſtdarm⸗Behandlung und Vatent-⸗Arzueien 


einſache, vom geſunden Menſchenverſtand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen, als auch einen Rückfall zu ver 


hüten, bejteht darin, die Uriache zu befeitigen, und dad | 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernark | 
Sene alten Aerzte dei | 
Mittelalterd mußten cbenjo gut, wie unjere heutigen | 


Rräuterpillen jtet8 getban. 
Doltoren, dab Leberträgheit und BVerdauungd« 
körperliden Fuirktionen, wovon das empfindlide Ge: 


hirn und die ebegio 
Slarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und 


| ihre genaue VBekauutichaft nıit deu med cinifchen Aräus 
Stand, die Sade in Orde | 


tern der Alpen feste fie in 
nung zu bringen, indem fie die Urjache befeitigten, 
Kein Mittel ift jeitdem von fo fchneller, ficherer und 
großer Wirkjamfeit befunden worden, wie „St 
Bernar) räuterpillen. 


—— 
RX u 


— — 


7 


will unbedingt heilen: 
Weibliche Schwächezu—⸗ 
ſtände, 
Unterleibsſchmerzen, 


Schmerzen im Rüden, Ar 
Senfungen der Gebär: a. . — 
g | rag. Ja — aan 


Weberrei chlich e P eriod en, | Suftilat der Internationalen Aerzte. 


mutter, 
Schmerzhafte Berioden, 


Ausbleibende Berioden, 
Weißfluß. 


Verlaugt Helonin in Eurer Abpothele. Laſſet 
Euch keine werthloſe Rachahmnug aufdriugen. 


Vollſtändige Gebrauchsauweifun — verchie · 
denen {Fälle mit jeder Ylaf 
— Preid per Plaiche 1 — — 
Einſendung des Betrages frei iu's Haus gelie⸗ 
rt nr Fall Ihres nicht in Eurer Apctbefe haben 
Önne 
Man adreifire: 


H. RASPER & CO,, 
Moom 23. 184 Dearborn Str. 
Biemeyof CHICAGO. 


Brüche 


Dauernd 
23e- 


Nedeill ® F 


Finanzielle Neferenz: Globe 
National Bauf. 
Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 


geine Operatiou. Keine MoHaltung vom 


Schrijtliche Barantıe für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geſchlechtern ohne Meſſer oder 
Eyringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
irei. EI Seudet um —“ 


Iömarlı 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Vruchband ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör— 
perbewegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Perlangen frei zugelandt. 2öil,li 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 

9 Die Lungen⸗Krankheiten und ih 
fchnelle, fichere und gründliche Heil 

ing! Ein Mabnwort für Bruftihiwache, ein Weg 
Weiſer für Jeden, ber — ſucht. Herausge 
geben non der „Deutfhen Heilanftalt“ ; zu be 
ve gegen Ginfendung ven 25 Gent3 ober deren) 


ertb in Poftmarten. Man adreffire : 
Be Medien! A 521 PineSt 
st. h 





nd 


* 6o., 


e 
1106 Dajoumw — hie cago. 


rüjetAlfesu.das Beitebeh 
Dad Lungen-Bud. 


Bichtig für Männer! 
Shmiß’s UniverfakMittel 


furiren alle Gejchlechtd», Nerven, Blut, Haut. oder 
&roniiche Krankheiten jeder Art jchnell, ficyer, billig. 
Männerfhwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urim 
nären Leiden 2c. zc. werden durd den Gebraud unfes 
rer Mittel immer erfolgreih furirtt. Spredt bei und 
bor oder fchıett Eure Adreffe und wir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 


Siuijie M. SCHMITZ. 
oO 196 & 128 Milwaulee Ade., Ede W. Kinzie Str. 


Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
der Süd und Weftieite der Stadt, habe ich eine Difice 
genommen in Gentral Mufic Sall, Zimmer 27. 

DR. STREHZ. 

Sperialitäten: Allgemeine KRranfheitszuftände, ind- 
bejondere Sautaffectionen, Nervenleiden und 
Frauen:sfraufheiten.— Spreditunden don 1 
Übr; Sonntags nur auf Berabredbung. 16jullj 


Dr. ROSENBERG 

Bi fi auf Fe Praxis in der Behandlung ge- 
imer Strankheiten. Junge Beute, bie burch Jugend» 
Baden und Ausihweitungen geihwädt find, Damen, 
ie an Yunktionsitörungen und anderen fFrauenfrank- 
nicht ——— Mittel 
lart ffice · 

1 biß 3 und 6 Ss * Abende. 


heiten leiden, werben bıtr 
ng gepeilt. 125 
11 Borm., 


Etunden 9 
Dr.F.0.HARNISH, 


Deutiher Hugenarzt, 
vormals langjähriger erjter Alfiftent der kðoniglichen 
Univerfitäts - Augenflinif zu Beipgig. 
Ditice: I0R+Dit Adamsftrabe, gegenüber ber 


Boftoffice. 
Stunden: 104, Sonntags 11—12, Tele. Main 1896. 


Ey See ER Dr.KEAN 
—JF 


Sp ® cialist. 
— Bi — —F Fe 


@tablirt 1864 
bei 
210% Glart Sir., Ge Man en 


169 ©. Glarf Str., 
B OD — 
=. ln 


DSptiter. 
Iufriedenfeit im jeder Sinfaft — 


135 
—E 


der * — — 


«2 and Ear Dispe 
€ Rrantheiten 
bebandelt. un ſtliche A auf Beſtel⸗ 


— 2* A 


gearteten Nerven zuerft dad | 





Zu baben in allen Apotheken | 
tür 25 Cents ver Schachtel. 3 | 


Chicago Medical Institute, 


Die Aer a te diejer Anttalt find die befannten 
und berühmten Specialiften, die jeit dieleu 
Jahren das 260— des verftorbeten De. F D 
&larte (16 ©, Clark Etr., Chicago) geführt und 
alle jeine Patienten bebamdelt haben. Sıebebandein 
nod) und jtet3 mit gröhter Geichidlichfeit und garans 
tirtem Erfolge alte geheime. uervöje private 


— ER i nf 
mit Leberträgheit, VBerjtopfung oder Verdauungse | a EU FOR En Sn En 


ftörung zu finden; befonder3 gilt da® don ber Art, | 


ihledter. 

Alte Nieren, Lungen», Geber, Blajen , Hant-, Blutes 
und Beihleht>Rtran tdeiten wie auch die Foigen iu 
gendliher Ausjhweifungen Männerfhwäde, 
Ichmwere Träume und alle yrauentranmfhberten 
werden unter abjoluter Garantie der Aur behaudelt, 
Alle, die [don ander: Heilmethoden, electriihe Gürtel. 

es 
braucht haben und Tod nicht kurirt wurden, —X 
ſich ſofort an dieſe Dottoren wenden. 

Eonfultationen, periöulid oder bruflid, feeiz 
Medicinen werden überall hin qut verpadt veriandt. 

S » asp Tollten jofort dieie berühme 

Alle Leidenden ten Aerzte confultiven. Ein 
Brief oder Beſuch kaun viel Leid derhüten. 

—A Pd dr Wiorgens bis 7. 
Abends. Sonntags von W—12 EI wird Deutig 


2 - b ; geiprocden und geichrieben. 
ſtörung gleibedeutend find mit einer allgemeinen 


Verwirrung umd unregelmäßigen Verrichtung aller | 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 1 >9 5. Clark Str., 
I Ghicago, ZU. 


x — —— 5 
RN BEE ARRR NE FE ER 
BE TEENS 


Dankbarer Vatient 


(Kein Urzt Eonnte ihm belien) 
der jeinen Namen nicht ge —— haben will und der 
ine vollſtãndige iederherſtel aug von 
chwerem Leiden einer, in einem Doftorbup 
angegebenen Urznei verdankt, IAht dur uns dass 
elbe kojtenfret an feine leidenten Mittmenfhen vers 
teen. Dieied große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Erankheiten in Marer veritändlicher u —— giebt 
u uf und Alt beiderfei Gejchlechtö ſcha 
ufichlüffe über Alles, was fie int 


Es tönut 
außerdem entbält daſſelbe = 


eine reihe Anzahl der 
beiten Becepte, welche in jeder Apothele gemacht 
— tönnen, Schidt Guere Udrejje mit Oriefmarte 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., Now York, N. Y. 


nd endfreund“‘ if 
hıng don Ni — No. 298 


auch im der a 
Shicayo, 3a. 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Tbeg, berlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
Vheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtstrankheiten fiher und dauernd 
su heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfeiben und 
Deilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungbs Anker‘. 25. Aufs 
Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrre ichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſchdung von 26 Cents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


Nur einen Dollar den Monat, 


Das Ynftitut der Internationa 
len. Aerzte und Ehrrurgen ilt ae 
mäß den Etnatö-Bejegen Don ib 
linoiß eingetragen und bat einen 
Hreibrief für 15 Jahre. Die Dot 
toren, welche dort angeftellt find, 
behandeln Alle, melde Sie für 
die näditen vier Monate bejtte 
ben, für,nur einen Dollar per 
Miouat und jagen e8 Ihnen jrer 

Shre Krankheit beildar ift oder nicht. 
weldhe von den talentvolls 


heraus, ob 
Dieje bedeutenden Aerzte, 
ften ın Europa und Annerifa ausgewählt find, repräs 
k ntiren die beite medizinische Ausbildung der Welt. 


| Die Thatjache, daR fie augenblidiih 1500 Patienten 
| unter ihrer Bebaudiung haben, und daß fie Krante 


gebeilt haben, welche von underen als unbeilbar aue 


! rüdgewielen wurden, tft die beite Empfehlung für fie 


Chirurgiſche Falle. Catarrh. Luugen⸗ Haut und Nere 


ven-Kräntheiten werden beſonders behandelt. Sprech⸗ 


ftunden: 10 bı8 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nach» 
mittags. Sonntags, 10 Ubr Borm. bis 4 Uhr Nadın. 
Montags, Mittwodh8 und Saınftags offen bis 9 Uhr 
Abeıd3. Dfficed, Zimmer 22 und 23, 220% 
Etate Str., Ede 22., Chicago, ZU. 
didojabıw3 


PEOPLE’S (deutfdheß) 


Itledical Institut 


No. 102, 104, 106, ©. See: 2 
®&. ©. Ede von Monroe : Str 
Iumor3 werden jhmerzlod und obute Pi“ eiben 
entferut, jowig eiternder Krebd, alle Haut. frauen 
und Ninderfranktheiten, Fallfucht, Truntfuht, u 
ſucht — ohne Nachthel —geheime Geſchlechts · uud 
dentrankheiten, ſicher geheilt. 
Spreditunden; 9 Uhr Borm. biß Y Uhr Abends. — 
Sonntags: 10 Uhr Born. biß1 Uhr Mittags, 
Freie Behandlung aller Krankheiten Montag 11—L! 
Tranentrankh. Donnerft. 11-1. 
iun17, diboja, Im 


oO Dr. Danis, 
eu 166 W. Madison St. ‚Chicago, Ill, 
der große Kräuter und 
Burzel:Spezialift, 
furirt alle fpeziellen Blut: und Nerven-Krankbeiten; 
pofitive und permanente Heilung in allen Fällen, die 


ih behandeln werde ; Gonfultation frei, von 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr AbenbB, lagbibofabio 


r. FRANKLIN BROOKS— 
1393 W. Madison Str., Chicago, Ill. 
Spredftunden: 9 Uhr Vorm. biß 8 Uhr Abends. 
Sonntag? von 2 bis 6 Uhr Nachm. 
Krebs, Geihwüre, Dyspepiia, te 
Aſthma. Schwin dſucht. Nheumattämug 
Reber:, Nieren, yrauenleiden, Wafferjuct, — 
ſchwãche Lahmun en. ſowie alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten eine Specialität. Krebs geheilt ohne ſchneiden. 
arzten oder brennen, eineclei. wer Euch erfolglos be · 
bandelt hat, verzweifelt nicht; ——— 
PVraxis. Baudwurm entfernt ne mi at 
in 2 Stunden. Spredt vor oder jchreibt; 
bübren für Ratbertheilung. fa did 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mittelft 

wiſſen ſchaftlich geübter Sch wediſcher 

Heil gaymnaſtit. Gyps und Stahl⸗ 

panzer ſind nutzlos u geſundheitsſchad· 

lid. re er Mafiage 

iftein Specificum für Steife Gelente, 
Rheumatismuß, — —— 

Nervöſitat u. ſ. w. Dr. m 12 
Schloesser.unlängft auf den ? 

tral-Inftitut zu Stodholm, Schweden, 78 State ©t. 


feine Ge» 
obw 


.O. B. VA 
Spenaliſt — Sun 38 Sid 
Bed Str.: 1-2 und 
Zelephone North 59 
e.. gupeun. Ede North —E vn — 


da. Telephoue Rorth 40 
— F didoſe nen 


Neuefte Methode für die Behandlung 

44 der Zühne. Zähne ohne Blatten 
EI 9 Bojton Dental Parlors, 146 State Str., 
nahe Dladijon. Größtes Stabliffemen 
A für Bühne Behandlung der it. 18 
* Be in den Vereinigten aaten. 

er Klafje Arbeit zu mäßigen Brei 

Schmerzloſes Zahnausziehen. Vitali 
te vuft mid m einjegen neuer Zähne. 
87 für ed Gebiß. ibt tere beflere. — 
worf oder Zähne ohne Fa en, und Golbirone, eine 
Specialität. Goldfüllung 31 und aufwärts. Silber⸗ 
ery! 506. und aufwärts Gonntags offen nom 

x. 


— ——— PEST — 


—— — Dental 
arlor, 
Zimmer 5, De Sheaten 
u 5 WB. Madifon Str. — J 
Dolles Bebik 35.00. — Gold Füllung 91.00. — An 
bere ——— 50%. — Zähne koftenfrei ge, 
Een — —* Ardeiten garantirt exſter fie 4 
Mel, geiaraune => F 
Schneidet dies aus. 1422, 1juli, & * 


— 


en —— = - 
äbne jyme ee 
an Sitderfä 


tten, Gold 
«od Mae Sb 2 
Sonntags o = 1 


= *83. 
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Die Modellmacher. 


Eine Hlafie von Arbeitern, welde wenig 
von SKranfheit weiß, ausge: 
nommen Catarrh. 


E83 gibt feine gefündere Beihäftigung in- 
nerhalb des Haujes, ald die der Modellma: 
her. Sie beaniprucht beitändige und ange- 
firengte Kopfarbeit, aber gibt auch geniigende 
förperlihe Bewegung, ohne dap man jchlech: 
ter Yufr ausgejegt iit. Gleichwohl jcheint in 
Chicago jeder zweite Mann, der in biejem 
Geihäfte, ijt, an Catarıh zu leiden. Das 
fommt vom Klima. Chas. A. Wagner, No. 
9 Mohamf Str., der in der berühmten Mo: 
delfabrif, No. 179-181 DO. Mabdijon Str., 
arbeitet, jagte: 


ECha3. A. Wagner, 9 Mohawf Str. 


„Sch habe jhliimm an Gatarrh gelitten jeit 
meinen Knabenjahren und ich habe nie ein 
Radifalheilmittel gefunden, bis ich mich von 
den Aerzten McEoy und Wildman behandeln 
ließ. Es ift ermidend, die Symptome au 
bejchreiben. Es it nur eine Wiederholung 
der Symptome, die jo oft in den legten jechs 
oder jieben Jahren von jo vielen Zaufenden 
ihrer anderen Patienten bejchrieben worden 
fikd. Deeine Naje war veritopft wie eine 
verforfte Slajche; der Hals war voll von 
didem, zähen Schleim, jo dag ich mich ewig 
räufperu, hujten oder jpudfen mußte; Der 
faule Stoff fanı in den Mägen und jhmächte 
mein ganzes Syitem. Wenn:ih Morgens 
aufitand, hatte ich das Gefühl gänzlicher 
Ermüdung und Erjchlaftung. Ich verlor dei 
Appetit und alle Lujt und Ihatfraft zur Ar: 
beit. Kopfichmerz, Uebelteit, Schwindel, 
Obrenjaujen und alle erdenflichen Unbehag: 
lichkeiten iteliten fich ein. Die Behandlung 
der Aerzte MıCoy & Wildnan war jedod 
eine vabıfale und vollitändige ES haben 
fich feine der unangenedmen Symptome wie: 
der eingejtellt, jeitdein die Aerzte mich für 
gejund erklärt haben.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei, 


DRS. NMeCOY & WILDNAN, 


SPECIALITZETEN: Gnatarıh, Aithma, 
Bromdhitis, Yiervenleiden, Rheumatismus, 
Schwindſucht, 

und alle chroniſchen Krankheiten des 
Salicd, der Lunge, Ded Magens, der Leber 
und Nieren, 
Empjehlungen von A 

25,000 geheilten Batienten in Chicago. 

Kranke, DR nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laife ih Zormulare für Ans 
gabe der Symptome jhiden. a 

Spredftunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nahm,, 2 bid 
4Nacın., 6.30 bi3 Abend; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bi8 12.30 Mittaas. 


Eines der 
wirkſamſten 
Heilmittel, 
weiche die Natur liefert, ift 
Schwefel, und diefer befindet 
fihh in hochconcentrirter Ge 
ftalt in 


Gleun's 
Schwefel— 
Seife 


als äußerlichem Mittel gegen 


Hautkrankheiten, Verletzungen 


wmiorgeus; 728 Uhr Abends. 


und wunde Stellen, welches von 
den Xerzten indofjirt und vom 
Publiftum und der Prefje em- 
pfohlen wird. Bei örtlichen 
Bautleiden, wie Kräte, Salz 
fluß u. |. w., wirft die Seife be- 
fonders mohlthätig. Sie macht 
den Teint jchön Ear, die Haut 
weich, desinficirt im Kranten- 
zimmer benußte Kleider und 
Wäjche und bleicht wollene und 
andere Stoffe hochweiß. Ihr 
Preis ift jo niedrig, daf; Alle fie 
faufen Fönnen, eine Chatjache, 
welche das Publiftum im Allge 
meinen fich zu Tuben zu ma- 
chen nicht: vernachläffigt. In 
allen Apotheten zu haben. z 


Hill's 
Haar. und Barl:Färbemillel, 


ihwarzs oder braun, 50 &t3. 
MWirb’von allen Upotheleru verfauft, 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Gpreiitunden bis 9 
Telephon: North 552. 
Office: Wenetian Building, U—36 MWaihington 


Str. Zimmer 617 md 648, Sprediftunden: 3-5 Uhr 


Naymittagd. Telephon: Main 384. june 7 dw 
Sperialik für Firauenkranfßeiten. 


| Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-18i S. OANAL STR. 


J 
— 


Ede Jacſon Stt 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
 jeö bitten wir auf'die Marke C. E. &Co. gu adten, 
kommenden Gädken tranın 


ER —— 


Die Maxim'ſche Flugmaſchine⸗ 


Vom Schneider, der das Fliegen zu 
Ulm probirte, und den „der Teufel in 
die Donau ’nein-geführt”, bis zu den 
Slugpropheten unferer Zeit ift ei: Ian- 
ger 
unabjehbaren Zeitraum — geitehen 


mwir e8 und nur ehrlich — faft gar nicht | 
über die Rumjt jenes Ecneivderleins | ing) 
‚ die Ainie, faltete die Hände, und nad; 
' wiederholten flehentlihen Bitten, feine 


binausgefommen. Flügel laffen jich 
mohl fabriciren; aber „was nüsßt der 
Mantel, 
pilegte Bapa Wrangel zu jagen, und 
was nützen die Flügel, wenn unjere 
ur Benusung derjelben erforderlichen 

usfeln nicht die entiprechende Fraft 


im Berhältnik zum Sörpergewiwt be- | 


fiten, um dem Adler Goncurrenz zu 
maden? Immer wieder aber hat dieie 
Aufgabe Köpfe beichäftigt, die hod) 


hinaus wollten, und daß fi) darunter | 


befonder3 viele Amerifaner befanden 
und noch befinden, braucht faum geiagt 
zu werden. Zu den neueiten und fühn- 
ften Flugmafchine = Plänen gehört der- 
jenige von Hıram ©. Marim, welcher 
im „Sosmobvolitan“ jelber dad Wort 
zu feiner Empfehlung ergreift. 

Maxim iſt ſich der Unzulänglichkeit 
unſerer betr. Muskeln zu anhaltender 
Bewegung von Flügeln oder flügel— 
artigen Vorrichtungen in freier Luft 
wohl bewußt, und er bezweckt nun, uns 
die nöthige Energie ſchon v or Beginn 
des Fliegens zu liefern, nämlich durch 
Dampfkraft. Seine Erfindung — die 
er “aeroplane” nennt — hat etwas 
bon einem Dampf-Xocomobil, etwas 
don einem Quftichiff und nur ſehr we— 
nig von Flügeln. Bon den Einzelhei- 
ten ieines Fliegenapfes, oder wie man 
das Ding fonjt nennen mag, Tann jid) 
der Laie faum eine Borftellung maden, 
ehe er ihn geiehen hat. &3 genüge, zu 
fagen, da& die Machine einen jeiden- 

ewobenen Ueberzug hat, für zwei ‘Per= 

Ionen beftimmt ift, rundum flählerne 
und kupferne Röhren enthält, in wel- 
ben durch brennendes Erdöl Dampf 
erzeugt wird, und zunädjit auf einem 
freisförmigen Geleije don etwa einer 
Meile Länge herumfaujen muß, che 
man fie fich in die Luft erheben läkt; 
getrieben wird fie von zwei Schrauben, 
die ziemlich weit von einander abjtchen. 
Sum Laufen auf dem Geleife dienen 
Räder, die augenbiidlih abgetrennt 
und dann durch leichtere erjegt werder 
fönnen. 

Man jucht fich einen Tag mit windi- 
gem, obgleich gerade nicht ftürmiihen 
Metter aus. Dann jest man den Mo- 
tor an der Mafchine in Bewegung und 
fährt in dem Rundgeleije herum. Erit 
fährt man langiam und prüfend, dann 
aber wird die Schnelligteit bis zu 38 
oder 40 Meilen die Stunde erhöht. 
Solderart im Freie herumfahrend, 
erhält die Vorrichtung den Trieb, in die 
Höhe zu gehen, und derielbe wird mit 
jeder Vermehrung der Geihmwindigteit 
ftärfer. Ym ‚geeigneten Augenblid er- 
folgt die Trennung von den Yaufrädern, 
und dann gebt €8 luftig aufwärts. Der 
Fliegenapf muß: nun in horizontaler 
Lage erhalten und geiteuert werden. 
Jeder der Fliegender regiert zwei 
GSteuerruder. - 

63 fragt fih nun no, wie man da3 
Ding wieder zum Halten bringt und 
„anltändig“ auf die Erde fomınt. Dieie 
Frage ift noch nicht völlig gelöft. Würde 
man. die Maäfchine direct zum Halten 
bringen und zir Erde finten lafjen, jo 
mwitrde wohl die Antunft dajelbit von 
einem recht unjanften NRud begleitet 
fein, obwohl die Vorrichtung durch ihre 
breite und eine ziemliche Yuftmenge fan- 
gende Oberfläche immerhin einigers 
maben gebremit würde. Inder ilt 8 
‘gar nicht nöthig, fiche direct der Erde 
zu nähen. Wahrieinlich fan man 
ftufenmweile fi” herablafien, während 
die Maichine noch eine Beweaung von 
20 Meilen die Stunde hat. Marim 
beruft fi® auf ein diesbezügliche Ur- 
theil jeines Mititrebenden Proi. Yang» 
ley vom Smithſon'ſchen Inſtitut. 
5 er jetzt vor Allem braucht, if} 
veld. 


Gin GBaunerftüddhen zur See. 


Sie fahen bei einer Bunjchbowle, — 
ver Schiffscapitän nämlih und einige 
-Sajütenpafjagiere. Ein fternenheller 
Nahthimmel überfpannte die dunkle, 
nur unten am Schiffsrand in phospho: 
sescirendem Licht glänzende, ruhige 
Meeresfluth.. Das Luftige Geplauder 
der Heinen Zecherpartie wurde nur be: 
gleitet vom ewigen Raujchen der bom 
amerifawärts ftrcbenden Dampfer auf: 
esühlten Wellen und dem eintönigen 
Buften der Maſchine. 

„Erzählen Sie uns doch einmal ein 
Schiffbruchs-Erlebniß,“ forderte unbe— 
dachterweiſe ein junger Grünſchnabel 
den Capitän auf. 

„Herr!“ verſetzte der Capitän, wäh— 
rend ſich ein Gewitter auf ſeiner 
Stirne zuſammenzuziehen ſchien, „was 
wiſſen wir von Schiffbrüchen?“ 

Der junge Mann merkte, daß er 
— eine Beleidigung ausgeſpro— 

hen, und entſchuldigte ſich, ſo gut er 
konnte. 

„Schon recht“, fuhr der Schiffslenker 
begütigt fort „übrigens war ich ein ein— 
ziges Mal in meiner Praxis ganz nahe 
daran, zu glauben, ich würde dem Ruf 
der Geſellſchaft und meinem eigenen 
einen Flecken anhängen. Es war ein 

all, wie ſie einem Kerl, wie mir, auch 
öchſtens einmal paſſiren dürfen. Alſo 
hören Sie: 

Unſer Dampfer machte jeine gemöhn: 
lihe Fahrt nah der ameritaniichen 
Küfte zu, und die See war auf dem 
ganzen Weg fo harmlos, wie ein Enten: 
teich gemwejen. "Als wir tod) etwa hun« 
dert Meilen vom Lande enifernt waren, 
griffen wir ein Seegelboot mit nur 
einem einzigen Injaiten auf. Darin 
war weiter nichts Beſonderes. Etwa 
eine halbe Stunde ſpater wurde mir 
gemeldet, daß mich ein Paſſagier in 
einer ſehr wichtigen Angelegenheit unter 
vier Augen zu ſprechen wünſche. 

Nun, was iſt's?“ rief ich dem Ein⸗ 
tretenden entgegen, machen Sie's kurz 
wir werden bald Land in Sicht haben.“ 
ESehr wahr, Capitän“, verſetzte der 
Mann, „aber wein Eie mir fein Gehör 
—— ſo werden Sie nie das Land 
ehen, viel weniger es erreichen. Miß⸗ 

achten Sie meinen Math. fa mirb She 


ritt; aber wir find im dielem | 


wenn er nicht gerollt it?“ | 


Ogır ın (er Jah auf feine Taryenupr) 


; ja, in genau anderthalb Stunden auf | 


dem Grund der Eee liegen.“ 

„Al right“, ermwiderte ich, 
fönnen wieder gehen, ich werde fofori 
deu Schiffsarzt uach Ihnen ſchicken.“ 
Denn ich glaubte, es ſei eine Schraube 
bei ihm los. 


Da nahm ſein Geſicht den Ausdrua 


der höchſten Todesangſt an, er fiel auf 


Worte nicht für Poſſen zu nehmen, 
ſtöhnte er: 

„Es iſt Dynamit auf dem 
Schiff, und ein Uhrwerk ſteht in 
Verbindung damit. n 
wenn nicht nachgeſehen wird, fliegt das 
Schiff binnen anderthalb Stunden in 
Atome.“ 

„Den Teufel auch!“ ſchrie ich. „Sa— 
gen Sie mir Alles, und raſch!“ 

„Ich kann nicht,“ winſelte er weiter, 





„wenn ich nicht Ihr feierliches Verſpre—⸗ 


chen habe, daß Sie mich nie verrathen 


werden.“ 

„Gut, ich verſpreche es,“ erwiderte 
ich, „aber wo iſt das verfluchte Dyna— 
mit?“ 

„Einen Augenblick, Capitän,“ fuhr 


er fort, „das Schiff ift für eine riefige | W 


Summe verſichert; ich bin dazu be- 


ftimmt, e3 in die Luft zu fptengen, un? | N 


habe die Maihine in einen Manteljad 
gebracht, weldyer in der Naht vor der 
Abfahrt an Bord geiandt wurde. Aber 
ich habe Gewiliensbiite gekriegt.“ 

Mit mir aufs Ded, Hallunte!“ 


m -- 


fchrie ich aufipringend und beorderte | Si 


jofort 20 Mann, das ganze Gepäd 
auf's Verded zu bringen; ic) veriprad 
ihnen einen guten Grog extra, wenn fie 
in einer Stunde damit fertig wären. 
Der verieufelte Manteljaf war zufällig 
ganz unten, und war ziwar nicht aroß, 
aber jo jchwer wie Vlei. 8 war feine 
Zeit ıgehr zu verlieren, und ich befahl, 
das Ding jofort über Bord zu werfen, 
aber e3 ja nidht an der Echifiswand 
anichlagen zu lafien. Der erjte und 
der zweite Maat Tahen ji) zwar fehr 
verwundert an, aber gegen die Befehle 
eines Gapitäns auf der Eee gibt c8 kei- 
nen Widerfprud, und jo derihwand 
das Ding fchnell genug in der Hluth. 

Als wir nicht mehr weit vom Hafen 
entiernt waren, famein PBolizeiboot auf 
uns zu, deijen Befehlshaber mic) un- 
verzüglih zu Iprechen wünfchte. Ich 
dachte an das Dynamit und war jchon 
froh, daß der Schurke entdedt war, 
ohne dak id) mein Geheimniß zu ver: 
rathen braudte. „Sie haben dod) einen 
Haftbefehl?” fragte ich. 

„ein,“ erwiderte er, „daran hängt’s 
gerade. Sch weiß nicht, wer c8 ift, 
aber ich habe einen Befehl, das Gepäd 
zu durhjuchen. Man hat uns tele: 
graphirt, day eine volljtändige Einrich: 
tung zum Fäl ſchen amerikani— 
ſcher Banknoten auf Ihrem 
Schiff importirt wird. Sie wird na— 
türlich nicht unten ſein, ſondern unter 
er Handgepäd de3 Mannes in feiner 

Bi 

Der Polizeibeamte fuchte alle Kojen 
duch, fand aber jenen — Mantelfad 
nit! Wie ich jpäter hörte, wollte der 
Gauner in der That das Gepädjtüd in 
jeine Koje nehmen; der Steward litt 
e3 aber nicht, und e& wurde unten Hin 
geſchafft. Ein Spießgeſelle erfuhr, daf 
die Polizei Kenntniß erhalten hatte, 
und warnte den Kumpan. Dieſer 
mußte nun auf eine Liſt ſinnen, das 
Zeug herauf und bei Seite zu ſchaffen, 
ohne entdeckt zu werden. Da fiel ihr 
nach langem Sinnen ein Ausweg aus 
der drohenden Gefahr ein — und daher 
die Dynamitgeſchichte. Natürlich be— 
eilten ſich die beiden Spießgeſellen, 
nachdem ſie glückläzch der Gefahr entron— 
nen waren, ſich ſobald als möglich aus 
dem Staube zu machen.“ 

Ruſſell Sage, der vielfach— 
Millionär, raſirt ſich ſelbſt. 

Seidenraupen werden beim 
Pfund in China verkauft. 

Makrelen werden jetzt maſ— 
ſenhaft und von beträchtlicher Größe 
an der Küſte von Maine gefunden. 

Die Waarenausfuhr aus 
den dreizehn dem Generalconſulat in 
Berlin unterſtellten Konſulatsbezirken 
Norddeutſchlands nach den Ver. Staa— 
ten belief ſich nach dem amtlichen Be— 
richt für das Fistaljahr 1891—92 auf 
&46,076,448, d. i. $8,320,002 weni 
gr al3 im vorhergegangenen Yistal- 
jahre. Diejer Rüdgang ilt fait aus 
Ihließlih auf den Ausfall im Zuder- 
Export zurüdzuführen. Während im 
Sahre vorher nahezu für 12 Millionen 
Dollars Zuder nah Amerita erportirt 
wurde, betrug der Werth des im legten 
Hisfaljahre ausgeführten Zuders nur 
53,530,000. Am meilten wurden 
Kleiderjtoffe ausgeführt, nämlich jolche 
im Werthe von fait 5 Millionen. 
Dann famen gewirtte Waaren für mehr 
als 4 Millionen, dann Zuder Gellu= 
loje und Holzbrei für $2,800,000, 
Belze für 82,198,000, Teinene Waa= 
ren, Fragen etc. für $2,2833,000, Bes 
fa und Stiderei für $2,635,000. 


OPEN 
YOUR EYES 


When you ask for a bottle 
of WoLFF's AcmE BLACKING 
see that you get the genuine. 
The real article made by us 
cannot be bought for less 
than 20c. a bottle. It is good 
material and worth its price. 
There are imitatiens offered 
claiming to be “Just as good” 
for less money. Don’t buy 
them. Ifthe “ Just as good” 
has any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 
compärison with our Acme 
Blacking. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphie. 


PIK-RON 


is the name of a paint which does work 
» that no other paint can do, Glass painted 
with it looks like colored glass. A 10c. 
bottle of Pıx-Ron will decorate a market 
basket full ofglassware. All retailers sell it. 


- „Abendpojt‘, 


„Si | 


&o wahr ic) lebe, | 
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Chicago, Mittwoch/ den 4. Auguſt 1802. 


BROTHERS. 
117 — 125 State Str., durch bis Wabajh Ave. 


Eine 
Geld— 
ſparende 
Liſte. 


ee 


Bafement. 
für 25c 


Bedruchte Mulls. 


für 20: 


Eine 
Geld: 

| iparende 
Liſte. 


für 15c 


iR 
die 
ex 
I0c 
W 
IC 


für 15c 
Rleid 


Eine für 15c 
Held: 
jparende 


Sifte. 


Eine 
J Geld— 
ſparende 
Site, 


beſetz 


Pineapple Tiſſues, 
für 75c 
Weiße Männerhemden, gut. 


für 75c 


ck Weiße Checked Lawns. 


Weiße India Sawns. 


er Cambrics, 52 


Soll. 


32 


Hol. 


te Nachthemden f. Herren 


für 20e 


Odds u. Ensds in Stickereien 


für 40c fancy Sets 


Eine 
Held: 
; jparende 
| Siite. 


4060 
150 
320 


DOC 
500 
75* 


Cam 
Eine 
Geld: 

ı fparende 
Site. 


Eine 
Held: 
jparende 
Liſte. 


Wundervolles Wei: Pullman. 
Freie Exeurſion 


— nach — 


WEST-PULLMAN, 


Sonntag, den 7. Auguſt. 


Zug geht von der Randolph Str. Sta— 
tion der Illinois Central Eiſenbahn, ab um 
1.20 Nachmittags und hält an Van Buren 
Str., 43. Str. und Hyde Park an und auf 
der Rückfahrt auf allen Stationen. 


Vom Zuge hat man volle Ausiicht auf 
den Weltausjtellungs= Plag und Gebäude, 


Sreie Tidets jind zu Haben auf dem Zug 
oder in der Office der 


West Pullman Land Association, 


103 Deatborn Str. 


9» f a. t 

izität, 
hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 


BEN I der Sonne. Bei ung ift 
et. c5 nicht Länger eine Pros 


8 be, jondern eine erwie⸗ 
Na 
Ktrischen 


jene Thatſache. 
heilen, haben geheit und werden heilen viele anichei« 
8 


dofria 


Gürtel und Vorrichtun 
nend hoffnungsloje Fälle, wenn alle andern Mittel 


fehlichtugen. h i N 

Damen werden erjucht, die Verbienfte unjerer Bes 
handlung gegen die meiften Krankheiten, die ihrem 
deſchlechte eigentümlich find, zu prüfen. 

Unier Katalog, _ 

{Auftrirt und bejchreibend, enthaltend Lifte von 
Krantheiten, beiditoorne —— von erzielten Kuren 
und jontige wertvolle Auskunft, gedrudt in Deutjch, 
Engliih, Schwediih und Norwegilch, wird gegen Ems 
piang vow 6 cents Boftmarken an irgend eine Üdrefje 


verjandt. 
The Owen Eleetris Belt & Applianee (0. 
Deutiche Correfpondenten und Ketkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 . STREET, ü EN: ILL. 
Ne t Office 26 Broabivad. r 
Das größte Gtabhffement der Welt für Cleftrifche 
Heilmittel. 


Billig! Billig! Billig! 
Passagen 


von und nad 


HUuropea 


in Cajüte und Zwifgended. 
Mer Geld fparen will, jurede vor bei ber alten 
bewährten Firma 


&.B. Richard & 6. 


General Passage-Agenten, 2jalıs 
62 Elark Str. (Sherman Hans). 
BT Sonntags ojfen von 10 bı8 12 Ude. 


een LE 7 BERN 

Re ; ne 9 

Shıifafarten 

——— IHR BTW 

* PT THREE EN 

Geldjendungen 

yurdtiıd) and LTE IE EINE 

-sKOPPERL &-HUNSBERGER, 

x — LS TI 20 ER LE TEIL SE 

22. CYuark. SLreot. 


UINe Beute Tann Riemand —— — 
der „Abend «ss int aber ie⸗ 
Abendpoit m onicagee pentigen gm 


— Fir 


—— 


IOc Rragen und Manfchetten 


für Damen. 
für 75c 


India Seide Reefer Scarfs. 


für 3Ic 


bric Corfet-Uleberzüge. 


für 50c 
Unterröde, Hem und Tuds. 


für 87c, Mother 

Hubbard Nachtkleider. 
für $1.00 

Cheviot Waifts, plaited. 


für $1.25 


weiße Rinder:Rleider. 


St. Paul» 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


— BEN 
AUSH 


LEITETE 
UHREN 
EEE ET 
Ir 


Schnelzüge mit Pullınam Beftibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Gars und Gonded neu. 
efter Konftructiom, —— Shicaao und Mil: 
waukee und St. Paul und Minneapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Car und Goades neueiter 
Eonftruction, wilden Ghicago und Milwautee 
und Aſhland und Duluth. 

QDurhfahrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Room uud Touriften Schlaftwagen via der 
Northern Bacific Eifenbapn zwiigen Chicago 
und Bortland, Dre, und TZaeoma, Waib. 

Bequeme Züge von und nad dftlichen, tweftlichen, 
Nord und Geutral-Mısconfin Plägen, unübertreffe 
licher Dienſt von und nach Waukeſha, Fond du 
Läac, Ofſhkoſh, Reenah, Renaſha, Chippewa 
Falis, Gau Claire, Hurley, Wis. und Iron—⸗ 
wood uud Beflemer, Mid). 

Wegen Zidets. Pläge in Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten ber 
Babı oder bei Tieket- Agenten irgendwo in den Ber, 
Etaaten oder Sanada. 

ER. Ainslie, Gen. Manager, Chicago, ZN. 
IM. Sa nnaford, General Betriebsleiter, Gt 

Paul, Minn. 


.6.8Barlom, Betrieböleiter. Chicago. A. 


und Zidet 


Bond, General Pafjagier 
u 14uns idec 


as. 6. 
Agent, Chicago, I 


UNION TICKET OFFICE 


u — 
Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 


Retour:Billetten, 831.50. 


Lente folten dieje Gelegenheit i 
er Verwandte fommen Yan mann von Deutichtand 
nad Amerika, zu dem jehr dilligen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & co, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Geutral-Bahnbot 
Sonntags offen biß 12 Uhr Mittags, 
Sapljdidoia 


Norddeulfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spres, j Eider, 
Havel, Ems, 

d Elbe, 
Aller, 
--NewYork:-: 
Rurze Reitegeit. Billige Dreife. 


OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


J ——— 


Könnt Zhr Euer Geld ſicher und mit großem Profit anlegen. 
ein eigencd Heim gründen, die weiteren monatligen Zahlungen fönnt 


zahlen. Die Preije jind von $300 aufwärts, 


Für 325 Anzahlung Töunnt Ihr Euch 
Ihr nad wuren eigenen Belieben 


Hroke freie Ercurhion mil Mufik! 


. Sonntag, den 6. Auguijt 1892, 
nad) Sullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.- 


Station, 


nahe Cragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 


Ser Zu 


verläßt das Imiox-Depot, Ede Canal und Adams Str., 


punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 


Diejes Yand ift bo gelegen. troden, hat Seitenmwege. Stragen und liegt innerhalb dierer Seftiond« 


Linien an Grand, Central, Fullerton u. Armitage Ave., ıit 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze 


Die E. 


I. U. Zranfit Go. hat bereits den Dau einer eleftriihen Gar-Berbindung beiloffen und diefetbe 


wird im kurzer Zert an der Grand Ade. gebaut werden. 
Ein Abfträtt wird mit jeder Lot ertheilt. 


beiter für dauernde Beihäftigung 


r zn. 
Ferner wird die Chitago, Milwaufee 


Titel perjeft. 
8” seele Erturfions-Tidet3 find in unferer Office, 3 

| &tr., oder am Union-Bevot nor Abgang des Zuges zu haben. 
Für die neue Picture Mouldings und yancy Gabinet Fabrit, (auf unfern Lotten gebant) 


Deriäumt nicht diefe jeltene Gelegendeit! 
Immer 57-59, 1682 BWaihington 


werden Ars 


St. Paul RR. eine groge Gar Shop mit Fradt Yard, 114 


Meilen lang und unaeführ 660 yuß breit, bauen; 4000 Menjden werden Berhäftiqung finden. 


Nähere Austunft in unjerer Office. 


SCHWARTZ & REH 


182 Washingston St 


dofrſa 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poit-Dampfiäifffahrt von 


Baltimore nahhBremen. 


Udfadrtätage don Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Hpril, 20. Juni, Juli 
Deedden, = B ö 

Harlörube Mai « 5 an 
Stuttgart, a ° 3 Ru 3% 
Beimar, — — 
GSera, 25. Sul, 6. * 17. 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwifhendet, 822.50. 


Aundeeife:Billete zu ermähigten Preifen. 
Die obigen Stahldainpfer find fämmtlid neu, von 
borzüglider Bauast und ıu allen heilen bequem 


eingerichtet. 
Känge, 415485 Bub. Breite 43 Fuß. 


Electrifche Beleudtung in allen Räumen. i 
Wettere Auskunſt ertheilen die General· Agenten. 


A. Schumacher K Co., 
5 S. Gay Str. Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


18. 


Late Exgcuriionen von Clark Str. Brüde 
nah Michigan Eity. Aeden Morgen um 9 Uhr (aus: 
genommen Wontagd).  Dampfer „Aohn U. Dir“ 
Nundfabrt 50 Gentd. Sonutags 75 Uents. 
Sonntag nad Eoutb Chicago, 2.0 Nachm. 
Mittwoh und Eamftag’ nah Evanfton, um 2 
Nachın. Acden Dienftag, Donnerftag und Freitag 
- Waufegan, 9 Uhr Born. Rundfahrt jcde 50 


ents. 

Mondihein-Erceurfionen jeden Abend 
um 8 Uhr. Muflt and Tan auf allen yabrten. 

17jul,imo D. M. Cochrane, Manager. 


Tägliche Lake⸗Ercurſionen 


nach St. Joſeph und Benton yarbor. — 
Die neuen und eleganten Pailagier-Dampfer „So o 
City“ und „O de una e" gehen täglid) von Ghi- 
cago ab um 10 Uhr Worgens und 11 Ihr Abends. 
ErtrasFahrten aın Samstag und Sonntag; gehen ab 
von Chicago um 2 Uhr Nadhmittagd. Rückfahrt nad 
Shitago um 8.30 Ubend3 und 2 Uhr Morgens, und 
Samitaad und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Morgend.— Office und Anlegeplag: 
Ruh Str.:Brüde (Mordjeite). Tel. Main 3798, 

10ju,4m 


Zäglihe Late-Grcurfionen. 


Nah Et. Yojepb und- Benton. Harbor, Mich., mit 
den neuen Dampfern „City of Chicago“ und „Chir 
cora“, den größten, ſchnellſten und ſchönſten Dampf⸗ 
ihiffen auf dem Wichinan See. 

Abfahrt 9.30 Morgeus, Anlunft 830 Abenos, 81 
für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 Uhr Mor⸗ 

Anlunft 10 Uhr Abends, ‚1.50 für die Ruud⸗ 
a Abfahrt Samftags um.2 Uhr Radar, «Mund: 
fabrtöfarte $1, gültig zur Nüdfabrt bis zum Mons 
tag. . - Abfobrt jeden Abend zug Al Akbe »M.: Grabam 
u: Morton Trans. Co. Dod, Fuß von Wabaſh 
Ave... oder Etate Er. Brüde, > iani,3mo 


% 


35 Weimnten jahre Vo der Stadt. 
Das herrlie 


ELMHURST. 
Rein Wahler— Hoch und troden, 
gelegen an der Chicago & Northiveitern Eijenbahn. 
Kotten, $150 bis 8200. 
Wpdıe. 


510.00 baav,.. #1.09 ıpex 
Keine Zinſen berechnet. 
Abſtract of Title? wird mit jeder Lot geliefert. 
üge gehen dom Wells Str. Bahnhoſ ab uin 2 Uhr 
achmittags. 
reie Sonntags⸗Erturſio n el 
iclets in unſerer Office. SCHE 
Kauft eine diefer Voten in Ehicagos Fhönfter Dor- 
Habt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ub- 
tablung.” Aiui imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delauey & Salzmıan.) 


Zimmer 34 und 85, 115. Dearboru Str, 
Diontag Abends offen bis 9 Uhr. 


Plue Island - Jark 


Addition zu Weft-Pullman. 


Schönfte Umgebung don Chirago. Gutes, gejundes 

affer. Sewer in den Hauptſtraßen. 

Genügende Arbeit und guter Merdienit ın ben 
Fabriten vou Weft Pırlmau. 


Lots 8275 und $300, 


R einer Anzahlung und geringen monatlichen 
aten. 

Jeden Sonntag Ercurfion 1.15 jeden 
Bohentag 1lund?2 Uhr, vom Rod Jsland 
Depot, anderBan Buren Str. y 

Tıdets für die Wocentage. find nur in uns 
ferer Office, für Sonntags aud am Depot zu haben, 


Ati & SHeimann, 
21jlimbodimi Rooms 425427, 79 Dearborn Str. 


Sahriken : 


und 
trocken 

-IN BEROOE. - 
Vierzehn Meilen vom Courthauſe au der Wisconſin 
Genttal und der Chicago & RNorthweſtern Eiſenbahn. 
Bro Kand: Affociatien, Home Injurance Bldg, 
11. Stod, Ghicago. ’ 3ljullwo 


Bau: 
ftellen 
für 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 


Gebraudt Ihr Held? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
$25 did $10,090, zu den möglihit niedrigen Raten und 
in Lügzefter Zeit. Wenn dr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wageır, Kutichen, Xas 
oerhausicheine oder perjönliches Kigenthum irgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten 
zu fragen, bevor Jhr eine Aırleibe macht. 1 ae 
Wir verfeiben Geld, ohne das es in Die Deffentlich- 
feit fommt und beitreden uns, unjere Kunden jo zu 
bedienen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie 
eine andere Unleibe zu machen wünjcen. Anleiben kön: 
nen auf beliebige Zeit. ausgedehnt und Zahlungen ent: 
weder voll. oder theittweile zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah dem Belieben der Leibenden, und jede 
gemadte Bablung vermindert die Koſten der Anleihe 
tar VBerhältuiß zum Betrage der Zahlung. E3 werden 
feine Gebühren. im Voraus abgezogen, fondern br 
befommt den vollen Betrag des Darlchens. 

Im Falle Ihr einen Weftbetrag auf Möbeln, Pia- 
nos oder onderes perjünlices Cigenthum irgeiid mel: 
her Ars fchulden jolltet, werden wir denjelben abbe: 
—— und Euch ſo lange Friſt geben, als Ihr 
wün ſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſodaß 
Iht den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
CTigenthums habt, Bedenlet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Aszahlungen machen und daduch die Koften der Uns 
leide vermindern könnt. { 
nn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird es zu 
Gurem - Vortheil_fein, äuerft bei uns vorzuiprechen, 
bevor Ihr eine :Unleibe wacht. 

Ghbicdgo Mortgage Loan Eo., 

8 La Ealle Str., erfter Flur über der Straße. 


Geld zu verleihen. 


in größeren und leineren Summen auf irgend tweldhe 
ute Eisherheit, wie Lagerhausicheine, eriter Glafie Ges 
daftspapiere_ tmd beiwegliches Gipentbum, Grunds 
eigenthunt,. SYpothelen, Yauvereins-Aftien, Bierde, 

, Bianos, Möpel etc. Ich verleihe nur mein 
- Geld: Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar. rutentweiie, auf monatliche Abzablung v 


aeünscht und Bi denigemäß berringert.. Wlle 
— a eubeit abgewidelt. Bitte bes 
ie mich oder Melden Sie imegen ‚näherer Aus» 


; 
funft ober wer d zu Ihnen jehiden. 5 
ei ner 35, Zelepbon 1275. 


eld zu verleihen 


Pianos, Pferde und Wagen, jowie auf 
Kein t! der. Gegen 
ge Raten. = Ohsenae Gehrtmpaltung, 


Näuide. 


— Brompte 


Abends offen Bis 9 ihr. 


| Gepäd freı an Word des Dampfers. 


FELD, 


Finanzielles. 


GEIL 


‘Part, wer beimir Paffageicheine, Gaiü 
wifhended, nad oder von Deutschland fautt, 
» befördere Paflagiere nad) und von Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Am iterdam, 
Zen. Paris, Stettin zc. dia Rem PVork oder 
altimore. WPaflagiere nad —— efere mu 
Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen en will, 
tann e8 nur in feinem ntereffe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu loſen. WUnkunft Der Pafingiere in 
Shicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 

ce Bollmadıiss: und Erb t 
Europa, Golieftionen, —— — * 
drompt dejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geſchaäfte nur zcell! Halten, was verfprehen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihington Str,, 
Zweig-Offie: 614 Larrabee Str. 


Jeneral:Fallage: Agentur 


für alle Dampfer:Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenvlägen zuderläflige Vertrau- 
endmänner angejtellt, welche Bajlagiere, Gevid ab- 
holen, Alles gut bejorgen, beite und billigite Gait- 
bäufer anmweifen; (Leo Haus, New York). ein Nugen 
unferer GeneralsAgentur, der mebr eripart an Geld, 
Aerger, als irgendwo geboten werden fann. Dampfcr 
u TrainsAntunft Käufern vorher angezeigt. 

Bir beforgen ferner: Erbidhaftd:@inzic- 
hungen, Bolmadten mit foniulariihen Be: 
olaubigungen, Badetiendungen, Geldaus- 
sahlungen mit der Boit rei in’d Haus, in 
ganz Europa, Snpotheten, Geld in jeder 
— Geldwcedhielung, Wedel s Incaiio, 

erfiherungen aller Art, Kauf und Berfauf 
von Grundeigenthum und Bots. 


Def. Notariat und Rechtaberathung. 
Die beiten Empfehlungen liegen zue Ein: 
fiht offen. 
Dan ipredhe vor und erfundige fi, bevor 
man abichlieht. 


EP Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr. lausmo 


Houshald Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahine, feine Deffentlichleit oder Werzönes 
zung Da:twir unter allen Gelelichaften in den Ver. 
Gtaaten ba größte Rapital beflgen, ze tönen wir 
Sud. niedrigere Raten und längere Beil gewähren, ala 
irgend Jemand ie der Stabt. Unfere Gejelichaft if 
organifirt und macht Beichäfte nad dem Bangelels 
(Safts-Plane. Darlehen genen leichte inbchentliche 
oder monatlide Rüdzedlung nah Beguemlichteit, 
Spret und, bevor dr eine Unleide made Bring? 
Gure Diddel-Receintk mit Sud. 

eR7 E83 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Etr., Zimmer 304 — Gegründet 1854, 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. — 


Wer Geld gebraucht, 
komime zu mir. Ich verleibe von 15 Dollars am, 
bidig und Ihe auf Möbeln, Piano und Mafcdhiuen, 
obne fie zu entfernen. Auch auf Sagericeine,- Pelze 

Shmudjahen Diamanten Dde® irgenb eu 


auteh Pland. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Walbington Sir. 
Kehmen Sie den Elevator. 2öm;bie 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 — 336, 
Anity Building. 


(Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum, 


Bau-Darlehen 


an zuverläffige Seute. 
Bmaibw 


Scjußuerein derssausbefiger 


gegen jchlecht zahlende Diiether, 
371 Larrabee Str. 
—Sm. Sievert, 320 4Wentworth Av. 
eter Weber, 523 Dilwanfce Ave. 
Weit, 614 Rarciue Ave.“ 
Unt.#.6tolte,35548.HaliteaStr. 


— ⸗ 


Branch 
Offices: 


GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER, 


KOESTER & ZANDER, 
Land und Geld Geſchäft 


Feuer Verſicherung. 69 Dearborn Str. 


Grundeigenthum zu vertaufen auf günſtige 
Bedingungen in allen Stadttheileu. Geld zu vers 


Leihen auf Grundeigenthum. Niedrige Rateıt. 


Z3jullmo 


las National Bank of Lhicago 


sñd · Weſt Ecke 
Ca Halle & WBafdingtoen Str. 
APITAL- - *- - -  8700,000 
BESERVEFOND - -  - 180,000 
Kauft und verfauft 


ändiihe Wedel, jtellt Eredite 

ee, in allen Theilen ber Welt be: 
nupbar, aus; bejorgt Gabel» luszahe 
luugen. 3m aiddſalij 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf u Grundeigentbum. 


Bolmadhten ! Ti 
Baflage:Scheine "Siam 
Bilige Preife, gute Bedienung garantirt Dur) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 &. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Udr. 2lapljddia 


GELD zu verleihen 


Mortgages zu verlaufen. 
MEAD s 5 oOE, 
* — Duldoſadismo 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Prog Binjen. 
Office: 227 €. North Yive., Ghicage. Täglich) offem 
von 8 Uhr Morgens dis 7 Ups Ubendd. 12dzjabibeil 





